
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 r frei Haus, fällig

Poſtbezug 1,80
Einzelnummer

10 Sonnabends 20 F. Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr ufw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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Genfer Beſastfungsprobe für Lausanne

Deutschlancdis Ziel
Kabinettsrat ber die Reparatſons konferenz Be Stimmung „gedämpft zuvers ſchlich

Erste Besprechungen an Mittwoch
Englands und Frankreſfehs Vertreter n Genf eingetroffen
Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald mit ſeiner Tochter Miß Jſabell Macdonald und der franzö

ſiſche Miniſterpräſident Herriot trafen mit dem Außenm iniſter Simon, deſſen Gattin, dem franzöſiſchen Kriegs
miniſter PaulBoncour und einem großen Stab Beamten des Außenamks und der verſchiedenen Miniſterien
mit dem fahrplanmäßigen Pariſer Schnellzug geſtern abend in Genf ein. Die Miniſterpräſidenten, die die
Reiſe gemeinſam in einem Salonwagen zurücklegten, haben unkerwegs die in Paris begonnenen Beſprechungen
weiler fortgeführt.

Herriot und Macdonald beabſichtigen, am
Mittwoch nach Lauſanne weiterzufahren. Mitt
woch abend iſt eine erſte Beſprechung der ſechs
einlädenden Mächte der Lauſannr Konferenz, England,
Frankreich, Deutſchland, Jtalien, Belgien und Japan
vorgeſehen, in der das Arbeitsprogramm der Kon
ferenz beraten werden ſoll, da in den vorbereitenden
Verhandlungen bisher noch keinerlei Entſcheidungen
über die verſchiedenen techniſchen Konferenzftagen ge
troffen worden ſind. Die Reparationskon-
ferenz wird am Donnerstagvormittag in einer
großen öffentlichen Sitzung im Hotel Beaurivage er
öffnet werden. Die Wahl des Präſidenten der
Konferenz ſteht noch nicht feſt; man nimmt jedoch an,
daß Macdonald gewählt werden wird. General
ſekretär der Konfereng iſt Sir Maurice Hankey, der
hereits Generalſekretär der verſchiedenen Haager Kon
ferenzen war. Bisher ſind 500 Preſſevertreter zur
Konferenz angemeldet.

s Englanel schen gebungemn?
Paris Juni. Die Pariſer Abendpreſſe bee

W ch ſehr eingehend mit der engliſch
franzöſiſchen Miniſterbegegnung.
kommt dabei je nach ihrer Einſtellung zu ſehr ver
ſchiedenen Schlußfolgerungen. Der „Temps“ glaubt

Sie

feſtſtellen zu dürfen, daß die Ausſprache den Gedanken
einer en gen Zuſammen arbeit weitgehend ge
fördert habe. Frankreich und England könnten auf
internationalem Boden eine auf beiderſeitigem Ver
trauen beruhende und gleichlaufende Wirkſamkeit ent
falten. Am Anfang der wichtigen Verhandlungen ſtehe
ein gutes Einvernehmen zwiſchen London und Paris.
Andererſeits müſſe man klar feſtſtellen, daß es ſich
weder mein Bündnis, noch um feſte Abe
machungen, noch auch um eine engliſch- franzöſiſche
Einheitsfront gegenüber den anderen Staaten handelt.

Feſte Beſchlüſſe hätten gar nicht gefaßt werden
können, da erſt die Verhandlungen in Lauſanne
und Genf die Möglichkeit dafür bieten ſollen.
Selbſtverſtändlich dürfe niemand ernſtlich glauben,
daß die ſchwierige Frage der Reparationen in
Lauſanne im Handumdrehen gelöſt werden könnte.
Es ſei nicht möglich, die Reparationen einfach zu
ſtreichen, da das nur im Zuſammenhang mit der
Streichung der Kriegsſchulden geſchehen könnke.

Da vor dem 15. Dezember keine Zahlungen fällig
ſeien, ſei es wahrſcheinlich daß man eine Ver
längerung des Deutſchland gewährten

ahlungsaufſchubes anſtreben und in der
Form eine Studienausſchuſſes einen Organis-
mus ſchaffen werde der die kechniſchen Bedingungen
einer dauerhaften Regelung zu prüfen hätte.

DHoss Reſechskahbfnett

heſchäftigte ſich am Montagvormittag mit den Vor
arbeiten für die Konferenz von Lauſanne, zu der
unter Führung des Reichskanzlers von Papen am
Dienstagabend Außenminiſter von Neurath,
Staatsſekretär von Bülow Reichsfinanzminiſter
Graf Schwerin von Kroſigk und Wirtſchafts
miniſter Dr. Warmbold abreiſen. Wie lange ſich
der Reichskanzler in Lauſanne aufhalten wird, ſteht
jetzt noch nicht feſt; es wird von dem Verlauf der
ſachlichen Beratungen abhängen, die auf der Tribut
konferenz zu erledigen ſind. Von allzu langer Dauer
kann die Konferenz ſchon deshalb nicht ſein, weil am
6. Juli die engliſche Reichskonferenz in Ottawa
Kanada) beginnen ſoll, die teilnehmenden engliſchen
Miniſter, vor allem Macdonald und der Außen-
miniſter Simon alſo ſpäteſtens Ende Juni nach dort
abreiſfen müſſen.

Die Gruncdstimm eng
die über die Möglichkeit der Lauſanner Konferenz
in den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen
herrſcht, kann man vielleicht am beſten als ge
dämpft zuverſichtlich bezeichnen. Das bedeutet
allerdings noch keineswegs eine Übereinſtimmung mit
dem Hptimismüs, der in einem Teil der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe zur Schau geträgen
wird. Es läßt ſich noch nicht erkennen, ob es ſich
hierbei um eine beabſichtigte Stimmungs-
mache handelt.

Der Skandpunkt, den die deutſche Delegation in
Lauſanne einnehmen wird, iſt durch die bisherige
Außenpolitik des Kabinekks Brüning und durch die
Regierungserklärung des Kabinekks von Papen klar
umriſſen. Die deutſche Außenpolikik erſtrebt in Lau
ſanne eine Geſamklöſung der beiden großen
Probleme, die zur Zeit die Welt unheilvoll be
herrſchen Tribuke und Abrüſtung im Sinne
der Wiederherſtellung der vollen polikiſchen Gleich-
berechkigung Deulſchlands, die Sicherung vollſter
Freiheit für Deutſchland und die wirtſchaftliche
Wiedergeneſung für die ganze Welk. Die Kon
ferenz von Lauſanne wird ihre Aufgabe nach der

deutſchen Auffaſſung nicht erfüllen, wenn ſie ſich wieder

nur mit einer kurzfriſtigen Zwiſchenlöſung
begnügen wollte. Sie wird deshalb neben der Aus
räumung des uns am meiſten berührenden Tributk
problems ſich auch zu befaſſen haben mit dem
Fragenkomplex der in keralliierken 5chulden
und mit den großen wirtſchaftspolitiſchen Fragen, die
durch die Wellwirtſchaftskriſe aufgeworfen ſind.

Wie man hört, ſind übrigens der bekannte Bankier
Meéelchior und Geheimer Finanzrat Vocke vom
Reichsbankdirektorium gebeten worden, ſich gegebenen
falls für die Lauſanner Konferenz als Sachver
ſtändige zur Verfügung zu halten. Dr. Melchior
hat im Auguſt vorigen Jahres Deutſchland bei den

Verhandlungen des Layton Ausſchuſſes in Baſel ver
treten. Jm Dezember 1931 führte er dann die deutſche
Abordnung bei den Baſeler Sachverſtändigenverhand
lungen. Auch an den Pariſer und Haager Tribut
verhandlungen hatte Melchior als Sachverſtändiger
teilgenommen. Geheimrat Vocke hat, wie erinnerlich,
ſtets mit Dr. Luther zuſammen an den Verhandlungen
der BJZ. teilgenommen.

Ofe Hfteuisehe Auffassung
en Memelstreft
Hagag, 14. Juni. Der litauiſche Geſandte in

London, Sidzikaukas, hielt geſtern als Vertreter
Litauens im Memelſtreit vor dem Ständigen Inter
nationalen Gerichtshof ſein Plädoyer. Er begann mit
hiſtoriſchen Betrachtungen über die Vergangenheit
Litauens und des Memellandes. Dieſe Darlegungen
verfolgten offenſichtlich den Zweck, den Eindruck zu er
wecken, als ob man es bei dem Memelland mit einem
Gebiet zu dun habe, das von alters her u Litauen
gehört habe, aber durch ſtarke deutſche Einflüußnahme
allmählich ſeinen früheren Nationalcharakter zum
großen Teil eingebüßt habe. Auch jetzt noch habe
Litauen ſich gegenüber dem deutſchen Einfluß zu ver
teidigen. Sidzikaukas verſuchte weiter den Beweis für
die von ihm aufgeſtellte Theſe zu erbringen, daß die
alliierten Hauptmächte dem Memelland einen auto
nomen Charakter verliehen hätten, um die Herſtellung
einer Einheit dieſes Gebietes mit Litauen zu ermög
lichen. Von dieſem Geſichtspunkt auggehend müſſe
daher die litguiſche Verfaſſung auch für
das Memelland gelten, und zwar nicht nur
in den Fällen, wo das Memelſtatut Lücken aufweiſe,
ſondern auch im Falle mangelhafter Regelungen und
ſolcher Beſtimmungen, deren Auslegung zweifelhaft ſei.
Dies treffe ſowohl auf die geſetzgebende, wie auch
auf die ausführende Gewalt im Memellande zu. Alſo
müßte die litauiſche Regierung durch ihren Gouverneur
nicht nur über den Memeler Landtag, ſondern auch
über das eigentlich örtliche Verwaltungsorgan, das
Direktorium und ſeinen Präſidenten die Kontrolle aus
üben können. Dies ſei deshalb notwendig, um zu ver
hindern, daß das Direktorium ſich durch ſeine Hand
lungen in Widerſpruch zur litauiſchen Verfaſſung ſetze.

Senat und Kammer in Rumänien aufgelöſt. Das
Dekret, durch das Se mat und Kammer auf
gelöſt werden, wurde veröffentlicht. Die Neuwahlen
zur Kammer finden am 17. Juli, die Sengtswahlen
an 20. Juli ſtatt. Die neugewählten Häuſer haben
am 30. Juli wieder zuſammenzutreten.

Mäöttelsentſche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat“,
„Saat und Ernte „Aus der Welt der Frau“, „Rechts und Skeuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk

Dienstag, den 14. Jum 1932

auslagen

Anzeigenpreiſe
Rekſameteil 40 M Familien- und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 10 M Aufſchlag

Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Feruruf: Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Fernruf Amt Merſeburg 3088.

Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 Ff; im

Porko
extra. Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.
Poſtſcheckkonko: Leipzig 299 30.

58. Jahrgang

Einzelheiten zur Notverordnung
Veröffentſſehung heute s ben

Wie wir erfahren, werden die Notverordnungen
am Dienstagabend der Hffentlichkeit übergeben
werden. Die wichtigſte iſt naturgemäß die über die
finanziellen Maßnahmen.

Die Schwierigkeiten der Finanzlage haben ihre
Haupturſache im Sozigletat, bei dem die Aus
gaben infolge des Anwachſens der Arbeitsloſigkeit
immer ſtärker angeſchwollen ſind, und zwar im Jahre
1931 auf die bereits häufig genannte Summe von
3 Milliarden. Bei gleichbleibender geſetzlicher Regelung
würden im Etatsjahr 1932 über 3,5 Mil
liarden notwendig ſein.

Uber den Inhalt der neuen Notverordnung, den
wir bereits geſtern in ſeinen weſentlichen Teilen ver
e wurden noch folgende Einzelheiten be
annt:

Für den klein gewerblichen Mittelſtand
iſt die in Ausſicht genommene Maßnahme der

Umſatzſteuer ohne Freigrenze
von einſchneidender Bedeutung.

Bei der Amſatzſteuer fällt in Zukunft die Frei
grenze von 5000 Mark; die Umſahſteuer hat im Jahr
1931 995 Millionen gebracht und iſt im Etat 1932
mit 1820 Millionen eingeſtellt.

Die Freigrenze war ſeinerzeit eingeführt worden,
weil die Umſatzſteuerfälle auf dieſe Weiſe auf die
halbe Anzahl vermindert wurden. Der Ausfall der
dieſer verwaltungsmäßigen Vereinfachung gegenüber
ſtand, hat ſich nach der Erhöhung der Steuer weit
mehr als verdoppelt.

Außerdem enthält die Notverordnung was ſich
beſonders im Haushalt bemerkbar machen wird
die Wiedereinführung der

Salzſteuer,
die vor dem Kriege bereits beſtand und auch in an
deren Ländern beſteht. Die Wiedereinführung erfolgte

in der allen Höhe von 6 Pfennig pro Pfund,
ſo daß alſo in Zukunft auf den jetzigen Preis von
s Pfennigen für das Pfund noch 6 Pfennige Zuſchlag
kommen und der Preis daher 14 Pfennige beträgt.
Die Salzſteuer wird 60 bis 70 Millionen bringen.

Das macht alſo eine Belaſtung von rund einer
Mark im Jahr auf den Kopf der Bevölkerung. Die
Salzſteuer ſoll die Möglichkeit ſchaffen, im Etat 50
Millionen für die Siedlung einzuſetzen, während für
ſie bisher keinerlei Mittel vorgeſehen waren.

Die Neuordnung der ſozialen Ausgaben
nimmt betont Rückſicht auf die außerordentlich ſchwierige

Lage der Gemeinden. Bliebe es bei der alten Rege
lung, ſo hätten ſie im neuen Etatsjahr 1350 Millionen
für die Arbeitsloſenzwecke aufzubringen. Da das
Reich von ihnen aber nur 680 Millionen erwartet,
iſt es ihnen alſo mit 770 Millionen entgegengekommen.
In den letzten Monaten ſind ihnen bereits 70 Mil
lionen zugeführt worden, ſo daß noch 600 Millionen
zu verteilen ſind. Die Verteilung erfolgt nach einem
beſonders verfeinerten einheitlichen Schlüſſel,
der die ſchwierigen Fälle überdurchſchnitt-
licher Arbeitsloſigkeit berückſichtigt

Zu den Einzelmaßnahmen, die zur Herabſetzung des
Soziglekaks notwendig ſind, gehört auch noch eine

20prozenktige Kürzung der Rennen
für ledige und kinderloſe Leichtkriegsbeſchädigte und
die Begrenzung der Kinderzuſchüſſe und Waiſenrenken
guf das 15. Lebensjahr, wenn nicht Gebrechlichkeit
oder Berufsausbildung die Weikerzahlung herbeiführen.

Dieſe beiden Maßnahmen bringen 10 und 20, zu
ſammen alſo 30 Millionen Erſparnis. Ebenfalls iſt
eine Kürzung der Unfallrenten erforderlich
geworden.

Der nene Efof en 7.2 Miarcen Je
Der Geſamthaushalt des Reichs iſt indieſer Notverordnung nicht enthalten. Er geht vielmehr

dem Reichsrat ſo ſchnell wie möglich zur Beratung zu.
Er balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 8,2 Mil
liarden. Er liegt rund 1,2 Milliarden niedriger als der
vergangene Etat. Um den Ausgleich vollſtändig zu
machen, wird mit den Reſſorts übrigens noch über
weitere Abſtriche in den verwaltungsmäßigen Ausgaben
verhandelt, die unter allen Umſtänden durchgeführt
werden. Die Notregelung, die für die erſten drei Monate
des Rechnungsjahres getroffen war, läuft erſt am
30. Juni ab, ſo daß noch ein Zeitraum von mehr als
zwei Wochen für eine Beratung des Etats im Reichsrat
zur Verfügung ſteht. Der größte Teil der Einzeletats
iſt dem Reichsrat ſchon vor Wochen zugegangen. Es
fehlen noch der Etat des Reichsernährungsminiſteriums,
der Etat der Schuldenverwaltung, der Kriegslaſtenetat,
der u. a. die Mittel für die Oſthilfe enthält, und der
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung, der die Ein
nahmen und Ausgaben des Geſamtetats zuſammenfaßt
und die Anſätze für die Steuereinnahmen enthält. Nach
dem das Kabinett jetzt den r unter den Etat
geſetzt hat, werden die noch fehkenden Einzeletats in
den allernächſten Tagen gleichfalls dem Reichsrat zu
gehen.

Sfiheaſte konferenz In London
London, 14. Juni. (Drahfmeldung.) Am 1. Juli

findet in London eine Konferenz der Sfillhaltegläubiger
Deutſchlands und der deutſchen Schuldner ſtatt. Dieſe
wird, wie „Finanzial News meldet, die erſte der
vierteljährlichen Juſammenkünfte ſein, die in Ark. 17
des Stlillhaltegbkommens vorgeſehen ſind. Auf der
Konferenz will man einen überblick über die
Lage gewinnen, die Möglichkeit von weiteren Rück
zahlungen beſprechen, und es ſollen Fragen geregelt
werden, die ſich gus der Anwendung des Abkommens
ergeben. Sollke Lauſanne zu einem Fehlſchlag werden,
ſo würde auf dieſer Konferenz vorausſichtlich auch die
Frage einer Aberſchreitkung des Tränsfers
auf die ans Ausland abzuführenden Zinszahlungen
zu beſprechen ſein.

Beamten
ben Reſfechstnnenmifnisfer
Reichsinnenminiſter Freiherr von Gayl empfing am

Montagnachmittag die Vertreter des Deutſchen Be
amtenbündes Von den Vertretern der Beamten
ſchaft wurde vor allem darauf hingewieſen, daß durch
die Notverordnungspolitik der letzten Jahre in der Be
amtenſchaft ein ſehr ſtarkes Gefühl der Rechts
unſicherheit entſtanden ſei. Jn dieſem Zu
ſammenhang wurde insbeſondere die Auslegung der
Dietramszeller Notverordnung vom Auguſt vorigen

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. erfährt, wollen
die Reichsratsausſchüſſe am Montag ihre Beratungen
beginnen. Die Verhandlungen ſollen ſo beſchleunigt
werden, daß die Ausſchüſſe die Etatsberatung noch in der
gleichen Woche zu Ende führen können. Am Sonnabend,
dem 25. Juni, oder ſpäteſtens Montag, dem 27. Juni,
ſoll dann der Geſamtetat in einer öffentlichen Vollſtzung
des Reichsrats verabſchtedet werden. Erſt dann wird der
Etat, und zwar auf Grund der Beſchlüſſe des Reichs
rats, von der Reichsregierung durch Notverordnung in
Kraft geſetzt, ſo daß er rechtzeitig am J. Juli in Kraft
treten kann. Da nur die Gegenzeichnung eines Miniſters
notwendig iſt, kann die Etaksnotverordnung Ende Juni
auch erlaſſen werden, obwohl möglicherweiſe mehrere
Kabinettsmitglieder wegen der Teilnahme an den inter
nationalen Konferenzen zu dieſer Zeit noch außerhalb
Berlins ſein werden.

Heute Anterzeichnung
der Nokverordnung.

Berlin, 14. Juni. Der Reichspräſident empfängt
heute mittag den Reichskanzler von Papen, der ihm
die Notverordnung über die finanzpolitiſchen Maß
nahmen zur Unterzeichnung vorlegen wird.

Jahres genannt, die unhaltbare Zuſtände geſchaffen
habe. Ferner wurde die Frage der Beamtenpolitik
überhaupt behandelt, und es würde die Notwendigkeit
einer Aufrechterhaltungn der Vereinigungsfreiheit der
Beamtenſchaft erwähnt. Reichsinnenminiſter Freiherr
von Gahl verwies auf ſeine jahrzehntelange Tätig-
keit als Beamter und auf ſeine Arbeit im Reichsrat.
Er betonte, daß er mit großer Sorge in den letzten
Jahren wahrgenommen habe, in welch ſtarkem Maße
die Rechtsſicherheit des Berufsbeamtentums gefährdet
worden ſei. Außerdem ſchilderte er den Ernſt der finanz-
politiſchen Lage, vor allem in Ländern und Gemeinden.
Er ſprach ſich grundſätzlich für das Berufsbeamtentum
aus, vor allem aber für die Wiederherſtellung der
Rechtsſicherheit der Beamtenſchaft.

Kriegsopfer beim neuen Reichsarbeitsminiſter.

Berlin, 14. Juni. Wie wir vom Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter-
bliebenen erfahren, werden die Vertreter der Kriegs
opfer am Vormittag des 17. Juni 1932 im Reichs
arbeitsminiſterium empfangen werden. Bei dieſer Ge
legenheit werde Reichsarbeitsminiſter Dr. Schäffer über
die Gründe für die neuen Kürzungen der Kriegsopfer
renten einen Vortrag halten. Unter den Kriegsopfern
habe ſich, wie die Mitteilung weiter beſagt, nach Be
kanntwerden der neuen Rentenkürzungsabſichten eine
große Erbitterung bemerkbar gemacht.
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Nr. 137. Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Dienstag, den 14. Juni 1932. Nr. 132.

S 7 der T rdnung der VerwaltungsTäglich erne habe Stunde f Zeo Z 7 W e ſtehenden Miene zuſammen.Reſchs regierung S Pf. O L 9Eine Verfügung des Reichspoſtminiſters.
Berlin, 14. Juni. Als erſten Schritt zur Politi

ſterung des Rundfunks haben der Reichsinnenminiſter
und der Reichspoſtminiſter eine Verfügung erlaſſen, in
der folgendes beſtimmt wird

Die Reichsregierung behält ſich vor, den geſamken
deutſchen Rundfunk nach Bedarf eine halbe Stunde
täglich zwiſchen 18.30 und 19.30 Uhr in Anſpruch zu
nehmen. Die Mitteilungen in dieſer Jeit müſſen von
allen KRundfunkgeſellſchaften übernommen werden
Aufgabe der Sendung iſt es, Vorträge und ſonſtige
Mitkeilungen zu verbreiten, welche die Reichsregierung
zur Darlegung ihrer Ziele und zu Berichten über ihre
Tätigkeit für angezeigt und erforderlich hält. Mit der
Durchführung dieſer Sendung iſt die Dradag beauf
tragt worden.

Bisher konnte zwar die Regierung auch ſtets Mit
teilungen durch den Rundfunk geben, ſie wurden aber
als Auflagennachrichten gebracht und unterbrachen das
ſonſtige Programm, während jetzt eine tägliche
und dauernde Einrichtung getroffen worden
iſt. Dieſe ſtärkere Einſchaltung der Regierung in den
Rundfunk wird in den nächſten Tagen durch die Ein
ſchaltung der politiſchen Parteien ergänzt werden. Der
Erlaß, der die Zulaſſung von Parteiführern und
hervorragenden Politikern aller Parteien, mit Aus
nahme der Kommuniſten, ermögſicht, ſoll in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden.

War cdie Refchstagsaufös ung
Ver fassung er

Appell an den Aberwachungsausſchuß.
Berlin, 14. Juni. In politiſchen Kreiſen wird

damit gerechnet, daß der Ausſchuß des Reichs
tags zur Wahrung der Rechte der Volks
vertretung in nächſter Zeit einberufen wird.
Vorſitzender dieſes Ausſchuſſes iſt der national
ſozialiſtiſche Abgeordnete Gregor Stra ſſe r. An
laß zu dieſer Einberufung dürfte ein von württem
bergiſcher Seite an den Geſamtvorſtand der
Deutſchen Staatspartei geſtellter und an
genommener Antrag ſein, nach dem die ſtaatspartei
liche Reichstagsfraktion erſucht wird, die Frage der
Verfaſſungsmäßigkeit der Reichstagsauflöſung dem Reichstagsausſchuß zur Wahrung
der Rechte der Volksvertretung zur Nachprüfung vor
zulegen.

Es handelt ſich bei dieſem Vorgehen, ſo erklärt der
„Demokratiſche Zeikungsdienſt“, um eine äußerſt
wichtige verfaſſüngsrechkliche Feſtſtel-
lung. Zu ſolchen Feſtſtellungen iſt nämlich gerade
der e berufen. In demokratiſchenKreiſen Württembergs iſt die Auffaſſung verkreten
worden, daß die Befugnis des Reichspräſidenten zur
Auflöſung des Reichstatßßs immer einen konkreten An
laß“ zur Vorausſetzung haben müſſe. Der Umſchwung
des politiſchen Wüllens iſt bewußt als Anlaß aus
geſchloſſen worden, denn um eine Anderung des poli
fiſchen Willens Zur Geltung zu bringen, hat man ſich
ja auf eine vierſährige Wahlperiode geeinigk. Der Ver
faſſungsgeſetzgeber wollke mit der Feſtlegung der vier
jährigen Wahlperiode eine unwiderlegliche Rechksver
mukung ſchaffen, daß eine Veränderung des politiſchen
Willens der Bevölkerung in dieſer Zeit nicht zu be
achten ſei.
Wie verlautet, beſteht auch in den übrigen

keren ein dringendes Intereſſe daran, in Rück
ſi auf kommende Möglichkeiten dieſe Frage feſt
zuſtellen. Es iſt deshalb anzunehmen, daß im Aber-
wachungsausſchuß auch Staalsrechtslehrer
über die rechtliche Seite gehört werden.

Radikalerer Kurs in Chile.
Santiago de Chile, 14. Juni. Der Führer

der ſiegreichen Junta, Dapila, iſt zurück ge
treten. Veranlaſſung zu dieſem Schritt gab der
Kriegsminiſter Oberſt Grove, der die beruhigenden
Erklärungen Davilas hinſichtlich des CoſachSalpeter
Truſts als untragbar betrachtet. Die übrigen Mit
glieder der Junta ſtimmten der Haltung Groves, der
die Führung der Junta übernimmt, zu. Vor ausſichtlich
werden nunmehr ſehr ſtrenge Maßnahmen
Deren das ausländiſche Kapital ergriffen
werden.

Der frühere Präſident von Chile, Montero,
iſt nach Argentinien abgereiſt. Durch dieſe Abreiſe
ohne Zuſtimmung des Parlaments geht er verfaſſungs
mäßig ſeines Amtes verluſtig.

Das Straßenpflaſter als Mnſentempel

Von R. Bulwer.
Wenn man die Themſe entlang wandert, wundert,

man ſich an einer Stelle in der Nähe des Victoria
über ſonderbare e auf demholprigen Straßenpflaſter vor der Kaiwand. Es ſind

mit bünter Kreide geſchriebene Gedichte und geflügelte
Worte. Die Schrift iſt zierlich und ſchön, während die
Anfangsbuchſtaben mit kunſtfertigen Schnörkeln ver
ziert ſind. Manche Verſe ſind in einen Blumenkranz
eingebettet. Der Text, wenn auch naiv und ſentimen
tal, verrät dennoch einen ausgeprägten Sinn für
dichteriſche Form.

Der Autor ſteht daneben. Es iſt eine der populär
ſten Perſönlichkeiten der Londoner Pflaſterboheme, einer
Boheme, wie man ſie ſonſt nirgends in der Welt kennt;
ihr dient e das Straßenpflaſter alsMuſentempel. Der Dichter, in ſeinem Kreis weit und
breit unter dem Spitznamen „Korporal“ bekannt, hat
eine bewegte Laufbahn hinter ſich. Vor dem Kriege
war er Soldat in Indien an der afghaniſchen Grenze,
lag in Garniſon in Agypten und kämpfte in Südafrika
Jm Weltkrieg hat er die Schlacht in Flandern mit
gemacht. Er iſt als einer der wenigen von ſeinem Re
giment am Leben geblieben.

Nach Kriegsende war es dem Berufsſoldaten nicht
leicht, eine Beſchäftigung unter den völlig veränderten

Verhältniſſen zu finden. Der Mann entſchloß ſich nun,
ſein poetiſches Talent, an dem er ſich früher allein
freute, irgendwie auszunutzen. Er lebt heute in einer
beſcheidenen Manſarde am Themſeufer und verdient
ſich ſein Brot dadurch, daß er Gedichte auf das Straßen
pflaſter ſchreibt. Reiche Amerikaner, von ſachkundigenFührern herbeigeſchleppt, bewundern dieſe ren
Laune eines Lyrikers und bezahlen ihn manchmal mit
einer gewiſſen Großzügigkeit. Heute allerdings iſt auch
der amerikaniſche Kunde ſo gut wie verſchwunden. Der
„Korporal“ muß ſich mit milden Gaben von zufälligen
Paſſanten, die ſich in ſeinen lyriſchen Ergüſſen ergötzen,

begnügen. r
Der „Korporal“ iſt aber nicht der einzige Londoner

Vertreter der Kunſt, die auf ihre z Weiſe nach
Brot geht. Es gibt in London auch zahlreiche Maler

oft ſind es Jnvaliden aus dem Welkkriege die

Luther trat Montag vormittag der Verwaltungsrat der

Kritiſcher Stand der Wirtſchaftsverhandlungen mit Jtalien,
Rom 14. Juni. Die Gefahren eines ernſthaften

Bruches in den deutſch italieniſchen Wirtſchafts
beziehungen ſcheint größer und näher, als man auf
deutſcher Seite, ſpeziell in Berlin, bisher glauben will.
Nach zuverläſſigen Jnformationen iſt die italieniſche
Regierung feſt entſchloſſen, im äußerſten Falle die an
gekündigten Ab wehrmaßnahmen gegen die bekannten
deutſchen Deviſenbeſchränkungen wirklich anzuwenden,
da ſie nach Italiens Auffaſſung deſſen landwirtſchaft
liche Einfuhr nach Deutſchland unmöglich machen.

Wenn die gegenwärtig hier ſtattfindenden Wirt
ſchaftsverhandlungen, an denen auch zwei Berliner
Miniſterialbeamte teilnehmen, nicht bis zum 16. Juni
oder ſpäteſtens Ende dieſer Woche zu der von Italien
gewünſchten Regelung führen, die eine weitere Aus
fuhr ſeiner vor dem Abtransport ſtehenden, leicht ver
derblichen Gartenbauerzeugniſſe ermöglicht, iſt beſtimmt
mit einem Bruch zu rechnen. Auf italieniſcher Seite
iſt man ſehr ſkepliſch geworden. Die jüngſten Er
klärungen des neuen Reichsernährungsminiſters von
Braun über den Schutz der deutſchen Landwirtſchaft
die angebliche Unmöglichkeit, landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe des Auslandes weiter einzuführen und die von
der Rechten gepredigten Tendenzen der Autarkie haben
hier die tiefſten Beſorgniſſe erweckt.

Jm Falle des Scheiterns der Verhandlungen,
womit hier jetzt gerechnet wird, wird vor allem
der deutſch-italieniſche Handelsverkrag als ge
brochen erklärk werden, mit dem der darin ent
haltene Grundſatz, daß keinerlei Behinderung oder
Beſchränkung der Einfuhr erfolgen darf, als ver
letzt angeſehen wird. Demzufolge hat man die

Bavern ist wachs am
Nach der Läncder konferenz Um die Aufhebung es

SA.-Verbotes
München 14. Juni. Jm Gegenſatz zu den

offiziöſen Mitteilungen herrſcht hier die Anſicht vor, daß
die Verhandlungen der ſüddeutſchen Miniſterpräſidenten
mit dem Reichskanzler und n keineswegs
das harmoniſche Ergebnis gehabt haben, von dem man
in Berlin wiſſen will. Nicht nux, daß auffallend un
verblümte Redewendungen koölportiert werden, in denen
die ſüddeutſchen Herren angeblich ihren Bedenken gegen
das neue Syſtem Ausdruck verliehen haben, es heißt
außerdem auch, daß, abgeſehen von einigen zu nichts
verpflichtenden Beruhigungsworten der Reichsinſtanzen,
die Süddeutſchen mit leeren Händen zurückgekehrt ſeien.
Auslaſſungen des Hauptorgans der Bayeriſchen Volks
partei, des „Bayeriſchen Kuriers“, ſind für
dieſe Stimmung charakteriſtiſch. Das Blatt verichtet
aus Berlin,

völlig ergebnislos ſei die Debatte über die Auf
hebung des SA. und SS.Verbotes verlaufen.

Die Reichsregierung gebe ſich der Auffaſſung hin, ein
Wiedererſtehen dieſer Organiſation. werde zur all
gemeinen Beruhigung beitragen. Man wolle offenbar
eine Verwirklichung der Groenerſchen Pläne und wolle
einen Rahmen ſchaffen, der auch eine genügende Kon
trolle der Verbände ermögliche. Davon könnten ſich die
Miniſterpräſidenten Süddeutſchlands nicht das geringſte
verſprechen, und da ſie befürchteten, d das Wieder
auftauchen der Uniformen zu ſchweren Störungen der
öffentlichen Ordnung führt, hätten ſte die Reichs
regierung dringend aufgefordert, ein allgemeines Verbot
ſämtlicher Organiſationen zu erlaſſen. Es dürfte als
ziemlich ausgeſchloſſen betrachtet werden, daß die Reichs
regierung ſich hierzu entſchließen werde. Ob und welche
Konſequenzen ſich aus der Aufhebung des SA. Verbotes
für Süddeutſchland ergäben, hänge von dem Wortlaut
der neuen Notverordnung und ihrer Interpretation ab.

Refechsbankkrecfit verfängert
Bis 5. September Tagung der BJ3.

In Anweſenheit des Reichsbankpräſidenten Dr.

BJ3. zu ſeiner 22. Sitzung zuſammen. In der kurzen
Beratung wurde u. a. Kenntnis genommen von der
Verlängerung des der Deutſchen Reichsbank gegebenen
Rediskontkredites, der nach der Zuſtimmung der be
teiligten Banken bis zum 5. September dieſes Jahres
läuft. Der Verwaltungsrat beſchäftigte ſich ferner mit
der Lage in Hſterre ich und Ungarn, ohne be

feſte Abſicht, die deutſche Einfuhr in allen oder
auch in den wichtigſten Warengattungen zu ver
bieten

Nicht genug damit, ſollen ſich die Abwehrmaß-
nahmen auch auf das Gebiet des Geldverkehrs
erſtrecken. Man wird nämlich die Bezahlung der aus
Deutſchland bisher bezogenen Waren für ſo lange
Zeit verbieten, als nicht ſämtliche in Deutſchland ein
gefrorenen Kredite Jtaliens abgedeckt ſind

In unterrichteten Berliner Kreiſen hat man die
Hoffnung auf eine Beilegung der deutſch italieniſchen
Differenzen und auf einen poſitiven Abſchluß der im
Gange befindlichen Verhandlungen noch keineswegs
aufgegeben Man glaubt, daß es gelingen wird, eine
Kompromißlöſung zu finden, möglicherweiſe
auf dem Wege über ein Kompenſationsabkommen.
Jedenfalls iſt die Verſtimmung die durch die in den
letzten Miniſterreden zum Ausdruck gekommenen
Autarkie- Tendenzen hervorgerufen worden iſt und
zwar nicht nur in Jtalien, ſondern auch in anderen
Ländern, vor allem in Holland ein Beweis dafür,
daß Deutſchland allen Grund hat, bei ſeinen handels
politiſchen Maßnahmen mit aller Vorſicht vorzugehen
Man kann annehmen, daß auch Italien weniger die
deutſche DeviſenKontingentierung, bei der es ja im
allgemeinen eine Differenzierung nach Waren und
Ländern bisher nicht gibt, zu der Verſchärfung der
Gegenſätze geführt hat, als die durch die letzten
Miniſterreden entſtandene Befürchtung, daß das neue
Kabinett ſich zu protektioniſtiſchen Experimenten zu
gunſten der Landwirtſchaft entſchließen könnte.

Unter dieſen Umſtänden ſei es denkbar, daß die
ſüddeutſchen Regierungen mit eigenen Verord
nungen eingreifen.

Tatſächlich muß man damit rechnen, daß Bayern die
Aufhebung des SA. Verbots, mag ſie in mehr oder
weniger verſchleierter Form erfolgen, nicht ohne weiteres
hinnehmen wird. Zunächſt tritt allerdings, ſoweit die
SA. wieder zugelaſſen wird, das ſpezifiſch bayexiſche,
für alle Verbände geltende Uniform und Umzugsverbot
wieder in Kraft, das ſchon länger als ein Jahr beſteht,
alſo zeitlich weit vor dem Groenerſchen SA. Verbot
liegt. Ein öffentliches Auftreten uniformierter SA.
wird demnach zunächſt in Bayern überhaupt nicht in
grige kommen. Ob Bayern darüber hinaus etwa auf

und der Notſtandsparagraphen der bayeriſchen Ver
e ein eigenes SA. Verbot erläßt, iſt noch nicht
zu ſagen.

Ein zweiter Konfliktsſtoff zwiſchenBayern und dem Reich liegt in den von den Kreiſen
der neuen Regierung betriebenen Plänen, eine

Reichsamneſtie für alle aus politiſchen Gründen
begangenen Verbrechen

zu erlaſſen. Die halbamtliche „Bay eriſcheſstagts
Zeitung hat bereits angekündigt, daß derartige Be
ſtrebungen, die Eingriffe in die Juſtizhoheit der Länder
ſeien, von den Ländern mit Entſchiedenheit bekämpft
werden würden. Vollkomm

hetteder Reichswehrminiſter die Abſicht habe auch die
en der Länder unter ſeinen Oberbefehl
zu en.Die hieſigen Freunde der Reichsregierung ſuchen zwar

dieſen Plan dadurch ſchmackhaft zu machen, daß ſie zu
bedenken geben, auf dieſe Weiſe würde ja auch ver
hindert daß die preußiſche Polizei etwa einem national
ſozialiſtiſchen Miniſter des Innern ausgeliefert würde.

ſondere Beſchlüſſe zu faſſen. Er beauftragte die Bank
leitung, die Fragen weiter zu ſtudieren Zur Kenntnis
genommen wurde auch der Geſchäftsausweis der Bank
vom 31. Mai, der eine Bilangſumme von 1192 Mil
lionen Schweizer Frank zeigt gegen 1138 Millionen
Schweizer Frank am 30. April. Das eingezahlte
Kapital hat ſich um 1628 Millionen Schweizer Frank
auf 125 Millionen Schweizer Frank erhöht, nachdem
alle genehmigten mit 25 Prozent eingezahlten Aktien
nunmehr gegeben worden ſind.

Am Sonntagnachmittag traten die Notenbankleiter
am Sitz der BJZ. zur üblichen inoffigiellen Durch

t e en r Bayernund chbedeu mit de o Konflikt wäre es.n e e e ne eArbeiterpartei eine

m Rahmen der Beſprechungen orientierte ReichsbankNa Luther die Notenbankleiter über die Ab
ſichten der neuen Regierung auf dem Gebiet der Wäh
rungspolitik, wobei er die ausdrückliche Feſtſtellung
machte, daß die Reichsbank im r nut
Reichsregierung nach wie vor zur unbedingkene rer uns der Markſtabilität ent

loſſen ſei.W Je Kchſte Sitzung des Verwaltungsrates findet

am 11. Juli ſtatt.

Der Chriſtlichſoziale Volksdienſt
bleibt ſelbſtändig

Kaſſel, 13. Juni. Reichsleitung und Reichspor
ſtand des Chriſtlichſozialen Volksdienſtes haben be
ſchloſſen, bei den kommenden Reichstagswahlen vhne
Bindung an andere politiſche Parteien
in vollſtändiger Selbſtändigkeit in den Wahlkampf zu
gehen und in allen Wahlkreiſen eigene Wahlvorſchläge
einzureichen.

Umschichtung m Alters aufbau
der Bevölkerung
Wie ſtarke Veränderungen im Altersaufbau der

Bevölkerung der ſtarke Geburtengusfal“
während des Krieges und die dauernde
Geburtenabnahme nach dem Kriege im
Laufe weniger Jahre hervorgerufen haben, zeigt eine
Kberſicht des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes.
Die geſamte preußiſche Bevölkerung hat ſich vom
Jahre 1925 bis 1929 von 38,2 Millionen um
3,9 Prozent auf 39,7 Millionen durch Geburtenüber
ſchuß erhöht. Jenſeits der Grenze, bis zu der man im
allgemeinen die Erwerbsfähigkeit annimmt, alſo im
Alker von mehr als 65 Jahren, ſtanden Ende 1930
2,6 Millionen (um 17,9 Prozent mehr als 1925), im
Alter von 45 bis 65 7 Millionen (9,3 Prozent mehr),
im Alter bis zu 20 Jahren jedoch nur 12 Millionen
Menſchen (7,2 Prozent weniger). Dieſe Verſchiebungen
machen ſich auf vielen Gebieten von Wirtſchaft und
Verwaltung bemerkbar, bei der Sozialverſicherung in
einer erhöhten Leiſtungsverpflichtung, beim Schul
weſen durch ſtarke Schwankungen der Schülerzahl,
beim Wahlrecht durch die Zunahme der Wähler1909 war der erſte Jahrgang des 20. Jahrhunderts.
in dem in Preußen die e abſolut kleiner
war als im vorhergegangenen Jahre.
iſt Ende 1930 der Jahrgang, der damals 21 Jahre
alt war, ſchwächer beſetzt als der vorangegangene.
Auch keiner der folgenden Geburtsjahrgänge bis 1914
erreicht mehr die Höhe von 1908. Die Geburtenziffer
der Kriegszeit war dann noch viel geringer als die
der vorausgehenden Jahre und der Nachkriegszeit.
Die kurze Geburtenzunahme der erſten Nachkriegsze
reichte bereits nicht mehr an die ſchon für die da
maligen Verhältniſſe als recht gering zu bezeichnende
Geburtenzahl der letzten Vorkriegszeit heran. Seitdem
hat ſich die Geburkenziffer bis zur Gegenwart faft
ununterbrochen weiter vermindert, ſo daß die jüngſten
Jahrgänge einen immer geringeren Anteil an der
Geſamtbevölkerung ausmachen

lag e. Während ſie bisher eine ſtarke Mehrheit hatteet die von dem jetzigen Premierminiſter Stevens

geführte n rn Partei 65 Mandate und die
Arbeiterpartei nur 25.

In Queensland ſiegt die Arbeiterparkei. Die Wahlen
in Hueensland ergaben einen knappen Sieg der
Arbeiterpartei. Dieſe erhält im neuen Parka
ment 33, die bisherige Regierungspartei 29 Mandate
Im alten Parlament hatte die Regierungspartei 44,
die Arbeiterpartei 26 und die Unabhängigen 2 Man
date inne. Jnzwiſchen iſt die Zahl der Mandate
ſetzlich verringert worden. Miniſterpräſident wird
der Führer der Hueensländiſchen Arbeiterpartet,
Forgan Smith.

200 Millionen Dollar weikere Einſparung im ame
rikaniſchen Haushalt. Präſident Hoover hatte eine
lange Beſprechung mit den republikaniſchen Kongreß
führern, in der er auf die dringende Notwendigkeit
weiterer Einſparungen im Stagtshaushalt hinwies.
Trotz der Annahme der neuen Steuer und Sparvor
lagen ſei ein weiterer Abbau von 200 Millionen
Dollar notwendig, da der Haushalt noch immer nicht
ausgeglichen ſei.

das Pflaſter vor den Parks und öffentlichen Plätzen
mit ihren farbenfreudigen Kunſtwerken bemalen. Dieſe
Bilder ſtellen gewöhnlich Sonnenaufgänge, Mondſchein
auf der See, exotiſche Motive dar; der Engländer liebt
Tropenlandſchaften und romantiſch anmutende Ab
bildungen.

In der Nähe der alten Kirche von St. Martin beim
Trafalgar Square hat ein alter grauhagariger Kunſtmaler
ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Er malt Porträts
und iſt gleichfalls weit Und breit bekannt. Auf einem
Schild, das in dieſer Werkſtatt unter dem freien Himmel
prangt, appelliert ein Ruf an die Gutmütigkeit der Zu
ſchauer. „Es iſt die letzte Chance eines armen Künſt
lers!“ Allzu buchſtäblich darf man dieſen Aufruf dennoch
nicht nehmen, denn in Wirklichkeit verdient Onkel Mar
tin, wie der Spitzname des Künſtlers lautet, ganz an
ſtändig. Mancher Geſchäftsmann aus der City läßt
n von Onkel Martin porträtieren, und zwar nicht auf
em Straßenpflaſter, ſondern auf der Leinwand. Für

ein Porträt mit Slfarben hat Onkel Martin bisher
nicht weniger als 20 Pfund verlangt und auch erhalten.Was die Bildergalerie auf dem Ffleſter anbetrifft, ſo
wird ihre Beſichtigung von vielen Ausländern, die dieſe
Sehenswürdigkeit gern beſtaunen, mit mehr oder
minder hohen „Eintrittspreiſen“ bezahlt

Eine andere intereſſante und zugleich ſtark talen
tierte Perſönlichkeit der Pflaſterboheme der Themſeſtadt
iſt ein junger Mann. der v gleichfalls in der Nähe
vom Trafalgar Square aufhält und ſich als Karikatu
riſt von großem Talent offenbart. Seine Spezialität
ſind auf das Pflaſter gezeichnete Karikaturen von füh
renden Politikern mit dem dazugehörigen Text. Dieſe
Texte, manchmal in Gedichtform geſchrieben, ſind ſo
witzig und zugleich ſo boshaft, daß ſie in jedem anderen
Land dem Autor eine Gefängnisſtrafe eingebracht
hätten. Jn England iſt aber die Meinungsfreiheit
geſichert, und deshalb kacht auch der Poliziſt über die
Ausfälle des Zeichners gegen Macdonald, Lloyd
George, Churchill und andere führende Politiker
Originell iſt die Tatſache, daß dieſer Künſtler ſelbſt
Macdonald heißt. „IJch habe einen ſchickſalsſchweren
Namen“ pflegt er zu ſcherzen. „Hoffentlich bin ich
aber mit dem Herrn Miniſter nicht verwandt.“

Vor kurzem geſchah es, daß der Redakteur einer
ſatiriſchen Zeitſchrift am Trafalgar Square vorbeiging
und die Karikaturen des Namensvetters Macdonalds
perſönlich bewundern konnte. Er brachte ſie ſofort in

ſeiner Zeitſchrift und bot dem Bohemien eine gut
bezahlte Stellung an, worauf Miſter Macdonald II.
großzügig verzichtete.

Auch unter den Londoner Brücken halten ſich viele
verbummelte Künſtler, Maler, Sänger und Dichter auf,
die ihre Talente auf der Straße produzieren und ſich
mit dem beſcheidenen Lohn, den ſie einheimſen, be

Das Milieu der Hreigroſchenoper wird hier
ebendig. v Künſtler verſtehen es, ſentimenrale

Saiten anzuſchlagen und den Geſchmack des Engländers
zu treffen. Dieſe Pflaſterbohemiens verdienen mit
unter beſſer als mancher erwerbsloſe „ſolide Könſtler,
den die Kriſe, die in England wie in der ganzen Welt
wütet, ſchwer betroffen hat.

Dentſche Volksfeſte im Juni
RDV. Der Monat Juni bringt die letzten Früh

lingsfeſte und ſchon die erſten großen Sommerfeſte indeutſchen Landen. Zahlreich ſin natürlich die Jo
hannisfeiern, die zu Sommersanfang am Johannis
tage (21. Juni) zur Begrüßung der neuen e de
veranſtaltet werden. Beſonders großzügig ſoll in dieſem
Jahr die Sonnwendfeier der Königsberger, Dangiger
und Elbinger Studenten im Tannenbergdenk
mal ausgeſtaltet werden. Sie findet bereits am
19. Juni ſtatt. Alter Tradikion entſpricht die Sonn
wendfeier in Schreiberhau im Rieſengebirge, eine
Feier, die auch ein Feſt des Geiſtes iſt, und in Bres
la u, Schleſtens Hauptſtadt geſtaltet ſich das Johannisfeſt zu einem Toitaſeſt großen Stils, das vom
11. bis 26. Juni dauert un auſ dem Meſſegelände an

der Jahrhunderthalle begangen wird. Viel gerühmt
wird auch die mit alterkümlichen Bräuchen verbundene
Johannisfeier in Bad Grund im Harz, die diesmal
am 24. Juni iſt. Dem urwüchſigen Heimatſpiel der
SchleswigHolſteiner, dem „Boſſeln“, einem Spiel mit
ſchweren Holzkugeln nach beſonderen Regeln, iſt das
„WattenBoſſelfeſt“ im Nordſeebad Büſum am
26. Juni gewidmet. Das ſpa er
Schwetzingen feiert am 12. Juni ſein originelles
„Spargelfeſt“.

Drei JuniVolksfeſte von beſonderer Eigenart ver
dienen es, etwas ausführlicher geſchildert zu werden.
Da iſt zunächſt an den Sonnktagen des Juni das uralte

Bruntienfeſt zu Mühlhaufen in Thüringen
Es gilt der Popperöder Quelle, einer der ſchönſten

Pferd oder zu
Rathaus.
und der Schützengeſellſchaft mit ihren Hauptleuten ſetzt

ſpargelberühmte der e in Bewegung. Der

Thüringens, und der Breitſülzenquelle. Jn der erſten
Nachmiktagsſtunde ſammelt ſich der Zug der Kinder
an dem ſämtliche len der Stadt teilnehmen vor
dem Schulgebäude und zieht nach Abſingung eines
der traditionellen Brunnenfeſtlieder nach Popperode
hinaus. Die Knaben in ſonntäglichen Anzügen, Schärpen tragend und an langen Stäben Blumenſträuße für

das Brunnenopfer mit ſich führend, die Mädchen in
weißen Kleidern mit Blumenkrängzen im Haar In
der dritten Nachmittagsſtunde findet dann an der Quelle
ſelbſt unter Beteiligung auch der Erwachſenen der Feſt
gkt ſtatt, den eine Motette feierlich einleitet. Von der
Brunnenkanzel herab krönt eine Rede das Freuden
feſt. Den Abſchluß dieſer Stunde bringt das Blumen
opfer. Die Knaben verſenken ihre Blumenſträuße
im Waſſer, während die Mädchen ſchon vorher einen
roßen Stern aus Blumen in die Quellwaſſer gebettethoben Mädchen tanzen Reigen, die Knaben meſſen

ihre Kräfte in ſportlichen Spielen. Jahrmarktstreiben
überall. Man trinkt Kaffee und ißt die mee a
ſtietzel“ dazu. Es duftet nach echten Thüringer Roſt
bratwürſten

An 20. Juni gibt es im Weſtfäliſchen ein eigen
artiges Volksfeſt, den

„Briloner Schnadezug“.
Schnade bedeutet Schneide oder Grenze. Der Schnade
ug iſt alſo ein alter Grenzumgang, der in früheren
ahrhunderten den Zweck hatte, den jungen ürgern

die Grenzen der Stadtgemarkung zu zeigen. Feierlich
ſchritt man nach Verleſüng der Urkunden die Grenzen
ab, und die jungen Stadtbürger wurden jeweils von
i Altbürgern dreimal auf die Grenzſteine ge
ſetzt. Dieſe Sitte hat e bis in unſere Zeit erhalken
und wird mit einem Volksfeſt verbunden Alle zweiJahre wird der fünfte Teil der etwa 55 000 Morgen
großen Stadtflur feierlich umgangen. Die Teilnehmer
verſammeln e morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr zu

uß auf dem Marktplatz vor dem alten
Unter Vorantritt der ſtädtiſchen Behörden

HauptSchnadeſtein
es zu begehenden Grenzabſchnitts wird mit Hurra be

grüßt. Das Banner der Stadt wird auf den Stein ge
etzt, und die Offiziere des Schützenkorps berühren ihn
mit ihren gezogenen Degen. Wer die Schnade zum
ne mitmacht, wird nach alter Sitte e

er ihnh. dreimal auf den Stein geſtoßen, damit
wie vergißt

Infolgedeſſen

vernichtende Nieder
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Nr. 137. Mikteldeufſche Neueſte Nochrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 14. Juni 1932.

Merſeburg und Umgegend

14. Juni.

Vogelpſlege im Hochſommer

Unſere Gärten und Hecken ſind jetzt ſehr belebt von
jungen Vögeln aller Art. Zu den Erſtlingen ſind nun
noch die Nachbruten gekommen. Die Nachbruten ſind
leicht an dem etwas ünbeholfenen Flug, der ſie kenn
zeichnet, zu erkennen. Beſonders dieſer Nachbrut
müſſen wir Uns annehmen. Jhnen gilt unſere Für
ſorge. Und das iſt notwendig, denn gerade den Jung
vögeln lauert die lüſterne, heimtückiſche Katze auf. Wenn
wir Uns an vielen Vögeln erfreuen wollen, dann muß
dieſer Vogelmörder und Vogelräuber von unſeren Gär
ten ferngehalten werden. Die Vögel werden durch die
heißen Sommertage häufiger veranlaßt, ein erfriſchen
des Bad zu nehmen. Zu dieſem Zwecke halten ſie ſich
gern an flachen Plätzen und Weihern oder an ſeichten

ächen auf. An ſolchen Stellen ſtellt ſich dann meiſt
auch die Katze ein. Sie ſchleicht vorſichtig am Ufer ent
lang und lauert dann im dichten Ufergebüſch verſteckt,
dem in ſeiner Badeluſt etwas ſorgloſen Vogel auf, bis
er in das Bad zurückkehrt, um ſich zu plüdern. Die
Katze iſt natürlich dann ſchnell zur Hand, um der Luſt
ein Ende zu machen. Jeder Freund unſerer gefiederten
Schützlinge möge den Blick auch auf dieſe Orte richten.
Es wird ihm wohl ſehr leicht ſein, die Räuber zu ver
jagen und die Gefahr von ſeinen Schützlingen abzu
wenden.

Ende Auguſt können leere Neſter aus Hecken und
Gebüſch entfernt werden.

Perſonalien.
Baumeiſter

Dem Obermeiſter der Baugewerken Jnnung des
Kreiſes Merſeburg und Umgebung, Maurer und
Zimmermeiſter Guſtav Graul, Merſeburg, iſt
durch den Regierungspräſidenten die Berufsbezeichnung
„Baumeiſter“ verliehen worden.
Die Bezeichnung Baumeiſter wurde von der Re

gierung dem bisherigen Bauführer Max Ludwig,
Damaſchkeſtraße 20 wohnhaft, zuerkannk.
Den 70. Geburtstag feiert am Mittwoch der Rentner

Paul Stephan, Wwohnhaft Obere Burgſtraße 10.
Der Jubilar iſt noch geſund und rüſtig und faſt täglich
kann man ihn bei emſiger Arbeit im Gärtchen ſehen.
Wir gratulieren!

Zum 80. Geburtstag
Am 15. Juni 1982 begeht die Witwe Friederike

Winzer, geb. Fiſcher, in Merſeburg, Johannisſtr. 1,
ihren 80. Geburtstag und erfreut ſich, bis auf etwas
Schwerhörigkeit, einer guten Geſundheit. In jungen
Jahren war ſie im Dienſt bei Oberſtäbsarzt Dr. Vogel
am Roßmarkt 13. Nach jahrelangem treuen Dienſt

wollte Dr. Vogel ſie bei ſeiner Verſetzung mitnehmen,
fie aber wollte nicht fort von Merſeburg und iſt hiergeblieben. Sie hat e Herrſchaft in gutem Andenken

ehalten und beſucht gern das Familienbgräbnis auf
dem Altenburger Kirchhof St. Viti. Jhr Ehemann war
Zimmermann und hat als Merſeburger Huſar die Feld

Bereits ſeit
32 Jahren iſt ſie Witwe. Viele Jahre lang war ſie
auf dem Merſeburger Poſtamt mit Reinemachen be
ſchäftigt. Dem 80 jährigen Geburtstagskind herzlichſte

Glückwünſche! Sch w.
e

e Berlehlke.u et der Reichsbahndirektion Halle keilt

Am 13. Juni, 18.17 Uhr, fuhr auf Bahnhof Cor
betha der Perſonenzug 828 Halle Erfurt auf den Schluß
des in Gleis 6 am Bahnſteig haltenden Eildurchgangs-
gükterzuges 5104 guf. Hierbei enktgleiſten die
Lokomokive des Perſonenzuges und zwei
Gükerwagen vom Juge 5104, von denen einer
zerkrümmert wurde. 14 Reiſende, ſowie
Lokomolivführer und Heizer des Perſonenzuges wurden
leicht verletzt. Sämtliche Verleizte ſetzten die Reiſe mit
einem Erſatzzuge fork. Der Anfall iſt durch Überfahren
des auf Halt ſtehenden Einfahrkſignals verurſacht.

Wie wir erfahren, befindet ſich unter den Verletzten
auch ein Merſeburger Einwohner und zwar
ein Regierungsſupernumerar. Seine Verletzungen ſind
nur leichterer Natur, ſo daß er ſeinen Dienſt weiker ver
ſehen kann.

Zu dem Unfall teilt uns ein Augenzeuge er
gänzend mit:

Beim Einlaufen des Zuges in den Corbethaer
Bahnhof verlangſamte der Zug plötzlich in ſtarkem
Maße ſeine Geſchwindigkeit. Jn der Annahme, daß
wir bereits auf dem Bahnſteig angekommen ſeien,
blickte ich aus dem Fenſter und ſah, wie vor dem
Zuge ein Bahnbeamter aus der Nähe der Gleiſe
ſpräng. Später erfuhr ich, daß er von den dort hal
tenden Güterwagen abgeſprungen war, um ſich vor
dem Zuſammenſtoß zu retten. Dann gab es plötzlich
ein lautes Berſten Und Krachen, ich wurde mit dem
Kopf mit voller Wucht gegen die Fenſterrahmen ge
ſchleudert und zog mir dabei eine Kopfpverletzung zu.
In dem Zug wurden die Mitfahrenden zumeiſt gegen
die gegenüberliegende Coupéwand geſchleudert, wor
aus die meiſten leichteren Verletzungen reſultieren.
Aus dem Führerſtand des Perſonenzüges wurde ein
Beamter abtransportiert. Hilfsperſonal und ärztliche

Deſto ſchlimmer
Partei

I r ae erobert er äöh
Die halliſchen Bühnenkünſtler in Merſeburg auf der ganzen Linie ſiegreich ihr großer Fußballerfolg vor 1500 Zuſchauern

und ein glänzender Bunter Bühnengbend im ausverkauſten „Kaſino“
s Merſeburg, 14. Juni.Von jeher beſtand zwiſchen dem Stadttheater Halle

und der intereſſterten Merſeburger Einwohnerſchaft ein
überaus herzliches Verhältnis. Wenn es aber wirklich
noch eines beſonderen Beweiſes hierfür bedurft hätte,
der Montag mit den ProPre Veranſtaltungen erbrachte
ihn. Gegen 1500 Zuſchauer umſäumten die ſchöne
Spielſtätte des Sporkvereins von 1899 zum angekündig
ten Fußballwettſpiel Pro Pre gegen HaSta, und mit
ſtarkem Beifall wurde die Bühnenkünſtler-Elf nicht nur
beim Betreten des Spielfeldes begrüßt, ſondern vor
allem auch ihr einwandfreier 5. 2 (3 0) Sieg bejubelt.
Die in kleidſamer ſchwarzer Spieltracht antretenden
Hallenſer waren Gegenſtand eingehendſten „Studiums“,
vor allem ſeitens Unſerer holden Weiblichkeit. Man
kannte ſie ja bisher nur auf den Brettern der Bühne,
die die Welt bedeuten. Henſel, der ewig Liebens

würdige; Eiſenlohr, deſſen mächtiger Körper auch
in der Sporttracht einen beſonders „anziehenden“ Ein
druck macht, Streckfüß, deſſen vorzüglicher Baß nur
wenig beſſer iſt, als ſeine kraftvollen Durchbrüche im
Spiel Maſſſias im Tor, für den das Tor die Bühne
bedeutet der kräftige, ſchwarzbraungebrannte Stein
metz in der Verteidigung Heimbach, Alva,
Lieber, Hennicke, der „känzelnde“ Förderer
(der Sohn des bekannten FußballInternationalen) und
nicht zuletzt P. Krauſen („für Bühnenbilder
brauchten ſich über zu geringe Anteilnahme der Zu
ſchauer nicht zu beklagen. Unter dieſen Zuſchauern
beſte Merſeburger Geſellſchaftskreiſe. Ein farbenpräch-
tiges Bild. Das Wetter forderte unſere Damenwelt
einfach heraus, und beſonders die Tribüne war der
Sammelplatz ſchöner Frauen in duftenden zartbunten
Sommerkleidern.

Pro e 255 (0 3)Der Geiſt war willig das Fleiſch aber ſchwach. Der
„Held* des Tages war der Merſeburger Torhüter.
Die Merſeburger Omnibusgeſellſchaft hatte zu tun,

um die etwa 1500 Zuſchauer, eine Zahl, die bei den
allermeiſten Fußballverbaändsſpielen nicht erreicht wird,
nach dem Schauplatz des großen Geſchehens zu bringen,
auf dem bereits Muſikklänge weithin hörbar waren.

Und endlich, nach den offiziellen Begrüßungsan
ſprachen, begann der Kampf. Selbſtverſtändlich gab es
keine LigaLeiſtungen. Aber

ein friſch- fröhliches Spiel, das von Anfang bis zur
abſchließenden Sekunde die Gemüter (lies: Lach
muskeln!) des Publikums voll in Anſpruch nahm.
Reben manchmal recht nekten Leiſtungen gab es
oft ſo urkomiſche Kampfſzenen, daß die Platz
barrieren vor den ſich vor Lachen krümmenden
Zuſchauern faſt brechen wollten

Pro Pre Merſeburg war die weit ältere und (was
beſonders ins Gewicht fiel) ſchwerere Mannſchaft
(mehrere 2-ZentnerKaliber). Hier war oft der Geiſt
rieſig willig, aber das Fleiſch Die Stadttheater
Elf war rieſig ſchnell und verriet augenſcheinlich ſyſte
matiſches Training. Das Spiel, das, wie ſchon geſagt,
von den Bühnenkünſtlern mit 5: 2 gewonnen würde,
wurde durch den Anpfiff des Schiedsrichters Hans
Hädicke eröffnet, der ſich übrigens völlig in den
Charakter dieſes Wohltätigkeitsſpieles einfühlte, ob
gleich ihm mehrfach der beabſichtigte Pfiff im Munde
ſteckenblieb, weil er einfach vor dem oft vor Lachen
brandenden Publikum kapitulieren mußte

Die Mannſchaften, die beide lebhaft begrüßt wurden
(Halle in ſchwarzer Kleidung, ProPre in weißer
Tracht mit dem Merſeburger Raben auf dem Sport
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Kräfte waren alsbald zur Stelle. Die Lokomotive
hatte zwei Güterwagen hochgehoben und war ſelbſt
aus dem Gleiſe geſprungen.

e

„Zenſur“ der Straße
Der Artikel 118 der Reichsverfaſſung beſagt, daß

jeder Deutſche das Recht hat, innerhalb der Schranken
der allgemeinen Geſetze ſeine Meinung durch Wort
Schrift, Druck, Bild oder in ſonſtiger Weiſe frei zu
äußern. Eine Zenſur findet nicht ſtatt.

iſt es nun, wenn ſich beſtimmte
erlauben, duür Gewalt

„Henſur der Straße aufzurichtengmorgen, gegen 5.45 Uhr, wurde die
Austrägerin einer Leipziger Zeitung, die hier in der
Lindenſtraße das Blatt an die Abonnenten auslieferte,
von vier Männern angehalten und zur Herausgabe
der Zeitungen aufgefordert, da man nachſehen wolle,
ob die Zeitung wieder etwas gegen ihre Partei
ſchriebe. Natürlich lehnte die Frau das freche An
ſinnen ab, worauf ihr die Taſche mit den Zeitungen
mit Gewalt weggenommen wurde. Die Männer laſen
die erſte Seite durch, verſchwanden aber, ehe Hilfe
für die bedrohte Frau kam.

Der unerhörte Vorfall wurde der Polizei gemeldet,
und da einer der „Zenſoren“ erkannt wurde, ſo iſt
zu hoffen, daß ihm klargemacht wird, was es mit der
„Zenſur“ auf ſich hat. Die Frau iſt übrigens ſchon
einmal ihrer Zeitungen beraubt worden, wobei die
Taſche mit Zeitungen und Geld von dem Fahrrad
geſtohlen wurde.

Frevelhafter Leichtſinn
Durch bodenloſen Leichtſinn brachte ein junger

Mann aus Meuſchau am Montagnachmittag einen
kleinen Knaben in Lebensgefahr. Wenn auch das
Baden in freier Saale nicht geſtattet iſt, würde man
doch über die vielen Verſtöße gern hinwegſehen, da
der Betreffende es ja auf eigene Gefahr tut, wenn
er das Gewimmel in den Baſſins verläßt, um im
freien Fluß zu ſchwimmen. Jn dem Volksbad unter
nahm es jedoch ein junger Mann, mit einem
kleinen Knaben guf dem Rücken, die
Saale ſchwimmend zu überqueren. Natürlich gelang
das Wagnis nicht. Der Schwimmer wurde vom
Strom weit abgetrieben und rief nun um Hilfe. Ehe
Retter herangekommen waren, war er ſchon unter
geſunken, doch gelang es zum Glück, beide noch recht
zeitig zu faſſen und dem naſſen Tod zu entreißen.
e läßt ſich der Leichtſinnige dies eine Lehre
ſein.

hemd), kraten in der Spielfeldmitte an. Oberbürger
meiſter Dr. Moſebach dankte beiden Mannſchaften
im Namen der Stadtverwaltung für ihr Beſtreben,
den heimiſchen Wohltätigkeitsfonds namhaft zu erhöhen
In humorvollen Worten bekonte er, daß dieſes Wohl
tätigkeitsſpiel für die wenig geübteren Spieler in An
betracht der herrſchenden Hitze ſicher kaum eine Wohl
tat werde. Der Splelführer der Ha Sta-Elf, Maſſias,
dankte und die Mannſchaft erwiderte mit einem kräfti
gen Hipp-hipp-Hurra, während die gegneriſche Mann
ſchaft mit ebenſolautem Pro-Pre“ entgegnete Die
reizende Operettendiva unſeres halliſchen Stadttheaters,
Ellen Pfitzner, trat ſodann in Aktion. Die Photo
graphen waren zur Stelle. Mit elegantem Schwung
(ſie hat dieſes „Amt“ bereits mehrfach ausgeübt) ſpielte
die blonde Ellen den Ball an. Der Kampf hatte ſeinen
Anfang genommen.

Mit Elan und friſcher Angriffskraft begannen die
Merſeburger ſogleich mit lebhaften Attacken gegen das
von Maſſias gehütete Tor Halles, und die erſten Mi
nuten überſtanden die Gäſte glücklich ohne ein Gegen
tor. Bald erwieſen ſich die Hallenſer aber nicht nur
als ſchnellere, ſondern auch als rationeller ſpielende
und ausdauernd arbeitende Einheit, während bei
Merſeburg vor allem im Sturm wenig Verſtändnis
beſtand. Da ProPre auch in der inneren Deckung
einige ſchwache Stellen aufzuweiſen hatte, waren bald
n fällig und Halles Mittelſtürmer Hennicke
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Zwei Tore, die der Pro Pre-Hüter Biebach,
wohl der Liebling der Zuſchauer, ſicher halten
wollke, es blieb dabei

war. Ein überaus ſchmuckes Bild. Weißgedeckt und
blumengeſchmückt ſämkliche Tiſche. Auserleſenes Pu
blikum. Ein ſtarkes Orcheſter ſpielte auf. Geduldig
wartete man das Erſcheinen der Fußball- und
Bühnenkünſtler ab, und als endlich der „Einzug“ er
folgte, und auch Ellen Pfitzner, „Emil“ (Frickartz),
„Max“ (Stojewſky), „Marion“ (Kaufmann) erſchienen,
da ſetzte begeiſtertes Händeklatſchen des vollen
Hauſes ein

Uns erklärten die halliſchen Gäſte, daß ſie noch
nie zuvor in einer ſo liebenswürdigèn, geradezu
rühränden Ark und Weiſe Aufnahme gefunden
hätten wie gerade in Merſeburg.e Das brachte auch der Sprecher der Gäſte, Rudolf

Maſſias, zum Ausdruck, der auf eine herzliche Be
grüßungsanſprache von Stadtrat Erich Schmidt,
der den Gäſten einen Wimpel in den Merſeburger
Stadtfarben überreichte, antwortete.

Dann kam ſie Seien wir ehrlich: hat unſer liebes
altes Merſeburg ſchon einmal eine beſſere Conférenciere
als Halles beliebte Schauſpielerin Collini-Senden.
gehört und geſehen? Unmöglich. Jm Nu hatte ſie in
ihrer draſtiſchen, dabei überaus geiſtreichen Art den
Kontakt mit dem Publikum gefunden. Sie hat mit den
Hauptanteil an dem vollen Gelingen dieſer Veranſtal
tung, die ſobald nicht vergeſſen werden wird. Schon im
Laufe des Abends wurden zahlreiche Wünſche laut, recht
bald wieder einen ähnlichen Abend zu veranſtalten. Das
„Auf Wiederſehen!“ der ColliniSenden weit nach
Mitternacht fand nachhaltige Wirkung.

Was ſoll man an erſter Stelle aufführen von all
den herrlichen Darbietungen unſerer Künſtlerinnen und
Künſtler Ellen Pfitzner, Emil Frickartz, Paul Herlt und
Max Stojewſky und die anderen „Kanonen“ Bei
fallsſtürme durchraſten das Haus. Zugaben wurden
erklatſcht, ertrampelt Der „Kaſtno Saal hat ſelten
ein begeiſtertes Auditorium zu verzeichnen gehäbt.

Der Baſſiſt Streckfuß eröffnete den Reigen mit
dem Trinklied aus den „Luſtigen Weibern von Windſor“.
Er konnte über den erſten Sturm-Beifall quittieren.
Unnötig zu ſagen, daß Streckfuß Baß trotz des Sängers
FußballMitwirkung gerade in der Tiefe glänzend
wirkte.

Emil Frickartz fang ſich mit ſeinem Eröffnungs
lied „Wolgalied“ aus dem „Zarewitſch“ ins Herz
aller Zuhörer ein, und auch ſein „Lied der Liebe“
von Strauß brachte dem Sänger, deſſen Scheiden
von Halle beſonders lebhaft bedauert wird, kaum
zu überbiekendem jubelnden Beifall ein. Frickartz
war in ganz ausgezeichneter Laune.

Dasſelbe gilk von ſeiner Partnerin, der reizenden
Ellen Pfitzner. Die Operettendiva mit dem Auf
trittslied aus „Gräfin Maritza“ und dem entzückenden
„Schwipſerl“ Lied aus der „Blume von Hawai“ mußte

Als Streckfuß auf 30 für Halle erhöhte, ſtand
das Halbzeitergebnis feſt. Vorher hatte Biebach einige
Male unter ſtärkſtem Zuſchauerbeifall Tore verhütet,
weil er wie angegoſſen feſtſtand. Dannprallte nämlich der Ball meiſt von ihm ab. Wollte
er ihn aber doch fangen, dann roch es brenzlich
nach Tor Nun, Biebach gewöhnte ſich aber bald an
ſeinen ungewohnten Poſten. Zuerſt bedächtig mit den
Fingerſpitzen, und gegen Spielende mit den ganzen
Handflächen griff er beherzt zu Nach dem
Wechſel ließ er ſich von einem Weitſchuß Förderers
überraſchen Mit geradezu erſtaunlicher Ruhe ſah er
zu wie der Ball hoch ins Netz ging. Dann ſchlug
die Stunde Pro-Pres. Der rechte Flügel „brannte“
durch. Das heißt manchmal ging es mit, manchmal
auch ohne Ball jedenfalls gelang aber Nebe
ungewollt eine ſchöne Flanke, die Dr. Wuttke auf
nahm und unter dem ſich werfenden Maſſias, der
bis dahin famos hielt und einen ſehr guten Schuß
von Dr. Herbſt zur Ecke abgelenkt hatte, einſandte-
Die Zuſchauer raſten Doch nicht lange währte
die Freude. Hennicke erzielte Nr. 5 für Halle.
Beim beſten Willen kam Biebach nicht vom Flecke
Dann kam auch der gewichtige Merſeburger Mittel
ſtürmer Georgi zu Worte. Sein Flachſchuß führte
zum zweiten Treffer für Pro-Pre. Zu mehr langte
es aber nicht, und mit 52 landeten die Hallenſer
einen vielbeſubelten Sieg. Man verzichte auf
ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen, wieviel Schweißtropfen
von den 22 Kämpfern „vergoſſen“ wurden

Auch eine eingehende Kritik erſpare man uns.
Nur kurz: bei Pro-Pre ragten vor allem Schmidt
und Graf hervor. Als Dr. Thormann in der zweiten
Hälfte verletzt ausſchied, trat Mündecke (Preſſe)
ein, der genügend „Luft ſchaffte“. Uberaus fleißig
war bei ProPre vor allem der linke Läufer Heimer,
der trotz der Schwere ſeines Körpergewichts und ſeiner
Lebensjahre (mit 46 Jahren der älteſte Spieler über
haupt) ſich redlich und meiſt nicht ohne Erfolg ab
rackerte. Bei Halle gefielen Maſſias im Tor, die
ſchlagſichere Verteidigung Steinmetz-Eiſenlohr,
Förderer als Mittelläufer und im Sturm beſon
ders Hennicke und Streckfuß.

Mit unnachahmlicher Würde amkierte Linienrichter
Paul Herlk, während ihm gegenüber Emil Frickartz
von außenher ſeinen Spielfreunden mit Rak und
„Tak“ zur Seite ſtand

Nach dem Kampf folgte ein gemütliches kurzes
„Gaſtſpiel“ beider Mannſchaften am gedeckten Tiſch
im gemütlichen 99 er Heim, und dann ging die Fahrt
nach dem „Kaſino“, wo

Her Bunte Bühnenaghenef ausverkauft
ſelbſtverſtändlich zu geben. Ellen wird ſelten

ſo dankbare Zuhörer wie an dieſem Abend verzeichnet
haben. Einen Höhepunkt gab es im Duett
Pfitzner-Frickartz aus dem „Weißen Rößl“, und
erſt die ColliniSenden konnte dem Beifallsſturm ein
Ende machen. Das „Huodlibet“ aus dem „Weißen
Rößl“ ſang der herzlichſt begrüßte Max Stojewſky,
und auch ſein „Morgen geht's Uns gut!“ rief Beifalls
ſtürme hervor. So ſingt, ſtrahlt und glänzt eben
nur der „Maxl“. „Was kann der Sigismund da
für wer kann es anders ſingen als der „ſchöne“
Heimbach, der im Verein mit der immer unüber-
trefflich ſchaärmanten Marion Kaufmann „Mein
göolden Bäby“ aus der Blume von Hawait ſo
Vortrag brachte, daß die Schmelzmelodie noch lan
unter den Zuhörern nachklang Und dann trat
„Erx“ auf. Wer kann es anders ſein als Paul Herlt.
Seine komiſchen Solovorträge erpreßten Tränen beim
Publikum. „Paulchen“, der ſonſt ſo geſtrenge Herr
Regiſſeur, war famos in Schwung und Stimmung.
Sein „J-Tüpfel-Couplet war einfach unübertrefflich in
der Wirkung auf die Hunderte, die dem Humoriſten
(in ſeiner Poſe wirkt er zwerchfellerſchütternd) mit
Beifall überſchütteten. Moderne Brettl- Dichtungen von
Rudolf Maſſias folgten. Nicht nur als Fußball
tkorwart, ſondern auch als Bühnenmann iſt Rudolf
einfach Klaſſe. Den Reigen der Darbietungen beſchloß
Collini-Senden mit Operettenrouplets. Wenn
die Senden auftritt, iſt ihr ein Rieſenerfolg von vorn
herein ſicher. Das ſagt genug.

Dann folgten in der ausgeräumten Saalmitte
Tanzvorführungen unſerer heimiſchen Tanzkünſtlerin
Urſula Podolſki mit ihrem beſten Schüler
„Pauli“ Kohl, die ſich in wirkungsvoller Ausführung
würdig in das unſtreitig hohe Niveau der anderen
Darbietungen einfügten.

Es gab ſehr viel Blumen, an denen nicht zuletzt
auch der nimmermüde, immer verbindliche Kapellmeiſter
„Troll“ (Trolldenier) Anteil nahm. Stolz wie ein
Spanier nahm er die Roſe der Collini-Senden ent

egenBis ſpät in die Nacht hinein herrſchte Stimmung
Die Jugend kanzte. Und die dritte Nachtſtunde war
faſt voll, als Emil Frickartz noch einmal auftrat
„Dein iſt mein ganzes Herz Wir werden Emil
Frickartz künftig ſehr, ſehr vermiſſen.

Der Pro PreVeranſtaltung, die in jeder Be
ziehung einen vollen Erfolg brachte, ſo daß den
beabſichtigten Wohltätigkeitszwecken erfreulich gut
Genüge geleiſtet werden konnte, iſt vorüber. Sie
wurde zu einem geſellſchaftlichen Ereignis für
unſer Merſeburg!

e e weder erlmerten, 6utscheme noch Sfichereten Pring',
her gem Reucher unendlich mehr und bhesseres hietef-

köstliche ſabake in sorgfältigster Mischung
und volles format.
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Nr. 137. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 14. Juni 1932. Nr. 137.

Merſeburg als Tagungsort.
Wie wir erfahren, findet aus Anlaß der 1. Wieder

kehr des Gründungstages des Merſeburger Mund-
harmonikaorcheſters Die Mund Harmoniſts“ ein großes
Wettſpielen der Mundharmonikaorcheſter ganz Mittel
deutſchlands ſtatt. Dieſem Wettſtreit iſt auch ein
Kompoſitionswettbewerb für Mundharmonika Original
muſik angegliedert. Als Tage ſind der 12. und 13. Nov.
vorgeſehen. Der Verein iſt auch mit dem Mittel
deutſchen Rundfunk wegen Ubertragung des Wettſtreites
in Verhandlung getreten.

Elternverſammlung im Oberlyzeum.
Einigung auf eine Liſte?

Am Montagabend fand im Oberlyzeum die zweite
Verſammlung der Eltern zur Vorbereitung der Eltern
beiratswahl ſtatt. Studiendirektor Seele verlas die
amtlichen Beſtimmungen, ſodann erfolgte die Feſtſetzung
der Wahlzeit und die Wahl des Wahlvorſtandes. Be
ſprechungen zwiſchen den Führern der chriſtlichunpoli-
tiſchen Liſte und der Liſte für deutſche Kultur und Er
ziehung führten zu dem Ergebnis, daß die Zuſammen
ſetzung des Wahlvorſtandes durch Zuruf erfolgen konnte.
Zum Vorſitzenden des Vorſtandes wurde Landesober
ſekretär Schlinker gewählt.

Nach Schluß der Sitzung traten die Vertreter der
beiden Liſten nochmals zu einer Beſprechung zuſammen,
um die Möglichkeiten der Aufſtellung einer Einheits-
liſte zu erörkern, um den Wahlakt ſelbſt überflüſſig zumachen. Wie wir hören, iſt ein endgültiger Seſchruh

jedoch noch nicht gefaßt worden.

Schaukaſten erbrochen.
n der vergangenen Nacht wurde ein Einbruch in

die Tankſtelle Friedrich Engel, Weißenfelſer Straße,
unternommen. Die Scheibe eines Schautaſtens wurde
eingedrückt und daraus Zigarren, Zigaretten und Bar
geld geſtohlen. Von den Taätern fehlt jede Spur.

Halbtagsausflug nach Freyburg.
Mit dem beliebten Wächterſchen Omnibus kann man

am Mittwoch wieder einen Halbtagsausflug unter
nehmen. Ziel iſt das idylliſche Unſtruttal. Die Fahrten,
die uns die Schönheiten unſerer engeren Heimat vor
Augen führen, ſind ſehr zu empfehlen.

Verſammlungen und Amzüge unter
freiem Himmel.

Ausnahmen von dem Verbot.
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit:

Jn Abänderung der bisherigen Zuſtändigkeit bei
Genehmigung von Ausnahmen von dem beſtehenden
Umzugsverbot hat der Miniſter des Jnnern in einem
neuen Erlaß ſich damit einverſtanden erklärt, daß die
Genehmigungsbefugnis der Regierungspräſidenten auf
nachgeordnete Polißeibehörden übertragen werden kann.
Der RPegierungspräſident in Merſeburg hat
nunmehr die Ortspolizeibehörden bzw. Landräte er
mächtigt, völlig ünpolitiſche Veranſtaltungen von
rein örtlicher Bedeutung zuzulaſſen. Jm Intereſſe

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Die wiedergefundene Taſchenuhr.

Z Holleben. Im Jahre 1914 verlor der Landwirt
Albin Dieter beim Pflügen auf ſeinem Acker die
Taſchenuhr. Alles Suchen nach dem Gegenſtand, der
ein wertvolles Erbſtück bildete war vergeblich. Wie
erſtaunt war er vor einigen Tagen, als ſeine
Schwiegertochter eine ſilberne Uhr heimbrachte, die
ſie beim Hacken auf dem Felde gefunden hatte, und
die der Ländwirt als ſeine vor 18 Jahren verlorene
Uhr wiedererkannte. Das Merkwürdige daran aber
war, daß ſelbſt das Werk völlig unverſehrt war Sogar
die zarte Spiralfeder der Unruhe zeigt keine Spur von
Roſt. Lediglich die Zeiger ſind verroſtet, und das Glas
fehlt. Die Uhr, die 18 Jahre lang allen Unbilden der
Witterung ausgeſetzt geweſen iſt, wird nun nach einer
Reparatur weiterhin treu ihren Dienſt tun.

Kirſchen und Harkobſtverpachtung.
S Ankerkriegſtedt. Bei der dem hieſigen Rittergutgehörenden großen Obſtplantagen e e Ver

pachtung zeigte ſich, daß auch das Hartobſt längſt
nicht an die Vorjahrspreiſe herankommen wird. Das

e e er e von dem Pächternke egeben. Jm Vorjale d en g Vorjahr wurden noch
Ehrung.

s Bad Lauchſtädt Durch überreichung der GoetheMedaille ehrte der Reichspräſident den ehren
Leiter des Theatervereins Geheimr at Prof. Dr.
Kern für ſeine verdienſtvolle Arbeit

Große Raupenplage.

S Löpitz. Die Obſt, beſonders Apfelbäume auder Straße zwiſchen KShig und Tragarkh weiſen a

einen ſehr ſtarken Raupenfraß guf, ſo daß die Obſt
Umgehende

e Schlechke Kirſchenernte.
weimen. Bei den bisher vorgenommenen Ver

pachtungen der Kirſchbaumſtraßen wurden ſehr ge
ringe Pachtſummen erzielt: Auf der 1 Kilometer langen
Straße zwiſchen Göhren und Zweimen betrug bei der

am Sonntag ſtattgefundenen Verſteigerung des
Kirſchenanhangs der Preis nur 34 M. gegen 360 M.
im Vorjahre.

70 Jahre „Liedertafel“.
S Schkeuditz. Der Geſangverein „Liedertafel“,

feierte am Sonntag ſein 70 jähriges Stiftungsfeſt.
Nach dem gemeinſamen Geſang des Gauſängerſpruches
begrüßte der Vorſitzende Th. Glienicke die Gäſte und
gab einen kurzen üÜberblick der Vereinsgeſchichte. An
ſchließend ſprachen als Vertreter der Stadt Bei
geordneter Hermann ſowie die Herren Kraut und
Tietzſch, namens des Bezirks bzw. des Gauvorſtandes
des Deutſchen Sängerbundes, Worte der Erinnerung
und des Dankes. Im bunten Reigen folgten dann die
geſanglichen Darbietungen der erſchienenen Bruder

vereine.
Zuwenig Wohnungen.

S -Schkeuditz. Für die ſtädtiſchen Wohnungen (24),
die in der Weſtſtraße errichtet ſind, ſind insgeſamt 92
Anträge von Wohnungſuchenden eingelaufen. Die
Wohnüngen ſind Anfang Juli beziehbar. Die Ver
gebung durch die Wohnungskommiſſion wird wahr
ſcheinlich in der letzten Juniwoche erfolgen.

Brücke geſperrk.
S Schkeuditz. Die Ortspolizeibehörde erläßt folgende

Bekanntmachung: Wegen Erneuerung des Brucken
belages der Mittelbrücke wird die Pappelallee von der
Mühlſtraße bis zur Sternlinie vom Dienstag, dem
14. d. M., bis zum Sonntag, dem 19. d. M., für allen
Durchgangsverkehr geſperrt. Die Umleitung des Ver
kehrs erfolgt durch die Sternlinie über die Dölziger
Straße.

Sperre aufgehoben.
S Wiedemar. Die auf dem Gute Wiedemar aus

gebrochene Maul und Klauenſeuche iſt ausgeheilt.
Alle Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben.

50jähriges Beſtehen der Freiwilligen Feuerwehr.
S Alkranſtädk. Am 25. und 26. Juni findet hier

der 12. KreisFeuerwehr-Verbandstag, verbunden mit
dem 50jährigen Beſtehen der hieſigen Freiwilligen
Feuerwehr, ſtatt.

Gemeindekinderfeſt.

8 Großlehna. Das Gemeindekinderfeſt findet am
16. und 17. Juli ſtatt.

e Blumendiebſtahl in der Schule.
8 Teuditz. Vom Sonnabend zum Montag drangen

„Diebe in den erſt neu hergerichteten fünften Schul
raum im Löſcherſchen Lokale ein und ſtahlen dort den
Blumenſchmuck der Klaſſe. Mit großem Eifer hatte
die dort befindliche Klaſſe ihre Topfblumen aufgeſtellt
und gepflegt. Welch enttäuſchte und betrübte Geſichter
waren bei den Kindern zu ſehen, als ſie am heutigen
Morgen ihre Blumen gießen wollten, aber nur die
Unterſätzer derſelben vorfanden. Einen ſolchen Dieb
ſtahl kann man nicht anders als eine große Ungehörig-
keit bezeichnen, ſind die geſtohlenen Blumen auch
nicht beſonders im Werte, ſo iſt doch das Gemüt der
Kinder des zweiten Schuljahres arg erſchüttert worden.

Kinderfeſt.
8 Htzſch. Das Kinderfeſt ſoll am 17. Juli gefeiert

werden.

Bekämpfung tut

einer ſchnellen Bearbeitung empfiehlt es ſich, künftig
alle derartigen Anträge in Weißenfels an das Polizei
präſidium, in Merſeburg an das Polizeiamt
zu richten. Soweit die beabſichtigten Veranſtaltungen
nicht rein örtlichen Charakter haben, wird die Zu
leitung der Anträge an den Regierungspräſidenten
durch die genannten Dienſtſtellen erfolgen.

Nückgang der Tollwut.
Der im Reichsgeſundheitsblatt über die Tätigkeit

der deutſchen Wutſchutzſtationen veröffentlichte Bericht
läßt erkennen, daß der in den letzten fünf Jahren
beobachtete Rückgang an Bißverletzungen durch toll
wütige oder tollverdächtige Tiere auch während des
Jahres 1931 angehalten hat. Jedoch iſt ein Anſteigen
der Zahl der Behandelten feſtzuſtellen. Es wurden 174
Perſonen im Jahre 1931 gegen 135 im Vorjahre be
handelt, hauptſächlich im Inſtitut für Infektionskrank
heiten in Berlin, ferner im Hygieniſchen Inſtitut in
Breslau und in der Staatlichen Lympfanſtalt Dresden.
Es handelt ſich alſo auch in dieſem Jahre wieder haupt
ſächlich um Erkrankungen in den Polen und der Tſche
choſlowakei benachbarten Grenzgebieten. Die Bißver
letzungen waren zu 86,8 Prozent durch Hunde, zu 9,8
Prozent durch Katzen verſchuldet. Bei 55 Tieren wurde
die Wut experimentell oder kliniſch feſtgeſtellt, d. h. beietwa einem Drittel der gebiſſenen Perſonen Bei den
Behandelten traten Erkrankungen oder Sterbefälle an
Tollwut nicht ein, wie man annimmt wegen der recht
zeitig eingreifenden Behandlung. Auch Nacherkrankun
gen, Lähmungen, oder ſonſtige geſundheitliche Störun
gen wurden bisher nicht beobachtet.

euna unc Baci Dürrenberg
Wegeverbeſſerungen.

Leung. Nachdem dieſer Tage der geſamte Rad
fahrweg in Richtung Dürrenberg gründli
überholt worden iſt und zum Teil die Zugangs
wege vom Dorf Trebnitz zur Auebrücke
weckentſprechend verbeſſert werden, ſind neuer
ings auch recht fühlbare Wegeverbeſſerungen im Orts

gebiet durchgeführt worden. Jn der Merſeburger
Straße iſt der öſtliche Fußweg zwiſchen Röſſener
Brücke und Sachſenplatz rechts und links von Platten
ſtreifen reguliert und friſch beſandet worden. Die
ſchlechteſten Stellen des Kopfſteinpflaſters haben eine
Umpflaſterung erfahren. Dieſer öſtliche Fahr
damm der Merſeburger Straße iſt jetzt noch das einzige
Stück Durchgangsſtraße mit altem Holperpflaſter“ und
es wäre ſehr zu begrüßen, wenn dieſe Strecke ebenfalls
einen Bitumenüberzug bekommen würde, da das Ver
ſuchsſtück am Anfang der Straße ſich glänzend bewährt
hat. Hoffentlich können hier nach und nach, und wenn
die Mittel dazu vorhanden ſind, Straßenverbeſſerungen
dieſer Art hoch vorgenommen werden. An Der
Kötzſchener Stra e bei der Einmündung von
der Weißenfelſer Chauſſee, iſt die Fahrſtraße ebenfalls
reguliert worden, während am Fußweg entlang eine
Raſenrabatte angelegt worden iſt. Die noch unbefeſtigte
Rathausſträße bis zum Polizeirevier hat man
ebenfalls regulierk und den Radfahrerſtreifen friſch be
ſandet, ſo daß dort das Gelände, nach Erſtellung ver
ſchiedener Einfriedigungen an den Grundſtücken und
Raſenbeeten einen guten Eindruck macht.

Schon wieder Einbrecher am Werk.
X Leung. Jn der Nacht zum Dienstag haben Ein

brecher dem Kreisſparkaſſengebäude am Sachſenplatz
einen Beſuch abgeſtättet. Jm Nebengebäude, das eine

Aus dem Geſselta

als Unterſtellraum benutzte Garage und einen Ziga
rettenladen beherbergt, drückten die Geſellen die Fenſter
ſcheiben ein und wirbelten dann ein Fenſter auf. Vor
her hatten ſie, um Geräuſche zu vermeiden, die Scheiben
mit Schmierſeife eingefettet. Aus der Garage wurden
u. a. ein neues Herrenfahrrad, Betten und Bettwäſche
eſtohlen. Jm Zigarettenladen verſperrte ein Vorhänge-ſhioß im Innern den Einbrechern ihren Weg. Nach

den vorhandenen Spuren ſind die Diebe von der Süd
ſeite her eingeſtiegen und haben den Rückweg durch
ein hinten entlang führendes Kornfeld genommen. Der
Beſtohlene iſt nicht verſichert.

Eltern Verſammlung
der Keuſchberger und Siedlungsſchule.

F Bad Dürrenberg. Die zweite Verſammlung der
Keuſchberger Schule war wiederum gut beſucht. Nach
dem Rektor Züge die Wahlbeſtimmungen bekannt-
gegeben hatte, würde Herr Geßner zum Wahlvor
ſteher gewählt. Die Wähl findet am 26. Juni, von 11
bis 16 Uhr, im Schulhaus ſtatt. Die Kandidatenliſten
müſſen bis zum 16. Juni beim Wahlvorſteher eingereicht
ſein. Die Verſammlung der Siedlungsſchule war
ebenfalls gut beſucht. Der Schulleiter gab die Wahl
beſtimmungen bekannt und ſchilderte dann die Lage der
Schule. Zum Wahlvorſteher wurd Herr Eckert gewählt.

Beſtandene Meiſterprüfung.

Bad Dürrenberg. Vor der Prüfungskommiſſioner Handwerkskammer in Halle beſtand die Prüfung

als Maurermeiſter der Zimmermeiſter Paul Har
n

e

e

Am Ende der Kraft.
Um die neuen Steuerzuſchläge. Rieſige Fürſorge

laſfen. Der Ekak wird abgelehnk werden.
Mücheln. Der Etat der Stadtgemeinde für das

Rechnungsjahr 1932, der vom Magiſtrat in Einnahme
und Ausgabe mit 639 300 RM feſtgeſtellt worden iſt,
die Stadtverordnetenverſammlung jedoch noch nicht be
ſchäftigt hat, ſieht folgende Steuerzuſchläge vor: 290
bzw. 260 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten
Grundvermögensſteuer vom unbebauten bzw. bebauten
Grundbeſitz, 1000 Prozent Zuſchläge zur veranlagtenGewerbekapitalſteuer, 500 Prozent Zuſchläge zur ver

anlagten Gewerbeertragſteuer, 20 Prozent Mehrzu
ſchläge für Zweigſtellenbetriebe. Außerdem ſieht der
neue Etat die Bierſteuer vor und die Bürgerſteuer
nach dem Landesſatz 200 Prozent Zuſchlag. Die
ungeheuren Fürſorgelaſten haben ſich inzwiſchen um
über 50 000 RM. erhöht ſie betragen ohne die Kreis
erſtattungen 400 000 RM. Es ergibt ſich dadurch ein
Fehlbetrag von insgeſamt 160 000 RM. Es wird aller
höchſte Zeit, daß den Gemeinden die Fürſorgeauf
wendungen abgenommen werden, ſollen ſie nicht in
nächſter Zeit ſchon zuſammenbrechen! Die Stadtver
ordnetenverſammlung dürfte ſich in den nächſten Tagen
mit dem Etat beſchäftigen und denſelben als Proteſt
gegen die unerhörte Belaſtung der Kommunalver
bände durch Fürſorgezahlungen ablehnen.

Stiftungsfeſt des TTC. Mücheln
Mücheln. Am Sonnabend feierte der hieſige

Tiſchtennisklub „BlauGelb“ im Saale des Hotels
„Deutſcher Hof“ ſein 1. Stiftungsfeſt. Jm Mittelpunkt
des Abends ſtand ein Werbetiſchtennisturnier zwiſchen
dem PSV. Merſeburg und dem TTC. Mücheln, das
Mücheln knapp für ſich entſcheiden konnte. Hoffentlich
haben die Werbeſpiele recht viele neue Freunde dem
Klub zugeführt. Ein anſchließendes Tanzkränzchen be

ſchloß die recht harmoniſch verlaufene Feier.

Schützenfeſt in Zöbigker.
Mücheln. Begünſtigt durch das ſchöne Wetter,

wurde das Schützenſeſt in Zöbigker auch in dieſem
Jahre im wahrſten Sinne des Wortes zu einem Volks
feſt. Eingeleitet wurde es durch einen Fackelzug am
Sonnabend, welcher ſich durch Eptingen, Zöbigker,
Zorbau und Gehüfte bewegte und auf dem Feſtplatz am
Birkenwäldchen ſich auflöſte, wo noch lange reges Leben
herrſchte. Nach dem Wecken am Sonnktaägmorgen fand
am Vormittag ein Feſtgottesdienſt ſtatt, wo Paſtor
Trepplin die Predigt hielt. Am Nachmittag trafen
dann die Gäſte ein, darunter die Schützengilden von
Mücheln, Stöbnitz, Lützkendorf, Neumark, Oberwünſch
und Eichſtädt. Jm Feſtzug wurde der bisherige König
Kugler abgeholt, und dann ging es zum Feſtplatz.
Oberſtleutnant Diers ſprach hier eine kurze, gereimke
Begrüßung, und dann knallten auf den Schießſtänden
die Büchſen um die Wette. Auch auf dem Rummelplatz
wax bis in die Nacht hinein ein lebhaftes Treiben und
gab dem Ganzen den Charakter eines rechten Volksfeſtes.

„Noklandung.“

Mücheln. Jn der Neuen Straße verlor ein
Motorradfahrer in der ſandigen Kurve die Gewalt über
die Maſchine und landete in einem Kartoffelfeld, wäh
rend der Beifahrer in einen Sandhaufen flog. Während
der Soziusfahrer mit einigen Hautabſchürfungen davon
kam, hat ſich der Fahrer eine Verſtauchung des Bruſt
in zugezogen. Das Motorrad ift nur leicht be
chädigt.

Sturz mit dem Fahrrad.
S Mücheln. An der Ecke Am EchoSchützenſtraße

rutſchte ein Erwerbsloſer aus Naumburg mit dem
Fahrrad aus und nen ſo heftig, daß er ſich wahr
ſcheinlich ein Schlüſſelbein gebrochen hat. Nach Hilfe
leiſtung durch den Arzt mußte er mit der Bahn nach

e um das naſſe Element wieder ſprudeln zu
laſſen. Die Arbeiten bei dem vorjährigen Bau gen

Rund um Querfurt.
Vom Geflügelzuchkverein.

O Zuerfurk. Am Sonntag hatte der hieſige Ge
flügelzuchtverein ſeine Mitglieder und alle intereſſierten
Geflügelhalter zur „Sonne eingeladen, woſelbſt Tier
zuchtinſpektor Oppermann, Eckartsberga, über das
Thema „Haltung und Fütterung des Hausgeflügels
referierte. Der wohl infolge der überaus ſchönen Witte
rung nicht zu ſtarke Beſuch der Verſammlüng muß im
Hinblick auf die hochintereſſanten Ausführungen des
Referenten bedauert werden. Der Vorſitzende, Sekretär
Hoferecht, begrüßte die Erſchienenen und über
reichte dem Landwirt Hülſe, Barnſtädt, die ſtlberne
Medaille mit der Urkunde für ausgezeichnete Leiſtungen
auf dem Gebiete der Geflügelzucht. Alsdann nahm der
Referent das Wort. Er verbreitete ſich zunächſt über
die Geflügelhaltung, ſtigzierte den Geflügelſtall alter
Zeit und geſtaltete ihn praktiſch im Intereſſe einer
rationellen Geflügelzucht um, gab dann über die Küken
aufzucht und Geflügelfütterung im Sinne rationeller
Wirtſchaft ein aufſchlußreiches Bild, um mit Anweiſun
gen über die rechte Futtermittelmiſchung ſeine Dar
legungen zu ſchließen. Der Zuhörerkreis zollte Beifall
und eine rege Ausſprache klärte noch manche praktiſche.
Frage, wie auch die Bekämpfung von Geflügeltuber
kuloſe und diphtherie in eingehenden Darlegungen er
örtert wurde. Rur geſunde Beſtände ſind auf der
rationellen Höhe, und darum ſollten alle Geflügelzüchter
und halter ſich entſchloſſen zuſammenfinden, dieſen Ge
flügelkrankheiten Einhalt zu bieten. Dem Referenten
u für ſeine Bemühungen in dieſer Richtung ge

nkt.

Von der Stadtrandſiedlung.
S Querfuri. Die Arbeiten an der Stadtrandſied

lung am Bahnhof Querfurt Weſt haben ihren Fortgang
auch trotz der üngünſtigen Witterung der letzten Woche
genommen. Das erſte Doppelhaus trägt bereits die
Richtmaie, während das zweite ſchon im Erdgeſchoß
fertig und am dritten das Kellergeſchoß betoniert iſt.
Bei dem günſtigen Wetter dürften die Arbeiten raſcher
vorwärtsſchreiten.

Vom Kreiskriegerverband Querfurt.
O Lodersleben. Am Sonntag hielt der Kreis

kriegerverband Querfurt hier im Gaſthof „Zum braunen
Hirſch“ ſeinen Abgeordnetentag ab. Von den ange
ſchloſſenen Vereinen waren 35 vertreten. Rechtsanwalt
Dr. Weiß, Huerfurt, wies in der Begrüßungsan-
ſprache darauf hin, daß man trotz der ſchlechten Zeiten

die Hoffnung nicht verlieren dürfe. Nur durch Einig-
keit, Wehrhaftigkeit und Pflege kameradſchaftlichen
Sinnes könnten wir wieder emporkommen. Nachdem
verſchiedene Kameraden beſonders geehrt waren, und
auch der verſtorbenen Mitglieder gedacht worden war,
würde der Geſchäfts und Kaſſenbericht erſtattet. Ein
Kamerad berichtete über die Jugendabteilungen. Als
Ort für die nächſte Tagung wurde Querfurt in Aus
ſicht genommen Nach Schluß der Sitzung zeigte vor
dem Tagungslokal die Jugendgruppe Stöbnitz wohl
gelungene turneriſche Darbietungen

Brunnenbau.
O Nemsdorf-Göhrendorf. Bei der neu erbauten

Schule des Geſamtſchulverbandes wurde
Brunnen mit gebaut. Leider mußte in dieſem Jahre
feſtgeſtellt werden, daß ſich der Waſſerſpiegel ſo weit
geſenkt hat, daß die Waſſerpumpe überhaupt nicht
mehr ſaugfähig iſt. Die maßgebenden Stellen ſahen
ſich veranlaßt, dieſem Übel abzuhelfen und beſchloſſen,
den Brunnen zu vertiefen. Eine aus Naumburg an

der Saale herbeigeholte Bohrmaſchine wird nun auf

ſtalteten ſich äußerſt ſchwierig.

Keilerei und Tanzvergnügen.
O Gröſt. Bei dem von der Gutsarbeiterſchaft ver

anſtalteten Sommernachtsball gab es zum Schluß noch
eine Prügelei, als ein auswärkiger Gaſt über Fahrrad
aufbewahrungskoſten Beſchwerde erhob. Erſt nachdem
Blut gefloſſen war, konnten die Kampfhähne getrennt

Naumburg zurückfahren. werden.

SaalkreisStadt Halle und
Schießerei.

Halle. Jn der Schmeerſtraße entwickelte ſich
zwiſchen 6 bis 8 Perſonen eine Schlägerei, bei der ein
Beteiligter zu Boden geſchlagen worden war. Auch
Polizeibeamte wurden beim Einſchreiten angegriffen.
Ein Schutzpolizeibeamter gab Schreckſchüſſe ab. Ein
Arbeiter iſt durch einen Oberſchenkelſchuß verletzt
worden. Ob die Verletzung durch einen Beamten oder
durch einen an der Schlägerei Beteiligten erfolgte,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Gekenterk.
Halle. Jn der Wilden Saale in der Nähe des

Freien Sporkvereins kenterle ein Ruderboot. Während
ſich ein Jnſaſſe durch Schwimmen retken konnke, iſt
ein zweiter abgetrieben worden und erkrunken. Die
angeſtellkten Bergungsverſuche ſind bisher erfolglos
geblieben.

Der unabhängige Rotſtift.
2 Halle. Der halliſche Magiſtrat hat beſchloſſen,

den Reichsſparkommiſſar mit der Erſtattung eines
Gutachtens über die geſamte ſtädtiſche Verwaltung zu
beauftragen. Die entſtandenen Koſten ſollen dem
Dispoſitionsfonds für das Jahr 1932 entnommen
werden. Infolge der ſtändig wachſenden Laſten für
die Wohlfahrtserwerbsloſen Und der Schrumpfung der
Einnahmen ſind in den letzten Jahren bei ſämtlichen
Verwaltungszweigen einſchneidende Sparmaßnahmen
durchgeführt worden. Für den Etat 1932 ſind weitere
erhebliche Einſchränkungen vorgeſehen, doch bleibt
immer noch ein ungedeckter Fehlbetrag von 4 125 000
Reichsmark. Dem Magiſtrat iſt nun daran gelegen,
die ſtädtiſchen Dienſtſtellen von einer außerhalb der
Stadtverwaältung ſtehenden unabhängigen Stelle auf
die Zweckmäßigkeit ihrer Organiſfation und ihrer Wirt
ſchaftlichkeit durchprüfen zu laſſen. Als erſte Großſtadt
hat kürzlich Stuttgart ſeine Verwaltung durchprüfen
laſſen. Zur Zeit wird Mannheim geprüft. Halle iſt
alſo die erſte preußiſche Großſtadt, die ſich einer ſolchen
Durchprüfung unterzieht. Das Stuttgarter Gutachten
enthält für die dortige Verwaltung eine ſolche Fülle
wertvoller Anregungen, daß ſich der entſtandene
Koſtenaufwand von 22 000 bis 25 000 Mark reichlich
gelohnt hat.

Schnell tritt der Tod
Ammendorf. Unter großer Beteiligung der Land

wirte wurde der Rittergutsaufſeher Wilhelm Bau
zu Grabe getragen. Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt der
Aufſeher am Freitagabend von der Arbeit nach Hauſe
gekommen. Als er nach dem Eſſen im Begriff ſtand,
ein Glas Waſſer zu trinken, fiel er plötzlich um und
war auf der Stelle tot. Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende geſetzt.

Sommerfeſt.

Ammendorf. Am Sonntag veranſtaltete die
Kirchengemeinde Ammendorf I ein Sommerfeſt des

Kindergottesdienſtes, zu dem etwa 300 Kinder mit

ihren Angehörigen erſchienen waren. Von herrlichem
Wetter begünſtigt zogen die Kinder unter Leitung von
Diakon und Kreisjugendpfleger H. Friedemann durch
die Straßen. Die eigentliche Feier fand in Helms
Garten ſtatt, belebt durch heitere Spiele, Reigen und
andere gute Aufführungen der Jungſcharen. Ein impo
ſanter Lampionzug brachte den Abſchluß des Feſtes.

Den Finger abgeriſſen.
Ammendorf. Auf der Grube „Hermine“ waren

mehrere Arbeiter mit dem Füllen eines großen Waſſer
keſſels beſchäftigt. Nach beendigter Arbeit ſprang einer
der Arbeiter, der auf einem „Hund“ ſtand, von dieſem
herab, blieb aber am Rande des Keſſels mit dem
Mittelfinger der rechten Hand in einem Nietloch
hängen, ſo daß er beim Sprung den Finger ab
riß. Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Not
verbandes in das Krankenhaus übergeführt.

Um das Kinderfeſt.
2 Döllnitz. Die Vorbereitungen zum Volks und

Kinderfeſt ſind bereits in Angriff genommen worden.
Die endgültige Ausgeſtaltung des Feſtes, das trotz der
wirtſchaftlichen Notzeit von der geſamten Einwohner
ſchaft begrüßt wird, bleibt der am Dienstagabend im
„Jugendheim“ tagenden Ausſchußſitzung vorbehalten.
Heute aber wird ſchon die Einwohnerſchaft darum ge
beten, willig ein Scherflein zum Kinderfeſt zu geben,
damit der Feſtausſchuß die Veranſtaltung in einem
Rahmen abhalten kann, der ſie zu einem echten et
für Kinder und Erwachſene macht.

„Bad“ Döllnitz.
Döllnitz. Wie verlautet, trägt ſich die Gemeinde

mit dem Plan, am Elſterwehr im Wege des Arbeits
dienſtes ein ausreichendes Schwimmbecken zu ſchaffen,
ſo daß die idylliſch am Elſterufer gelegene Jugend
herberge, die ohnehin ſchon gern beſucht wird, noch
e Anziehungskraft ausüben wird. Das iſt um
o, mehr zu begrüßen, als Döllnitz das Einfallstor

zur Elſteraue bildet, deren landſchaftliche Reize viel
zuwenig bekannt ſind und dem abgehetzten. Groß
ſtädter Erholung zu bieten vermögen. Unſer Dörfchen
S in früherer Zeit immer als beſonders ſchmucker

rt. Leider gaben die Nachkriegszeiten der Gemeinde
neue Aufgaben zur Löſung auf, ſo daß ſo manche
Verſchönerungsarbeiten unterbleiben mußten, um den
ohnehin ſchon mageren Gemeindeſäckel nicht noch
mehr zu belaſten. Jetzt plant man, durch Heran
ziehung von ausgeſteuerten Erwerbsloſen den Ort,
der reich an idylliſchen Winkeln iſt, durch gärtneriſche
Anlagen zu verſchönern.

Hochfrequenzſer!
Nehmt Riätckes echt

auf cie Raciiohörer?

auch ein

S. m T
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erſ ebliebene Kaufkraft der Wirtſchaft wird e

nicht den im Haushalt veranſchlagten Summen ent
ſprachen

fähigkeit auf dem Weltmarkt führt.

geſteigert wurden.
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Sonne Luft un Freizeft
Wichtigſtes Gebot: den Sommer auszunutzen!

n den erſten Frühlingstagen haben wir das gleiche
wie in jedem Jahre erlebt nach wenigen Stunden
Aufenthalt im Freien wurden wirt müde luftmüde
z und mußten das Zimmer aufſuchen Jetzt ſtnd dieſe
Ubergangserſcheinungen überwunden, und es iſt für
den Körper die größte Wohltat, ſo lange als nur irgend
möglich im Freien zu ſein. Wir ſollten uns daran ge
wöhnen, die ſchönen Tagebis zum äußerſten
gusgzunutzen. Es gibt viele Frauen, die glauben,
ſie müßten der Arbeit, der Pflicht zuliebe ſogar auf
ihre wohlverdiente Erholungszeit verzichten. Sie
Meinen ganz beſonders küchtig zu ſein, wenn ſie vom
Morgen bis zum Abend unermüdlich tätig ſind. Aber
wir dürfen nicht vergeſſen, daß wir auch gegen uns
ſelbſt Pflichten haben, und dieſe beruhen in erſter
Linie darin da

wir uns iderſtandsfähig erhalten.Schwerſte Anforderungen ſtellt unſere Zeit an die
ß ſie im Berufsleben ſteht, ſei es

daß ſie als Hausfrau und Mutter Tag für Tag ſorgt

lahmen ſoll unter den en aufs neue an ſie her

c o muß ſie beſtrebt ſein,ihrem Körper die unbedingt notwendige Erholung zu
re und darf dies nicht als Luxus, ſondern als

flicht betrachten
Berufsarbeit im Sommer hat ein weſentlich anderes

Geſicht als im Winter Jede Frau, die in einem Büro
tätig iſt, ſollte darauf achten daß in den Sommer
monaten den ganzen Tag über das Fenſter geöffnet
iſt. Jeder wird ſchon die Wahrnehmung gemacht
haben, daß der Körper in den Sommermonaten
während der Berufstätigkeit weit weniger ermüdet. Dies

hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß den
Ungen genügend Sauer v zur Verfügung ſteht,

während im Winter in geſch oſſenen Räumen die
weit ſchneller verbraucht wird. Auch die Umgeſtaltung
der Ernährung, der Kberfluß an friſchem Gemüſe und
Obſt, der uns jetzt zur Verfügung ſteht, trägt dazu bei,
den Körper friſcher und beweglicher zu machen und
von Ermüdungserſcheinungen freizühalten.

Wichtig für die berufskäti i allem,er ee i en e en eeiben, voll un unr ganz Exrholung gewi

ibt eben für die meiſten a r
e Err

n rbeit an ſchönen Tagen aber wirklich nur au

„Wie gut haben Sie es“, ſagt ſooft die Hausfrau
der Berufstätigen, „Sie haben Jhre feſtgeſetzte

rbeitsgeit, und der Reſt des Tages gehört Jhnen gang
ünd ſie iſt vielleicht erſtaunt nur ein nie

leidiges Lächeln als Antwort zu erhalten „Wie gut
haben Sie es“, meint andererſeits die r e,
„Sie können ſich ihre Hausarbeit den Tag über ein
teilen und es bleibt doch ſicher noch ſo manches halbe
St der Erholung, das ſich wie der Arbeit
einſchalten läßt.“ Beide beneiden einander

Hausfrauengarbeit, daß weiß jede Frau,
reißt nicht ab. Es gibt für die Hausfrau keine feſt

Deutschlands Steuern

J in ert h

Wievier Steuern zahit der
Bei nachſtehenden Ausführungen iſt zuverein daß die neuen S

erhöhüngen noch nicht einberechnet ſind.
Die Red.

Trotz der ungeheuren Neubelaſtungen, wel die
Vereinigten Staaten zur Balancierung ihres udgets
den Bürgern zumuten müſſen, bleibt Deutſchland nach
wie vor das Land der meiſten und höchſten Steuern,
denen in dieſen Tagen noch weitere zugeſellt werden
ſollen. Denn in den Vereinigten Staaten bleibt, wer
unter 1000 Dollar im Jahr verdient, noch heute ein
kommenſteuerfrei. Der Kauſwert von 1000 Dollar in
den Vereinigten Staaten e dem Wert von
etwa 2000 Mark in Deutſchland. Wer in Deutſchland
2000 Mark im Jahr verdient, muß davon als Ein
kommenſteiter 84 Mark abgeben. Der verheiratete An
geſtellte, der jährlich 5000 Dollar verdient Hauf
wert in Deutſchland etwa 10 000 Mark hatte bisher
nur 22,50 Dollar h muß von jetzt ab100 Dollar im Jahr Einkommenſteuer zahlen, etwa
200 Mark nach deutſchem Kaufwerl. Der verheiratete
Angeſtellte, der in Deutſchland 10 000 Mark verdient
hat dagegen monatlich 51 Mark, alſo jährlich 612 Markt
als Einkommenſteuer abzuführen

Die e der deutſchen Steuerbelaſtung im
Verhältnis zur Belaſtung der großen induſtriellen
r er auf dem Weltmärkt, VSA., Frankreich, England, daß in Deutſchland die volks
wirtſchaftlichen un reichen Grenzen der Be
teuerüng weit überſchritken ſind. Leider verſchließen
ich die zuſtändigen Stellen, beſonders das Reichs
inanzminiſterium, a wie vor dieſer Erkenntnis. Die

überſchätzt. Dieſe Uberſchä t führte in den lezzten
Jahren dazu, daß die tatſächlichen Steuereinkommen

Jm Jahre 1930/1931 betrug der Unterſchied 1,25 Mil
liarden Mark, im Jahre 193171982 ergab ſich ein Unter
ſchied von 1,85 Milliarden. Mit der Minderung des
Nationaleinkommens von 1980/1981 zu 1981/1982
um 15 Milliarden und der Erhöhung der Steuern
wächſt die e e Steuerquellen. Der Steuer
widerſtand der Pflichtigen ſteigert ſich aber auch, wenn
Induſtrie und Handel ſehen, daß die unverhälinismäßig
tn üntragbare Steuerbelaſtung zur Konkurrenzun

ä

Jn Prozentſätzen des Nationaleinkommens zeigt ein
Vergleich der deutſchen Belaſtung mit Steuern und
Sozialbeiträgen zur Belaſtung der Konkurrenten folgen

ild:des Bild
San England Frankreich USA.

1926: 24,3 28,4 19,4
1927: 25,2 21,6 20,9 10,81928: 25,6 21,9 21,2 11,2
1929: 25,7 20,7 22,5 10,91930: 28,4 28,5 220 11,11981: 35,0 24,8 22,0 18,4

Deutſchland war alſo ſtets ſtärker belaſtet als dieanderen e wenn darf dabei nicht vergeſſen
werden, daß Deutſchland einen Krieg verloren hat und
daß im deutſchen Haushalt bis vor wenigen Jahren
eradezu verſchwenderiſch gehauſt wurde wie ſich ausker Höhe der Abvſtriche, die ſpäter recht gut möglich

wurden, nur zu deutlich zeigte. Der Abſtand Deutſch
lands vor den anderen Ländern in der Höhe der Be
laſtung hat ſich in den letzten Jahren noch e en
obwohl in den anderen Ländern die Laſten ebenfalls

Dazu kommt, daß Deutſchland große

X

eſetzten Arbeitsſtunden. Und daher mag es aulen daß manche Hausfrau mit Recht bare
ſeufgzt, daß ſie eigentlich rein gar nichts habe von
Sommerſonne, Luft und chönen Tagen. Und dennochmit einigem guten jllen kann auch die egſran

dazu kommen die herrlichen Sommerkage auszu

Man muß eben verſtehen, das Gute mit dem Nützlichen
z verbinden. Es gibt ſo manche Hausarbeiten, die
ich ebenſogut im Freien, auf dem Balkon oder im
Garten ausführen laſſen als in der Küche oder im
Zimmer. Da iſt zunächſt das Gemüſeputzen, das, ganz
beſonders in größeren Familien immer eine ziemlich
lange Zeit in Anſpruch nimmt. Warum dieſe Arbeit
in der Küche erledigen? Die vernünftige Hausfrau
58 ſich mit ihrer Arbeit in den Garten oder auf den

lkon, wo in der Morgenluft die Arbeit gleichzeitig
Erholung iſt. Ebenſo können alle Näharbeiten im
Freien erledigt werden, Wäſcheausbeſſern oder das ver
pönte Strümpfeſtopfen.

Jede Hausfrau ſollte zwiſchen der Arbeit kleine
Ruhepauſen einlegen. Ganz beſonders an heißen
Tagen, da raſchere Erſchöpfung eintritt, iſt dies
dringend nötig.

Darüber hinaus heißt es vor allem die Wirtſchafts
führung nach Möglichkeit vereinfachen.

Dies iſt in erſter Linie beim Küchengettel geboten. Ab
geſehen davon, daß überhaupt die Koſt im Sommer
leicht und einfach ſein ſoll, muß die Hausfrau im
eigenen Intereſſe darauf bedacht ſein, ihren Küchen
zektel ſo zuſammenzuſtellen, daß ſte nicht ſtundenlang
vor dem Kochherd zu ſtehen braucht. Dies iſt durchaus
nicht Egoismus Der Hausfrau muß aber die Möglich
keit gegeben ſein, ſich die Arbeit an heißen Sommer
tagen ein wenig zu erleichtern. Auch ſie braucht am
Tage ein paar Stunden Freizeit, die ſie der Erholung
des eigenen Körpers widmen ſoll. Sei es, daß im
Laufe des Vormittags, ehe das Kochen beginnt einRuheſtündchen ingeſ halte wird, däs möglichſt im
Freien verbracht werden ſoll, oder daß die Arbeit ſo
eingerichtet wird, daß wenigſtens der Spätnachmittag

r. Erholung übrigbleibt, unter allen Umſtänden
ollte die Hausfrau darauf bedacht ſein, ein paar

Stunden des Tages für ſich ſelbſt zu reſervieren,
m Sommer werden Vorräte geſammelt für den

Winter Das n nicht nur für die Wirtſchaft, das
gilt auch hauptſächlich für den Körper,

Jetzt iſt die Jeit, da wir in Sonne, Licht und Luft
ſchwelgen können.

Es heißt ſo viel davon zu erraffen, daß dieſe Vorräte
gusreichen, um den Winter über damit haushalten zu
können. Darum iſt es von beſonderer edeutung, im
Hauſe lieber einmal fünf gerade n zu laſſen, und
möglichſt viel freie Zeit der Erholung im Freien zu
widmen. Dabei darf nicht vergeſſen werden. Es
kommen auch Regentage, an denen alle liegen
gebliebene Arbeit nachgeholt werden kann. Es t
Frauen, die ſo ein e der Arbeit vielleichtverurtellen werden. Und dennoch: Was nutzt es, ſich
an n Regentagen, die ſich gewiß auch zu Wochen
ausdehnen können, ſagen zu dürfen: Es liegt keinerlei
rückſtändige Arbeit bei mir herum? Daneben ſteht
doch der e Vorwurf: Vorbei ſind die ſchönen
Sonnentage, ich habe ſie nicht genutzt wieviel habe
ich verſäumt an Sonnenſtunden und notwendiger Er

holung G. D
Bürger anderer Läncier?

Auslandanleihen genommen hat, die eine ſtarke Steige
rung des Nativnaleinkommens und der Steuerleiſtung
brachten. Allerdings ſteht dieſer Steigerung die Ver
pflichtung zur Amortiſation und Verzinſung der An
leihen gegenüber, die auch eine Vorbelaſtung des
e nen bedeuten. Das Nationaleinkommen von 1931 wird auf etwa 50 Milliarden ge
ſchätzt, wovon 18 Milliarden auf Steuern, 45 Milliarden
auf Steuerbeiträge fallen, die abgeführt werden müſſen,
ſammen alſo ekwa 85 Prozent. Dabei wurden von
n 35 Prozent keine Reparationszahlungen mehr
eleiſtet.

ür 1932 rechnet man nur noch mit 85 Milliarden
Volkseinkommen. Steuererhöhungen, die dazu führen
ſollen, wiederum ebenſoviel Geld zu erheben, wie 1931,
oder nur um eine geringe Summe weniger, würden zu
einer mehr als 50prozentigen Belaſtung des National
einkommens führen müſſen.

Die ſteuerliche Belaſtung eines verheirateten Mannes
mit zwei Kindern in Prozentſätzen des Einkommens
ergibk:

Deutſchland England Frankreich
1500 Mark: 5,5 Proz. 0,0 Proz. 0,0 Proz.
6 000 Mark: 8,5 P 2,0 Proz. 08 Proz.12 000 Mark: 15,5 Proz. 9,1 Proz. 6,6 Proz.

100 000 Mark: 40,9 Proz. 827 Proz. 26,2 Proz.
Dieſe hohe Beſteuerung droſſelt Deutſchlands Wirt

ſchaft von zwei Seiten. Die kleinen und mittleren
Einkommen, die für die Kaufkraft des Volkes maß
gebend ſind, werden ſo hoch belaſtet, daß der inländiſ

arkt, der von den Empfängern dieſer Einkommen lebt
immer mehr einſchrumpft. Die großen Einkommen,
welche das Kapital bilden und der Wirtſchaft Lebens

e müſſen, werden immer mehr vernichtet, ſo
aß die Jnveſtitionsgelder zum Jnbetriebſetzen der

Produktion immer ſchwerer zu erhalten ſind und in
immer geringerer Höhe zur eng ſtehen. Die
Folgen ſind übergroße Rationaliſterung in den Be
trieben Stillegungen, ſtändige Zunahme der Anzahl
von Offenbarungseiden und last not least
relativer Rückgang der Steuereingänge! in.

Allerlei Zahlen
Immer noch Verſorgungsprozeſſe.

Obwohl der Weltkrieg bereits ſeit 14 Jahren be
endet iſt, iſt er dennoch immer noch nicht liquidiert,
Jm m en herrſcht Hochbetrieb, denndie auf Grund der Kriegsverle ungen gegen das Reich
erhobenen Schadenerſatzanſprüche insgeſamt 39 418
Klagen harren immer noch ihrer Erledigung. An
e ſchwebten an die 800 000 Klagen, von denen die
weikaus meiſten längſt erledigt ſind. Andere werden
aber immer wieder aufgewärmt, und dann kommen
auch jetzt noch Leute, die 1919 erklärten, keinerlei
Schaden im Kriege genommen zu haben, bei denen ſich
aber jetzt ein Leiden herausſtellt, das ſie ſich im Kriege
geholk zu haben glauben So kommt es, daß noch nach
weiteren 14 Jahren Prozeſſe vor dem Reichsverſorgungs
gericht ſchweben werden, wenn auch vielleicht keine
39 000 mehr.

Land wirtſchaftliche Zwangsverſteigerungen.

Schon im Jahre 1928, mit dem Höhepunkt der
Pumpkonjunktur bon ausländi chem Geld, war eine
große Zahl deutſcher landwirtſchaftlicher Betriebe nicht
mehr Eexiſtenzfahig. Seitdem ſteigt die Hochflut der
Verſteigerungen von Monat zu Monat Die nachfolgen

Bildes mit den
reiſe von vier Wo t

verſpricht. Kurz n hen n er dase v

den Ziffern ſtammen aus Preußen, und aus ihnen geht
hervor, daß ſchon 1926/27 nicht weniger als 416 land
wirtſchaftliche Beſitzungen zwangsverſteigert wurden,
mit einem e von 7092 Hektar. Die Lawine
ſtieg dann folgendermaßen an: 192728- 171 Betriebe
mit 24 144 Hektar 1928/29: 755 Betriebe mit 79 645
Hektar 1929/80: 1258 Betriebe mit 96 488 Hektar,
198031: 1518 Betriebe mit 97 622 Hektar, 193182
2348 Betriebe mit 149 478 Hektar. Daß die Klein
bauern ganz beſonders betroffen wurden, iſt klar, geht
auch aus der Tatſache hervor, daß Landwirte mit einem
Beſitz bis zu 50 Hektar allein 74 Prozent der Zwangs
verſteigerten ausmachen

Aktive deutſche Handelsbilanz
Die deutſche Handelsbilanz hat im Monat März miteinem Ausfuhrüberſchuß von 162 Millionen Mark ab

geſchloſſen eine endlich einmal erfreuliche Nachricht.
Denn der Ausfuhrüberſchuß der Monate Januar und
Februar brachte nur 67 bzw. 97 Millionen Mark. Jm
Hinblick auf die geſpannte Deviſenlage iſt der Auf
ſchwung höchſt erfreulich Die Einfuhr ſank im März
um 77 Millionen auf 864 Millivnen, und zwar kaufte

Deutſchland für 42 Millionen Rohſtoffe, für 20 Mil
lionen Lebensmittel und für 14 Millionen Fertigwaren
weniger als es ausführen konnte. Die Ausfuhr betrug
516 Millionen, und zwar konnten wir nach Frankreich
Holland und Schweden mehr ausführen, als in den
früheren Monaten, während bei der Einfuhr alle billig
liefernden Stagten, Wie Argentinien, Rußland und
Holland, in erſter Linie berückſichtigt wurden.

Herberge für Hunde und Katzen
Aus dem Jahresbericht des Deutſchen Tierſchutzver

eins geht hervor daß dieſer im Laufe des vergangenen
Jahres nicht weniger als 16 382 Katzen, 18 112 Hunde
und 147 ſonſtige Tiere beherbergt hat. Durch den amt
lichen Hundefang wurden dem Verein 4360 Tiere zu
geführt, von denen 1780 ihren Beſitzern wiedergegeben
wurden, während 906 getötet und 1674 verſteigert wer
den mußten. 2610 Fälle von Tierquälerei ſind gemeldet
worden, von denen 452 den Behörden angezeigt werden
mußten. Die neueſten Aufgaben ſieht der Tierſchutz
verein jetzt darin, das Schlachtvieh vor unnützer
Quäleref zu bewahren, an der Erhaltung des Wild
beſtandes mitzuarbeiten und gegen die übermäßige Ver
nichtung der Krähen einzuſchreiten. D. B.

Aus ciem Gerichtssaa
Kleine Strafkammer Weißenfels.

Eine 74jährige Rentnerin wird beſtohlen.
Da ſie mit ihrer Rente nicht auskam, vermietete die

74jährige Witwe L. aus Weißenfels ein Zimmer,
das im November 1981 der Arbeiter P. W. bezog.
Dieſer wurde wegen eines Vergehens am Januar1932 aus dem Bett heraus verhaer und nach ſeiner
Abführung ſtellte ſich heraus, daß er der alten Rentnerin
von ihrer r erhaltenen Rente 40 M. geſtohlen und
außerdem die goldene Uhr ihrer Tochter verſchwunden
war. Da kein anderer als der verhaftete Untermieter
der Dieb ſein konnte, ſo wurde dieſer des Diebſtahls
angeklägt und vom Amtsgericht zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt. W. beſtritt den Diebſtahl und legte Be
rufung ein. Er hatte aber damit kein Glück, denn auch
die Strafkammer war der Meinung, daß kein andere
als er der Dieb war weshalb die Berufung verworfen
wurde.

Unterſchlagene Gelder.
Der Arbeiter K. F. aus Kötzſchau war 1981 bei

dem Fleiſchermeiſter und Gaſtwirt S. als Laufburſche
tätig. Jm Laufe ſeiner Tätigkeit ſoll er 89 M. von
Kunden einkaſſierte Gelder unterſchlagen haben, wes
halb er vom Amtsgericht Lützen zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt wurde. F. veſtritt die Unterſchlagungen und
de Berufüng ein. Er will die fehlenden Beträge ab
ge iefert und in einem Falle gar nicht erhalten en
Aus der Beweisaufnahme gewann aber auch die Straf
kammer die Uberzeugung, daß die Verurteilung in erſter

Inſtanz zu Recht erfolgte, weshalb die Berufung aufv ten des Angeklagten verworfen wurde.

Um die Arbeitszeit im Fleiſchergewerbe.
Von einem Lehrling, der nach 3 Wochen Lehrzeit

keine Luſt mehr zum Fleiſcherhandwerk hatte, war ein
Weißenfelſer Fleiſchermeiſter wegen Vergehens gegen
das Arbeitszeitgeſeß zur Anzeige gebracht worden. Das
Amtsgericht hatte auf Grund der Bekundungen des
Lehrlings angenommen, daß der Fleiſchermeiſter tat
ſächlich länger als 8 Stunden käglich arbeiten ließ, und
auf eine Geldſtrafe von 80 M. erkannt Der Ver
ürteilte legte Berufung ein, und vor der Strafkammer
ſtellte ſich heraus, daß der n unwahre
Angaben gemacht hatte. Das Urteil der Vorinftänzwurde deshalb aufgehoben und der Fleiſchermeiſter a

Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen,

1 Jahr Zuchthaus wegen einer Radbereiſung.

Der Handelsmann W. T. aus Lützen war vom
Amtsgericht wegen Rückſalldiebſtahls zu 1 Jahr Zucht
n verurteilt worden. Es wurde ihm zur Laſt gelegt,
em Arbeiter K. T., der mit ihm in einem Hauſe

wohnte eine Fahrradbereifung aus dem Keller geſtohlen
zu haben. Die eingelegte Berufung wurde auf Koſten
des Angeklagten, der bereits 11mal vorbeſtraft iſt, ver
worfen. Die Strafkammer konnte die erbetenen mildern
den Umſtände nicht zubilligen, da der Angeklagte die
Tat hartnäckig leugnete und ſich nicht geſcheut hatte,
einen Arbeitsloſen zu beſtehlen.

nWeiße Wand in Merſeburg

Lügen auf NRügen,“
Nach dem gleichnamigen Roman von Dolly Bruck

Lügen auf Rügen“ iſt unter der Regie von Victor
Janſon ein ergößlicher und vrigineller Ton fil m ge
dreht, der zur Zeit im Lichtſpielhaus Sonne
über die Leinwand rollt. S uld an den Lügen auf
Rügen ſind eigentlich nur die Zahnſchmerzen eines
wohlhabenden Junggeſellen, der im S rechzimmer eines
Zahnarztes außer dem Photo eines hübſchen und jungen
Mädchens eine Zeitſchrift entdeckt, in der die Firma
Dändanin, Zahn ſt en gros der e desſ ſten DändaninZähnen eine Gratis

ochen nach dem Kurort e auf Rügen
t ild des ihm

völlig ünbekannten Mädchens zum Wettbewerb ein, mit
dem Erfolg, daß es den erſten Preis erhält. Vanda Bilt,

haßt die glückliche Preisträgerin, hält ihren Einzug
n der Binzer Penſion „Seeblick“ und wird hier bald

der Mittelpunkt des dortigen Geſellſchaftslebens. Und
dies um ſo mehr, als man Vanda vBilt für ein
Du hält, unter dem ſich die amerlkaniſche

ollarprinzeſſin Vanderbilt verſteckt. Und ſo wird das
junge Mädchen in ein immer größer werdendes Lügen
gewebe verſtxickt, das ſte ſchließlich nicht mehr zu zer
reißen vermag. Sie gerät in den Verdacht der Hoch
ſtapelei und Wird verhaftet. Der Urheber des Scherzes
befreit Vanda Bilt von dem auf ihr laſtenden Verdacht,
und das glückliche happy end iſt da Martag
So lveg als Vanda Bilt ein feſches und keckes Mädel,
dem es ein leichtes iſt, ſtändig einen Kreis von alten

Radio de
Mittwoch, 15. Juni.
Milteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter,

6.00 Uhr: n mnaſtik.
6.15 Uhr: Frühkonzerk.
8.15--8.30 Uhr Dienſt der Hausfrau: Eintopfgerichte.
930 Uhr: Was die Zeitung bri gt.
9.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.55 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm,
10.10—-10.40 Uhr Schulfunk.
11.00 Uhr: Werbenachrichten,
12.00 Uhr: Mittagskonzert,
Dazwiſchen: 13.00 Uhr Preſſe und Börſenbericht,

Man und worausſage und Zeit
angabe.

14.00 Uhr; Erwerbsloſenfunk: Arbeitsſtunde.
15.00 Uhr: Funkbericht aus Kipsdorf i. Erzgebirge.
15.35 Uhr:
16.00 Uhr. Für die Jugend „Kalif Storch.“ Ein

Märchenſpiel.
16.50 Uhr ca.: Konzert.
17.15 Uhr ca.: „Die Bremer Stadtmuſikanken.“ Eine

Wien Kantate.
17.50 Uhr Wirtſchaſtsnachrichten.
ehe n c Uhr: Wettervorausſage und

Zeitangabe18.10 Uhr: Padogegtſcher Funk: Aus einer Landes

18.35 Uhr:
erziehüngsanſtalt.
Sprachenfunk: Jtalieniſch

18.55 Uhr: W
19.05 Uhr:

ſchaftsleben.
Max Barkhel lieſt gus ſeinem Roman

22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Orcheſterkonzert,

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr Aus er Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend, bis 8.00 Uhr: Aus Berlin Frühkonzerk,
9 Keiſe nach Koreg.

ir geben Auskunft
Das Erdöl und ſeine Bedeutung im Wirt

19.30 Uhr: 5 r
„Der grofſze zug.20.00 Uhr: Funkpokpourri Wien bleibt Wien“,

Deutſche Welle,

6.00 Uhr; Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

9.30 Uhr: Afrikaniſche Odyſſee.
10.00 Uhr: Nachrichten.

und jungen Verehrern um ſich zu vereinen. Paul
Hörbiger ein ſcharmanter und liebenswürdiger Don
Juan, dem keine Koſten zu hoch ſind, um das von ihm
hegehrte Mädel für ſich zu gewinnen. Otto Wall-
bürg und Rakph Arthur Roberts zwei ewig
ſtreitende, ſich aber immer wieder vertragende, dauernd
in Geldnöten en Fabrikanten. Doch auch die
übrigen Mitwirkenden der kleineren und größeren
Rollen tragen dazu beit, daß die von Anfang bis Ende
witzige und humorvolle Handlung eine dantbare Auf
nahme findet. Lobende Erwähnung verdienen noch die
herrlichen Strandaufnahmen, die dem Zuſchauer Ein
blicke in die Reize und Freuden eines Seebades
währen. Das übliche reichhaltige Beiprogramm
vollſtändigt den guten Spielplan.

RNegiſtrierballone,
Jm Rahmen der Arbeiten der Jnter nationalen

Kommiſſion für die a der freien Akmoſphäre,
an deren Spitze Geh. Re kerungsrat Prof. Dr. Her
geſ el l ſteht, werden nicht. nur deutſche, ſondern auch
ausländiſche Regiſtrierballone mit oft wertvollen Jn
ſtrumenten n en werden. An dieſem e
betrieb beteiligen ſich alle Kulturſtaaten; irgendwelche
Sonderintereſſen eines Staates haben mit dieſen Unter
nehmungen nichts zu tun, weil alle Staaten über die
meteorologiſchen Verhältniſſe durch die internationale
Arbeit genügend Beſcheid wiſſen. Da das Wiederauf
finden der Regiſtrierbällone für die Arbeiten der Inter
nationalen Kommiſſion beſonders wertvoll iſt, wird das
Publikum beſonders darauf aufmerkſam gemacht.

10.10 r Schulfunk.
10.45 Uhr: Viertelſtunde Funktechnik.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend „Eine Schubertſtunde. (Schallplatten.)
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: OHyernduette

enſembles. (Schallplatten.)
15.00 Uhr: Tierquälerei wider Willen
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Was will die Deutſche Woche 19327

Opern

16.00 Uhr: Der junge Lehrer.
16.30 Uhr: Aus Hamburg: Kurkonzert in Bad Pyr

mont.
17.30 Uhr: Das unbekannte Frankreich.

r: Das Lochheimer Liederbüch,
Dokument deutſcher Liedkunſt.

r: Aus Berlin Rechtsfragen des Tages.
r: Wetterdienſt für Landwirte.
r: Am Vorabend der Lauſanner Konferenz
r. 10 Jahre Allgemeiner Deutſcher Begmten

bund.

das älteſte

Grenzberichte.
r: Aus Wien „Wien bleibt Wien.“

Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Anſchließend, bis 0.30 Uhr. Aus dem Europagarten,

Berlin: Tanzmuſik.

Knipſen mit Uberlegung zum gleichlautenden
Vortrag der Mitteldeutſchen Rundfunk AG. bringt die
neueſte Miragzeitung intereſſante Aufnahmen.
Weitere Aufſätze im gleichen Heft erſchienen zum Vor
trag über den großen niederländiſchen Dichter „Felix
Timmermans“ zur Ubertragung des Endſpiels um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft, „Um Herthas Erbe“,
zum Funkbericht aus „Kipsdorf“ und zu anderen
Darbiekungen der laufenden Funkwoche. Preis 30 Pf.

Bedlenen Sle gich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
1. Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit



Nr. 137. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen. Merſeburger Korreſpondenk. Dienstag, den 14. Juni 1932.
Nr. 132.

Stadt Tanng.
J 9 FohF. Tanna. T rigen Beſtehens derStadt ar d ihren Anfang.Eine bilden die Stadttore, die man aus Anlaß der Feier wieder errichtet

hak. Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete am
Sonntag der große hiſtoriſche Feſtzug, der in über
190 Gruppen vberländiſche Verhältniſſe und in ſeinem
zweiten Teil Bilder aus der geſchichtlichen Entwicklung
der Stadt zeigte. An weiteren Veranſtaltungen ſind im
Rahmen der 700-Jahr- Feier noch am Montag eine
Tierſchau und am Dienstag ein Kinderfeſt geplant.

Der Saaledurchſtich hei Nienburg
Nienburg. Wie wir vor einiger Zeit berichteten,

plant die Reichswaſſerſtraßenverwaltung einen Dur ch
ſt ich an der Präſidentenwieſe im Löſewitzer Winkel
und die Begradigung der Saale an derKloſterinſel in der Nähe von Latdorf, um damit einen
Teil des Arbeitsbeſchaffungsprogramms der Reichs
regierung durchzuführen Die Waſſerſtraßenverwaltung
hat jetzt die landespolizeiliche Genehmigung bei der
anhaltiſchen Regierung nachgeſucht und auch die Pläne
ſchon für eventuelle Einſprüche öffentlich ausgelegt.
Das großzügige Projekt iſt damit in greifbare Nähe
gerückt. Die Arbeiten dürften noch in dieſe m
Monat beginnen.

Deutſcher Reichsjugendherbergstag
in Eiſenach.

Eiſenach. Der Deutſche Jugendherbergstag in
Eiſenach wurde, den Zeiten entſprechend, als reine
Arbeitskagung abgehalten. Am Sonnabend begannen
die Beraküngen mit einer Vorſtandstagung im Wart
burghof. Am Sonntag eröffnete Richard Hirmann
die Hauptverſammlung des Reichsverbandes der
deutſchen Jugendherbergen. Nach der Vorſtands
entlaſtung wurde eine weitgehende Ausgabenkürzung
zur Pflicht gemacht und eine Senkung der Gaubeiträge
an empfohlen. Für das Jahr 1933 werden die bis
herigen Beitragsſätze erhoben. Für Jugend und
Schulgruppen iſt bis zu ſieben Teilnehmern ein Führer
zuläſſig. Profeſſor Schomburgk, Hannover, hielt dann
einen längeren Vortrag über die Erwerbsloſenfrage im
Zuſammenhang mit der Jugendwanderbewegung. Er
erwähnte hierbei die beabſichtigte Einführung von
Wandergutſcheinen als praktiſche Hilfe für jugendliche
Erwerbsloſe. Weiter ſollen die Mitgliedsbeiträge für
Erwerbsloſe auf die Hälfte ermaßigt werden. Eine
Staffelung ſoll vom kommenden Jahr ab auch für die
noch in der Berufsentwicklung begriffenen Jugendlichen
eintreten. Jm Jahre 1933 wird keine Hauptverſamm
lung abgehalten. In dieſem Jahr (1989) ſollen die
ben eine Überprüfung ſämtlicher Herbergen vor
ehmen.

Trauerfeier für die Opfer des Schleizer
Kraftwagenunglücks.

Schleiz. Für die vier Angehörigen der Nach
richtenabteiling der Reichswehr aus Potsdam, die bei
dent furchtbaren Kraftwagenunglück bei Schleiz in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag den Tod fanden,
wurde in der Schleizer Bergkirche unter ſtarker Be
teiligung der Bevölkerung, der Kriegervereine und der
nationalen Verbände eine gemeinſame Trauerfeier ab
gehalten. Jm Anſchluß daran bewegte ſich ein Trauer
zug mit den Särgen von zwei der tödlich Verunglückten
zur Bahnhof, die in ihre Heimat nach Breslau bzw.
Soldin übergeführt werden. Die beiden anderen Ver
ſtorbenen werden mit einem Kraftwagen der Reichs
wehr nach Potsdam und Stettin gebracht werden

Wie noch verlautet hat. die Staatsanwaltſchaft die
Ermittkungen eingeſtellt, da ſich die wahre Urſache des
Unglücks durch den Tod des Fahrers, der als einziger
Angaben machen könnte, nicht mehr genau feſtſtellen
laſſen dürfte.

Hockergrab enkdeckk.

Domnitz. Beim Pflügen auf einem Gutsgelände
in Dommitz an der Saale wurde ein vorgeſchicht
liches Grab entdeckt. Es handelt ſich um ein ſo
genanntes Hockergrab aus der Zeit um 1000 v. Chr.

Auch auf andere MAGG-Erzeugnisse, wie MAGGISSuppen nd MAG G es fe gibt es Gutscheine

Döbeln. Ein Anglück, deſſen Ausmaß man
gar nicht auszudenken vermag, bedrohte am Monkag
mikkag die Stadt Döbeln. Von den beiden, beinahe
mitten in der Skadt ſtehenden Gasbehältern des ſtädti
ſchen Gaswerkes wurde der kleinere aus gebeſſert. Bei

den Schweißarbeiten erfolgte plötzlich ein Gas-
ausbruch, das Gas fing ſofort Feuer. Aus einem
Riß ſchoſſen Stichflammen. Es erfolgte ſofork Groß
feueralarm. Alle Verſuche aber, die Flammen zu
erſticken, ſcheiterten zunächſt.

Werkarbeiter drangen mit Löſchappargten un
mittelbar an die Flammen, wobei ſie ſich Brandwunden
zuzogen. Inzwiſchen berieſelten zahlreiche Schlauch
leitungen, die von drei Motorſpritzen geſpeiſt wurden,
dauernd den Gaſometer, um ihn kühl zu halten. Der
Riß wurde jedoch immer größer. Auch
Verſuche, das Loch mit Lehm zu verdecken, waren er
folglos. Unaufhörlich ſchoſſen die Flammen heraus.
Nach und nach wurde die Lage äußerſt kritiſch denn
es beſtand Exploſtonsgefahr, falls bei ſinkendem Druck

Die Stratoſphäre, der über der Tropoſphäre
liegende Teil der Atmoſphäre, gehört zu den un
erforſchteſten Gebieten der Erde. Jhre unteren Grenzen
liegen an den Polen in 9, am Aquator in 17 Kilometer
Höhe. Durch unbemannte Regiſtrierballone wurde die
Stratoſphäre bis in 35 Kilometer Höhe erſlogen,
Piccard und ſein Aſſiſtent Dr. Kipfer waren die erſten
Menſchen, die den Flug in das unbekannte Gebiet
wagten. Sie kehrten heil zurück, und es iſt begreiflich,
daß ſich die Forſchung jetzt intenſiver mit der Strato
ſphäre befaſſen will.

In Deutſchland arbeitet man daran, einen Strato
ſphärenflug durchzuführen; nicht mit einem Vallon,
ſondern mit einem Flugzeug, das eigens für dieſen

Piccards Ballonhülle trifft zum neuen Stratoſphärenflug in Zürich ein.

mit dem Tragen beſchäftigt.
Nach der neuen Kugelgondel traf in Zürich jetzt auch die Ballonhülle ein,

erſten Stratoſphärenflug benutzt hatte. Der neue Start ſoll ſchon in den nächſten Tagen erfolgen.

Gasometerbranc in Döbeln
2 Stunden höchſter Alarmbereitſchaft.

die Flammen nach innen ſchlugen. Da in
unmittelbarer Nähe der große Gaſometer ſtand, wäre
ein derartiges Unglück unüberſehbar geweſen. Weiter
wurden auch Speziallöſchtrupps mehrerer Berufs
feuerwehren von auswärts angefordert Die
Reichswehr wurde alarmiert. Weiter wurde
alles in Alarmbereitſchaft verſetzt. Die nächſtliegenden
Häuſer wurden geräumt. Ein weiter Stadtbegirk im
Umkreis des Gefahrenbereichs wurde auch von den
Bewohnern geräumt. und außerdem ein ganzes
Straßen gebiet um die Unglücksſtätte herum von
Reichswehr und Polizei für jeden Verkehr geſperrt
Der Schülunterricht am Nachmittag wurde ebenfalls
abgeſagt.

Von Minute zu Minute wurde die Lage bedenk
licher, bis es endlich um 2 Uhr den beherzten
Rettungsmannſchaften, die unter Einſetzung ihres
eigenen Lebens das Feier bekämpften, gelang, die
Flammen zu erſtichen. Es war höchſte Zeit, denn es
hätte nicht mehr lange gedauert und eine Kataſtrophe
wäre eingetreten. Nur langſam legte ſich dann die
Erregung in der Stadt, als die Bewohner wieder auf
atmen konnten.

Stratosphären-Flüge
Vorbereikungen am deutſchen Stkratoſphären-Flugzeug in Deſſau. Jn Frankreich

Verſuch des Piccardſchen Ballons. Die Strakoſphären-Gondel des Sſterreichers Graf Zichy.Farman. Neuer

gefährlichen und geheimnisvollen Flug in den Junkers
Werken in Deſſau konſtruiert wird. Es handelt ſich
vor allem darum, dem Benzingemiſch die in der ſehr
dünnen Höhenluft notwendigen Luftmengen zu
zuführen. Man iſt in Deſſau gegenwärtig damit be
ſchäftigt, ein mit genügend großem Verdichtungsgrad
wirkſames Schleudergebläſe herzuſtellen. Das Höhen
flugzeug unterſcheidet ſich außerdem von den normalen
Flugzeugen durch ſeine überaus großen Flügel, die
eine überaus große Spannweite beſitzen; der Rumpf
dagegen erſcheint ziemlich gedrungen. Die Führer
kabine iſt für zwei Perſonen beſtimmt und luftdicht
abgeſchloſſen; der gleichmäßige Luftdruck in der „Höhen
kammer“ wird durch einen kleinen Kompreſſor her

8 2 S W eDas Ausladen der rieſigen Hülle auf dem Gelände der Gasfabrik Schlieren bei Zürich. 50 Arbeiter waren

die Prof, Piccard ſchon bei ſeinem

geſtellt. Die Bedienung der Steuerorgane und des
Motors geſchieht von der Kammer aus durch luftdicht
nach außen geführte Kabel und Hilfseinrichtungen.
Der Motor hat 800 PS; das Gleichgewicht des als
Tiefdecker gebauten Flugzeugs beträgt mit voller Aus
rüſtung und Beſatzung 80 Zentner Der mit hoher
Tourenzahl laufende Propeller ſoll den Hauptantrieb
bringen; doch iſt bei den Berechnungen nicht außer
acht zu laſſen, daß in großen Höhen eine Energie in
Erſcheinung treten wird, von der unter dem Luſtdruck
auf der Erde überhaupt nichts zu ſpüren iſt

An dem Problem des Höhenkompreſſors ſcheiterte
vorläufig auch der franzöſiſche Stratoſphärenflug, der
urſprünglich von Farman ſchon für 1931 angekündigt
war. Es ſtellte ſich indes heraus, daß ſchwierige Um
konſtruktionen den Höhenſtart auf viele Monate
hinauszögern würden. Verbeſſerungen am Höhen
kompreſſor werden jetzt in den Farman- Werken in
Billancourt bei Paris und in der Farman-Flughalle
TouſousleNoble verſucht

Neben der Durchforſchung der unbekannten Straks
ſphäre dienen dieſe HöhenVerſuchsflüge noch einem
anderen Zwecke: Durch die Widerſtandsloſigkeit der
Stratoſphäre kann die Flugzeuggeſchwindigkeit zu un
erhörter Höhe geſteigert werden; ein Flug von Berlin
nach Neuyork würde nach e e der bisher
noch beſtehenden Schwierigkeiten und Gefahrmomente

in der Stratoſphäre ſechs bis ſieben Stunden dauern

Neben dieſen Flugzeugverfuchen ſteht der Verfuch
mit dem Stratoſphärenballon, wie er zum erſten Male
von dem belgiſchen Profeſſor Piccard im vergangenen
Jahre erfolgreich durchgeführt worden iſt. Auch in
dieſem Jahre iſt ein Auſſtieg mit dem Piccardſchen
Ballon geplant. Piccard ſelbſt wird ſich an dem dies
jährigen Aufſtieg nicht beteiligen; dieſer Aufſtieg wird

unter Führung des belgiſchen Phyſikers Coſyns
wieder von Augsburg aus erfolgen. Der Ballon wird
von der Augsburger Ballonfabrik Riedinger fertig-
geſtellt; die auf Grund der vorjährigen Erfahrungen
verbeſſerte Gondel wird wieder von der belgiſchen
Fabrik geliefert, die auch die erſte PiccardGondel her
geſtellt hatte.

Auch der öſterreichiſche Graf Zichy, ein bekannter
Rennfahrer, und der Jngenieur von Braun projektieren
für dieſes Jahr einen Stratoſphären-Ballonflug, der
von Wien aus ſtattfinden ſoll. Die Gondel des
Zichyſchen Stratoſphärenballons hat nicht die glatte
Kugelform der Piccardſchen Gondel, ſondern die Form
eines Prismas; ihr Material beſteht aus ſtarkem
Duraluminiumblech, aus dem die Jnnen- und die
Außenwandung fabrigiert iſt, während ſtarker Band
ſtahl für das Gondelgerippe verwendet worden iſt.
Zwiſchen den beiden Wänden befindet ſich die Teramib
ſchicht, eine hauptſächlich aus Kork beſtehende Jſolier
maſſe. Durchmeſſer der Prismagondel beträgt
zwei Meter. Der Ballaſtkaſten befindet ſich unter der
Gondel; er hat einen Faſſungsraum von 2000 Kilo
gramm Bleiſand. Der Bleiſand kann nach Bedarf
in Teilen zu je 25 Kilogramm automatiſch abgelaſſen
werden. Außer der Einſtiegöffnung beſitzt die Gondel
ſechzehn Gucklöcher: acht in der oberen und acht in der
unteren Hälfte der Gondel; ſie ſind mit drei Zentimeter
dickem Kriſtallglas verſchloſſen.

Die Gondel ſelbſt enthält einen Tiſch zur Aufnahme
der Radiogeräte und der Studienapparate ſowie zwei
Stahlrohrſeſſel. Die Stratoſphärenflieger werden
ebenſo wie Piccard eine Drägerſche Sauerſtoffanlage
mit ſich führen. Sechs breite Stahlbänder ſollen die
Gondel vor einer allzu unſanften Landung ſchützen;
außerdem ſollen ſtarke Stoßfedern auf dem Unter
teil der Gondel angebracht eine glatte Landung
ermöglichen. Die Fertigſtellung des Ballons für den
öſterreichiſchen Stratoſphärenflug ſteht unter der

Leitung des Seniors der altöſterreichiſchen. Ballonepiloten, ſchedes Oberſten Emanuel Quoita
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Bluuer Himmel und Harriett
Von Harold Effberg.
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2 Nachdruck verboten.
Sie war trotz des Telephongeſprächs ins Negresco

gegangen und hatte, ihren Mut in beide Hände neh
mend, den Portier zu fragen gewagt, wohin Mr. Hat
land gefahren ſei.

Der hatte nur höflich gelächelt, mit den Achſeln
gezuckt und bedauert, keine Auskunft geben zu können.
Nach Mr. Jones zu fragen, hatte ſie ſich nicht getraut.
Am liebſten wäre ſie mit dem nächſten Zug nach
Eannes gefahren, um feſtzuſtellen, ob die „Sylvia“ dort
noch vor Anker läge. Aber Furcht vor der Enttäu
ſchung hatte ſie daran gehindert.

Den ganzen Tag war ſie im Hotel geblieben, aus
Beſorgnis, ſie könnke Bobby verfehlen, falls er wider
Erwarten doch noch erſcheinen würde. Der arme Por-
tier hatte ſich nicht mehr zu helfen gewußt, ſo viel be
ruhigende Ausreden müßte er jedesmal erfinden, wenn
ſie nach Poſt fragte.

Denn im Jnnerſten ihres Herzens glaubte ſie nie und
nimmermehr, es könnte irgendeine Verbindung zwi
ſchen der in der Zeitung genannten Hochſtaplerbande
und Bobby beſtehen. Dagegen ſprach ſo vieles. Ganz
abgeſehen von ſeinen guten Manieren, ſeiner fein
fühligen Zuvorkommenheit und Ritterlichkeit eine
Jacht, die einer ſolchen Bande gehört und womöglich
dazu diente, geſtohlenen Schmuck beiſeitebringen oder
Waren zu ſchmuggeln, wäre niemals derart aus
geſtattet geweſen, wie es die „Sylvia“ war. Schmugg-
ler hatten keinen blühenden Wintergarten, keine Kino
appärate an Bord, hatten keine Luxuskabinen mit Bade
zimmern daneben. Und vollends das Ehepaar Crombie.
Er ein Mann, dem man ohne weiteres den alten
Marineoffizier anſah, und ſie mit einem Auftreten, daß
ſie ſie zuerſt für eine Prinzeſſin gehalten hatte, paßten
nicht in das Bild.

Aber dann kamen wieder die Zweifel. Während ſie
nachts auf dem ſchmalen Lager ihres Abteils ſchlaflos
lag, und die Stöße der Räder in ihrer Verzweiflung
zählte, klang all das in ihr wieder, was ſie Bobby hatte
ſagen hören. Die Bemerkung der Miß Parker, die zur
Elique ſeines Chefs gehörte und auf ihre Frage, was
Elique bedeute, die Antwort: „Die Bande, mit der wir

die Spielſäle unſicher machen.“ Die Unterhaltung
zwiſchen Erombie und Bobby bei Tiſch auf der Jacht,
und des erſteren Frage, ob ſie ſchon die Kaſſen des
Kaſinos geplündert hätten, und wieder ſeine Antwort:
„Wir haben die Leute ganz hübſch ausgenommen.“

Hätte das nicht auch einer von den Leuten ſagen
können, die in der Zeitung beſchuldigt wurden, mit ge
fälſchten Jetons betrogen zu haben?

Aber all das war nicht ſo ſchlimm wie der Vorfall
in Monte Carlo, das geheimnisvolle Verſchwinden
Bobbys und bis zuletzt ſeine beharrliche Weigerung,
ihr eine Erklärung dafür zu geben! Das gab immer
wieder den Ausſchlag.

Es ift eine Eigentümlichkeit der Nacht, daß ſie
Vorſtellungen, die der Verſtand bei Tageslicht keinen
Augenblick dulden würde, zu ſo rieſenhaften Dimen
ſionen anwachſen läßt, ihnen eine derartige Glaub
würdigkeit verleiht, daß jeder Zweifel an ihrer Richtig
keit ausgeſchloſſen erſcheint.

Sie malte ſich das Arbeiten der Bande aus, ſah
Mrs. und Miß Parker am Spieltiſch ſitzen, um keinen
Verdacht zu erregen, wenn nachher mehr falſche Jetons
eingetauſcht wurden, als vorher echte gekauft waren.
Sie ſah die Männer in ihren Autos die Küſte auf und
ab fahren und jeden Tag in einem anderen Kaſino
ihren „Fiſchzug“ tun. Selbſtverſtändlich hieß Bobby
mit Nachnamen nicht Jones; jetzt fiel ihr auch natür
lich ein, daß er bei der erſten Vorſtellung ſeinen Nach
namen hatte verſchweigen wollen, und Harland, offen
bar der Name des Anführers, war wahrſcheinlich er
funden wie Buſch, deſſen Namen ſie von der Tele
phoniſtin gehört hatte. Und Lord St. Vincent? Der
ſagenhafte Beſitzer der Jacht? Ebenfalls Erfindung
So hieß doch die Autofabrik! Vermuütlich war die
ganze Jacht geſtohlen.

Die Geſchichte ſeiner Lebensrettung mochte ja wahr
ſein, warum nicht, denn er ſprach wirklich gang gut
deutſch. Daher auch der Name Buſch, mit dem er
dann einen ſeiner Kumpane zu benennen für paſſend
erachtet hatte.

Die ganze Angelegenheit war ſo widerlich und ſo
gemein, daß ſie ſich jetzt noch ſchüttelte, wenn ſie daran
dachte, wie ſie ſeine Liebkoſungen über ſich hatte er
gehen laſſen und nicht nur das, ſie auch erwidert hatte.

Wachte ſie aber durch das plötzliche Halten des
Zuges in der Morgendämmerung aus dem Halbſchlaf
auf, dann waren die Spukgedanken der Nacht ver

ſchwunden, war alles zu Hirngeſpinſten zuſammen
geſchrumpft, und die alte Sehnſucht flammte von neuem
auf nach dieſem großen lieben Jungen, der ihre Sorgen
zu den ſeinen machen wollte und ſie ganz ordentlich
für ſie aufheben.

Dann fiel ihr Blick auf die koſtbare Armbanduhr,
die abzulegen ſie ſich immer noch nicht hatte entſchließen
können, ſoſehr ſie auch deshalb mit ſich gekämpft hatte.
Daß Onkel Otto ſie nicht geſehen hatte, war nur ſeiner
Kurzſichtigkeit zuzuſchreiben. Aber vor ihrer Ankunſt
in Berlin mußte ſie verſchwinden, denn Onkel Georg
durfte ſie keinesfalls ſehen, jedenfalls nicht, bevor ſie
nicht wußte, ob ſie ihm ihr Herz ausſchütten ſollte
oder nicht.

Sie warf einen Blick zum Fenſter hinaus, die alt
vertraute Gegend kam in Sicht, in feinen Regen ge
hüllt, ganz zu ihrer Stimmung paſſend.

Wie frohen Herzens war ſie vor wenigen Wochen
hinausgefahren! Und jetzt mußte ein unbegreiflicher
und nicht aufzuklärender Zwiſchenfall ſie nicht nur um
die ganze Freude bringen, ſondern ſie gleich ſo tief ins
Elend hinunterſtoßen, daß ſie ſich nicht mehr aufraffen
konnte.

Denn, was auch immer ihr Verſtand gegen den
geliebten Mann vorbrachte, ihr Gefühl ließ ſich nicht
belehren und nicht beirren ſie liebte ihn, wie ſie
noch nie einen Mann geliebt hatte. Und verblendet
wie alle Menſchen in einer ſolchen Lage ſind, war ſie
deſſen ebenſo gewiß, daß alle Anfechtungen dieſe Liebe
in ihr nicht zerſtören könnten.

Schon erſchienen die Häuſer der Großſtadt. Fröſtelnd
ſchlüpfte ſie in ihren Pelz und klappte ihre Reiſetaſche
zuſammen. Das Armband fiel ihr wieder ein. Weh
mütig öffnete ſie den Verſchluß, ſah es noch einmal
liebevoll an und verſenkte es dann in ihr Hand
täſchchen.

Und wenige Minuten ſpäter ſah ſie die ſchlanke
Geſtalt Onkel Georgs auf dem Bahnſteig.

Sie hatte bereits bei der Begrüßung ſeinem Geſicht
angeſehen, daß er guter Stimmung war. Und jetzt,
nachdem ſie ſich von Herrn Rüdiger verabſchieder hatte
und neben ihm in ſeinem Wagen ſaß, den er vorſichtig
über den Potsdamer Platz ſteuerte, konnte er die er
freuliche Nachricht nicht länger für ſich behalten

„Denke dir, Jetta, wenn du mir deine Ankunft nicht
angekündigt hätteſt, ich hätte dir telegraphiert, ſofort
zurückzukommen. Jch muß nämlich verreiſen. Rate
mal, wohin.“

„Aber Onkel, was ift denn paſſiert?“
„Etwas Herrliches, und das habe ich dir zu dankent

derr Sie war mit ihren Gedanken gang wo
anderst „Ja, dir Geſtern nachmittag iſt die Antwort ge

ommen. S„Welche Ankwort? Worauf? Ich verſtehe doch

kein Wort.“ SEr bog in die Tiergartenftraße ein. Die Bäume
waren bereits ganz kahl, es war naß und glitſchig.
Mit einem Seufger dachte ſie an die Palmen und den
blauen Himmel, unter dem ſie noch vorgeſtern geweſlt.

„Aber Jettal Von den St.-VincentWerken, über
die du mir geſchrieben hatteſt. Sie haben mich auf
gefordert, umgehend nach London zu kommen und
meine Ankunft zu telegraphieren. Wir werden noch
heute abend abfahren.“

Ihr Herz ſetzte aus. London! England Wie
weit war Norwich von London entfernt?
Aber wie ſollte ſie ihn finden? Sie kannte nicht

einmal ſeinen richtigen Namen. Jones war ebenſo
gut wie Meyer, Schulze oder Lehmann. Herr Meyer,
Berlin das war einfach lachhaft. Alles, was ſie
aber ſagte, war:

„Ach, die Bendlerſtraße.“
en das ſcheint dich gar nicht ſo aufzuregen

wie mich.“
„Aber natürlich. Jch bin nur ein bißchen abge

ſpannt. Willſt du mich denn mitnehmen?“
Er bemerkte ihre Verſtörung nicht, er war viel zu

ſehr mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt.
„Alle Zeichnungen und Patentſchriften ſoll ich mit

bringen. Die Leute hätten das größte Intereſſe und
e beſtimmt, mit mir zum Abſchluß kommen zu
önnen.“

„Warum ſoll ich denn mitkommen, Onkel?“
Es war lediglich Trotz, der das Schickſal heraus

fordern wollte.
„Wie kannſt du ſo etwas fragen? Erſtens iſt es

doch auch dein Geld, und dann mit meinem Engliſch
würde ich nicht ſehr weit kommen.

„Ach Gott, Onkel, wenn aus deiner Erfindung doch
noch etwas zu machen wäre, das wäre zu ſchönl

„Jch habe immer gewußt, es wird einmal die Zeit
kommen, man muß nur warten können.

(Fortſetzung folgt.
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Aus aſer Welt
Flugzeugabſturz

beim Jnſterburger Volksflugkag.

Bei den Veranſtaltungen zum Volksflugtag in
Jnſterbur

wurde noch einmal abgefangen, ſtürzte dann aber kurz
über dem Erdboden ab. Der Begleiter Parſz war auf
der Stelle tot.
Verletzungen,
Jnſterburger

Der Pilot Teſſendorf erlitt ſo ſchwere
daß er in hoffnungsloſem Zuſtande ins

Krankenhaus gebracht wurde.

Berliner Ausflugsauto verunglückt

11 Perſonen bei Lychen verletzt.

Ein Ausflugswagen der BVG., der ſich auf der
Rückfahrt nach Berlin befand, fuhr hinter dem Dorf
Bieſenwalde, ungefähr 12 Kilometer vor Lychen, in
giner Kurve gegen einen Baum Durch den ſtarkenAnprall wurden von den 28 Paſſagieren zehn Fahr
gäſte Und der Chauffeur verletzt drei Damen ſo ſchwer,
daß ſie im Hohenlycherer Krankenhaus bleiben müſſen.
Der Wagen iſt von der Staatsanwaltſchaft Prenzlau
beſchlagnahmt worden; in einem Lokaltermin ſoll die
Schüldfrage geklärt werden Nach den erſten Feſt
ſtellungen hat der Fahrer eine Kurve zu ſcharf ge
nommen, wodurch das eine Vorderrad auf denSommerweg geriet und dann mit voller Wucht gegen
einen Chauſſeebaum prallte.

Opfer ſeiner Fußballeidenſchaft.
Der 30jährige Bauarbeiter Fritz Panzer aus

Lichtenfels wurde in Hirſchaid (Oberfranken) auf
der Straße mit zerquetſchtem Kopf tot aufgefunden.
Panzer wollte koſtenlos zu einem Nürnberger Fußball
ſpiel gelangen und hatte ſich auf die Verbindungs
ſtange eines nachts mit Anhänger nach Nürnberg
fahrenden Laſtkraftwagens geſetzt. Als das Auto
Hirſchaid paſſierte, ſprang Panzer vor dem Hauſe eines

Verwandten plötzlich ab und ſtürzte dabei ſo unglück
lich, daß ihm die Räder des Anhängers über den Kopf
gingen. Die Jnſaſſen des Autos hatten von dem Vor
fall nichts bemerkt

Elly Beinhorn in Chile.
Ein peruganiſcher Orden für die deutſche Fliegerin.

Die deutſche Fliegerin Elly Beinhorn iſt mit
ihrem KlemmArgusSportfluggeug, von Lima kommend,
in Arica eingetroffen. Sie flog die Strecke
Lima-Arica, die über 1200 Kilometer lang iſt, ohne
Zwiſchenlandung. Der Flug führte ſie wiederum über
die großen Gebirgsmaſſen der Anden hinweg. Vor
ihrem Abflug von Lima wurde Elly Beinhorn außer
ordentlich gefeiert und ihr u a. ein peruaniſcher Orden
verliehen. Der nächſte Flugzeugabſchnitt wird Elly
Beinhorn über die Salpeterwüſte Ehiles nach Santiago
führen, wo ſie am Dienstag einzutreffen gedenkt. Der
Flug findet in ganz Südamerika außerordentliche Be
achtüng. Auf der ganzen bisher geflogenen Strecke
iſt er erſte Flieger überhaupt, der einen Alleinflug

ausführt. erStraßenpflaſter als Diebesgut.
Auf einer Chauſſee in der Umgebung. W arſchaus

in l des Sttäßen
haben das

iſt in der vergangenen Nacht

es handelt ſich um Holzwürfel von dem
Unkberbau ren und auf einen Wagen geladen Sie
konnten unerkannt entkommen. Dies iſt nicht der erſte
Fall, daß in Warſchau ſolche kurioſen Diebſtähle be
gangen wurden. Es gab ſchon Fälle, wo ganze Holz
brücken, ja Schienenſtränge einer Vorortbahn ſpurlos
verſchwunden ſind.

Oben links Die furchtbaren Wirkungen des Anſchlags bei
5 inks: M ka X wird zum erſten Male verhört.e e Attentat auf das Viadukt von Bia

In den nächſten Tagen beginnt in Wien der Prozeß gegen Sylveſter Matuſchka,

r g (Oſtpreußen) ſetzte bei der Vorführung
eines „Fallſchirmabſprunges mit Puppe der Motor
eines Flugzeuges aus. Das Flugzeug kam ins Trudeln,

Das Eisenbahnungfück bef Unna

Jüterb Oben rechts. Sylveſter Matuſchka.n An der Unglücksſtätte nach dem
Torbagy (Ungarn).

der die grauenhaftenEiſenbahn Anſchläge bei Anzbach in Hſterreich, bei Jüterbog in der Nähe von Berlin und bei Bia Torbagy
t wübte. Die Verhandlungen werden ergeben,e Jrrſinnigen oder eines heit klarenob es ſich bei Matuſchka um die eines

Menſchen

ſein. Mehrere Verletzte enſchwere Shädelbrüche dabongetragen andere innere
Verletzungen und Schnitkwunden. Eine Reihe von
Leichk verletzten konnte nach Anlegung von Rokver-

Blick auf die Unglücksſtätke mit den umgeſtürzten Wagen.

iſt, eine halbe Stunde vor der K
Schnellzug die Strecke glatt durchfuhr.
maß der Boden

gkaſtrophe ein
Uber das Aus

fenkungen kann man ſich ein Bild
m wenn man ſieht. daß ein ganz in der Räheder Unglücksſkätte indliches Haus völlig ſchief ſteht.
Das Gelände hatte ſich bereits in den letzken Jahren
erheblich geſenkt, ſo daß die Bahn nach und nach
immer höher gelegt werden mußke. Am Sonnkag
früh konnte der zweigleiſige Betrieb auf der Unglücks
ſtrecke wiederaufgenommen werden.

Exmittierter erſchießt Gemeindevorſteher
Jn Riewald bei PreußiſchStargard ſollte ein

Arbeiter exmittiert werden. Aus Wut zertrümmerte er
ſein geſamtes Mobiliar und verbarrikadierte ſich im
Hauſe. Die Polizei rief den Gemeindevorſteher, der
den Arbeiter in ruhiger Form aufforderte, ſich zu er
geben und das Haus zu räumen Er verſprach das
auch erſchien aber dann, mit einem Rebolver bewaffnet,
in der Tür und ſchoß den Gemeindevorſteher nieder.
Der Getroffene war ſofort tot.

Student ſticht 70 jährigen im Fieberwahn
nieder.

Jm Kölner Stadtteil Delbrück beobachtetenPaſſanten einen jungen Mann, der, nur mit einem
Hemd bekleidet und mit einem langen Küchenmeſſer be
waffnet, auf einen alten Mann einſtach. Man rief die
Polizei herbei, die den Mann verhaftete und dafür
ſorgte, daß der von zahlreichen Meſſerſtichen getroffene
Alte, der blutüberſtrömt am Boden lag, während der
junge Mann, ein Student der Medizin, immer noch
auf ihn einſtach, ins Krankenhaus übergeführt werden
konnte. Der 70jährige, ein Arbeiter, hatte bei dem
Studenten, der krank im Bett lag, gebettelt. Hierüber
erboſt, fiel der Student mit dem Meſſer über den Alten
her und trieb ihn zum Haus hinaus Man ninmmt an,
daß der in Mann in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit gehandelt hat.

„SJch bin der Meſſigs
Aus dem Gebäude einer Badeanſtalt in Buda
Peſt rannte ein völlig unbekleideter Mann auf die
Straße und ſchrie, wild geſtikulierend:
neue Meſſias, kommt her und hört, was ich euch
predige!“ Die Paſſanten ergriffen beim Anblick des
anſcheinend er e die Flucht. Herbeigeeilte Wach
beamte beruhigten den Mann und brachten ihn ins
Jrrenhaus.

„Jch bin der

1000 Mark für einen Mord
Das Schöffengericht in Stendal (Altmark) ver

urteilte den Landwirt St. und ſeine Wirtſchafterin
wegen Aufforderung zum Mord zu je 5 Monaten
Gefängnis. St. wollte einen in Magdeburg wohnen
den Jnvaliden dazu bewegen, ſeinen alten Vater, an
den er noch das Altenteil abzutreten hatte, „um die
Ecke zu bringen“. Als der Invalide auf den Vor
ſchlag nicht einging, richteten die Angeklagten die
Frage an den Neffen des Jnvaliden. Dem Jnvaliden
hatten ſie erklärt, ſie würden für den Mord bis zu
1000 Mark zahlen; der Alte „müßte um die Ecke ge
bracht werden“, damit ſich weitere gerichtliche Ver
handlungen wegen des Altenteils erübrigten.

Hafenpiraten in Conftanza

Aus Conſtanza laufen in der letztenv Zeit wiederholt Nachrichten von Überfällen auf Dampfern ein, die
offenbar alle der gleichen Bande von Hafenpiraten zu
d e ſind. Jn einer der letzten Nächte entdeckte

Bordwache des im Hafen von Eonſtanzag liegenden
Frachtdampfers „Lislein“ drei maskierte Männer, die
im Begriffe waren, die Bordkaſſe, ſowie verſchiedene
Wertgegenſtände aus der Kabine des gerade an Land
befindlichen Kapitäns wegzutragen. Der Matroſe gab
Alarm, die drei Piraten zogen ſich aber, ohne ihre
Beute preiszugeben, mit vorgehaltenen Revolvern bis
zur Reling zurück und vermochten in zwei Booten
zu flüchten, die im Schatten der Dampferwand angelegt
hatten. Als man ihnen in die Boote, in denen ſich ihre
Helfershelfer befanden, zu folgen verſuchte, gab die ge
ſamte Bande Feuer. Zwei der Verfolger erlitten hier
bei Schußverlehzungen. Inzwiſchen war auch ein Boot
der Hafenpolizei herbeigekommen, und es begann nun
eine bewegte Jagd durch den jäh aus nächtlicher Ruhe
r Hafen Die Piraten ſuchten aber nicht

gfenausgang zu gewinnen, ſondern wandten ſich
landwärts und vermochten ſich in die Schatten der
Haiwände zu retten und hier in einen alten Kanalgang
zu flüchten. Die Hafenpolizei konnte ihre Spur erſt
nach geraumer Zeit wieder entdecken, drang ihnen in
den Kanalgang nach, vermochte jedoch nur einen der
Piraten feſtzunehmen, der ſchwer verletzt war und den
anderen Mitgliedern der Bande nicht mehr zu folgen
vermocht hatte. Jn einem Seitengang des alten Kanals
fand man ein ganzes Depot von Beuteſtücken aller Art,
von denen die Hafenpiraten die wertvollſten, offenbar
in größter Haſt, mitgenommen hatten. Die von der
Polizei gefundenen Gegenſtände ſtammten von ver
ſchiedenen rumäniſchen und ausländiſchen Dampfern.

Kuh entdeckt hiſtoriſchen Schacht.
In einem Vorhofe der Burgruine Ulmen in der

Eifel brach eine weidende Kuh plötzlich ein. Man
befreite das Tier, machte aber durch dieſen Zufall eine
intereſſante Hiſtoriſche Entdeckung. Zur allgemeinen
überraſchung wurde ein re elrecht gemauerter tiefer
Schacht enkdeckt, deſſen volle Tiefe noch nicht feſt
geſtellt iſt.

Ozeanflieger Hausner lebend geborgen

Aber acht Tage auf dem Meer getrieben
Der engliſche Slkankdampfer „Circe“ von der Shell

Geſellſchaft hat den ſeit einer Woche vermißken Ozean
flieger Haus ner 500 Seemeilen weſtlich von Oporko
lebend geborgen.

Hausner war am 3. Juni vom amerikaniſchen
Flugplatz Floybenneft zum Fluge nach Warſchau ge
ſtarkek. Seit dieſer Jeit fehlke jede Rochricht von ihm.

ber die Rettung des polniſchamerikaniſchen
Fliegers Hausner durch das auf dem Wege nach New
Orleans befindliche engliſche Sltankſchiff „Circe-Shell“
wird noch folgendes bekannt:

Hausner keilte nach ſeiner Rettung mit, daß er
bereits am Freitag vergangener Woche am gleichen
Tage, an dem er von dem amerikaniſchen Flugplatz
Lynden in New Jerſey zu ſeinem geplanten Ozenn
flüg nach Warſchau aufgeſtiegen war, auf das Meer
niedergehen mußte, und zwar während der Nacht.
Er trieb alſo acht Tage mit ſeiner Vellanco- Maſchine
auf dem Meere, bevor er gerettet wurde. Wegen der
großen Dunkelheit konnte der Kapitän der „Circe-
Shell“ das Flugzeug nicht an Bord nehmen. das in
ſüdöſtlicher Richtung weitertrieb. Da die Maſchine
ſich noch in gutem Zuſtande befinden ſoll, wurde eine
drahtloſe Botſchaft an alle in der Nähe befindlichen
Schiffe ausgeſandt, beim Paſſteren des Flugzeuges
dieſes zu bergen.

Großfeuer im Berliner Lungparß

Jm Aufomakenreſtaurank im Lungpark brach
nachks, gegen 1 Ahr, Feuer aus, das raſch einen
großen Umfang annghm. Verſuche, die Flammen, die
in der Holzkonſtruktion reiche Nahrung fanden im
Keime zu erſticken. mißlangen. Acht Züge der Feuer
wehr mußten nach und nach anrücken, um das Feuer
aus 16 Rohren zu bekämpfen das inzwiſchen auch den
53 Melker hohen Turm ergriffen hakke. Auch die um
liegenden Gebäude gerieten in Brand. Nur mit Mühe

gelang es, die Berg und Talbahn ſowie das an
grenzende Haupkreſfſaurank vor den Flammen zu
ſchützen. Erſt nach mehreren Stunden konnte der Brand
gelöſcht werden. Von dem Turm ſteht nur noch die
Eiſenkonſtrukkion. ſo daß man mit ſeinem Einſturz
rechnen muß. Man wird verſuchen, ihn vorher abzu
tragen. Der Lunapark muß zum Teil geſperrt werden.
Der Sachſchaden iſt ſehr erheblich; die Entſtehungs
urfache des Brandes konnke noch nicht ermiktelt werden.

Kreugers Flotte wird verſteigert

Die Abwicklung des KreugerKonkurſes iſt in
vollem Gange. Nach der Aufſtellung ſeines Privat
nachlaſſes ſteht nunmehr die erſte Verſteigerung un
mitkelbar bevor. Und zwar kommt zunächſt die ſo
genannte Kreuger-Flotte, warunter man ſeine
Motor und Segeljachten ſowie ſeine Flugzeuge zu
verſtehen hat, zur Auktion. Der Geſamtwert der neun
Schiffe und drei Flugzeuge wird auf etwa 200 000
ſchwediſche Kronen veranſchlagt. Es iſt jedoch ſicher,
daß bei der Verſteigerung nur ein Bruchteil dieſer
Summe herauskommen wird.

Die Drang-Pendek-Jagd eingeſtellt.
Die Jagd auf den menſchenähnlichen Affen, den

OrangPendek, im Herzen Sumatras hatte, wie ge
meldet, einen Proteſtſturm in der Offentlichkeit zur
Folge. Der Gouverneur der Oſtküſte hat nunmehr den
Verwaltungsbeamten, der die Nachforſchungen nach
dem OHrang-Pendek veranlaßt hatte, beauftragt, die
Jagd einzuſtellen. Bevor die Jagd nach dem Affen
erneut geſtattet werden ſoll, will man das Ergebnis
der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung des gefangenen
Exemplars abwarten, die den Zweck hat, feſtzuſtellen,
ob es ſich bei dem OrangPendek um ein Tier oder um
ein menſchliches Weſen handelt.

Trauring nach 42 Jahren wiedergefunden.
Im Jahre, 1890 hatte eine in Börnſen (Schles

wig-Holſtein) wohnende Frau bei der Heuernte ihren
Ehering verloren. Jetzt, nach 42 Jahren wurde der
Ring, weitab vom Ort des Verluſtes, im Wurzelgeflecht
einer ausgerodeten Pflanze wiedergefunden Wahrſchein
lich iſt der Ring damals mit auf den Heuboden gelangt,
ins Ziegenfutter geraten, hat die Reiſe durch den Ziegen
magen gemacht und kam jetzt auf abenteuerlichem Wege
aus dem Erdreich ans Licht.

Ein tragiſcher Zufall.
Jn Elſtree (England) ſprach der bekannte eng

liſche Schauſpieler Lewin Mannering im Freundes-
kreiſe eines Abends über den plötzlichen Tod. Er ver
trat dabei die Anſicht daß er, wenn es ſoweit ſei,
auch am liebſten plötzlich und inmitten ſeiner Arbeit
ſterben möchte. Am folgenden Morgen betrat er das
Studio einer großen Filmgeſellſchaft im Koſtüm des
Nicolg in einem Stück von G. Bernard Shaw. Plötz
lich taumelte er, ſtürzte hin und verſchied in kürzer
Zeit. Als Mannering die Szene, die eine Küche dar
ſtellte, betnat, ſagte er noch, wie es ſeine Rolle ihm
vorſchrieb: „Du biſt rechtzeitig gewarnt, Louka!

Bernard Shaw hatte den Schauſpieler perſönlich
für die Rolle des Nicola ausgewählt. Mannering
war ein bekannter Shakeſpeare- Darſteller und hatte
in nicht weniger als 80 Stücken dieſes Dichters mit
großem Erfolge mitgewirkt.
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Zugunſten der Stadtrandſiedlung
Zwei Fußballwelkkämpfe auf dem 99 er Platz.

Am kommenden Mittwoch, dem 15. Juni 1932,
finden auf dem 99 er Sportplatz zwei Fußballwett
kämpfe ſtatt. Es ſpielen um 17.30 Uhr:

Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenfſchaft
gegen Magiſtrat (Rückſpiel).

Mannſchaftsaufſtellung: Berufsgenoſſenſchaft:
Kabiſch; Kümpel, Bohn; Dies, W. Stößel, Stader

hart Martin, Henning, Beßler, Wartemann, Ehr
ardt.

Magiſtrat
Haßmann; Elſte, Wandt; Ohlrich, Trautmann,

Liebig; Blauſchmidt, Weinecke, Rudloff, Philipp
Schneider. Schiedsrichter: Rühle (99).

Anſchließend um 19 Uhr
Verein ehem. Mittelſchüler-Provinziglverwalkung

und Landesverſicherungsanſtalt.
Mannſchaftsaufſtellung: Mittelſchüler:
Richter Lippert, Elſte; Kunze, Brödel, Pietzner;

Selle, Löwe, Oſang, Morgner, Salzer
Provinzalverwaltung und Landesverſicherungsanſtalt:

Bock; Meißner, Hantelmann; Liebigt, Fiſcher,
Hille; Dörffler, Graul, Kilian, Füchſel, Krulich.
Schiedsrichter: Großgebauer.

Beide Spiele dürften ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen, ſind doch die Mannſchaften jedesmal ſo güt
wie ausgeglichen. Jm zweiten Spiel dürfte beſonders
das Duell Brödel-Fiſcher intereſſieren, der kleine
VfL.er wird ganz aus ſich herausgehen müſſen. Der
Sturm der Mittelſchüler iſt vielleicht etwas beſſer,
und das kann entſcheidend ſein.

Spielvereinigung Neumark
im Wartburggan

Sieg und unentſchieden:
gegen Gokha 01 3:5 (1-2), gegen Schlotheim 7:2 (2:9).

Mit einem Unentſchieden und einem hohen Siege
kehrten die Neumärker aus dem Wartburggau zurück.
Statt des Unentſchieden in Gotha hätte aber normaler
weiſe ein zweiter Sieg herausſpringen müſſen. Daß
ein ſolcher nicht ermöglicht wurde, lag in erſter Linie
wohl daran, daß Neumark in der letzten Viertelſtunde
mit 10 Mann durchhalten mußte. Metzger wollte
durchaus nicht einſehen, daß während des Spieles nur
einer beſtimmt, nämlich der Schiedsrichter. Mit voller
Mannſchaft wäre vielleicht dieſes Spiel gewonnen
worden.

Zum Spiele gegen Gotha 01 ſelbſt iſt zu ſagen,
aß der Gegner nach Angabe des Publikums als auf

eig Platze faſt unſchlagbar gilt. Aus dieſen
Gründen hat ſich Neumark immerhin noch gut aus der
Affäre gezogen. Obwohl der Spielverlauf offen war,
ſicherten ſich die Neumärker durch ihr techniſches

Können eine klare Überlegenheit, die im Felde nur da
durch nicht ſichtbar zum Ausdruck kam, weil edie Platz
beſitzer mit unermüdlichem Eifer ſchafften. Sie wollten
die Neumärker unbedingt ſchlagen. Dank des großen
Eifers führten die Gothaer bald (2. und 19. Min. 20,
verſchoſſen dazwiſchen noch einen von Bohne ver
ſchüldeten Handelfmeter. Erſt 8 Minuten vor Seiten
wechſel gelang den Neumärkern durch Metzger, der
einen von Patzſchke ausgeführten Strafſtoß einköpfte,
die Verkürzung auf 2: I. Jn der 11. Min. nach
Wiederbeginn ſicherten ſich die Gothaer durch
energiſches Nachſetzen des Mittelſtürmers den alten
Vorſprung. Jedoch holte Friedrich eine Minute ſpäter
wieder auf, und Reinsberger glich 5 Minuten vor
Schluß aus.

Jm zweiten Spiele gegen Schlokheim fragte man
ſich wieder vergebens, wie es dieſem Gegner möglich
geweſen iſt, Tabellenzweiter zu werden. Den Schlot
heimern fehlt jede Spielkultur; ſie ſpielen das typiſche
Lauf- und Stoßſpiell Gegen eine routinierte Mann-
ſchaft iſt mit einer derartig primitiven Spielweiſe
nichts zu erreichen. So war es denn den Neumärkern
auch ein leichtes, wiederum einen Sieg zu erſpielen,
der in ſeiner Höhe jedoch noch nicht die richtige über
legenheit zum Ausdruck bringt. Bis zur Halbzeit
wehrten ſich die Schlotheimer ganz energiſch, gingen
ſogar in Führung. Dann war es aber vorbei. Neu
mark ſah aber jetzt weniger auf ein hohes Endreſultat,
gefiel ſich vielmehr in der Rolle des „Lehrherrn“. Nur
ſo iſt es zu verſtehen, daß die Schlotheimer auch dieſes
Mal wieder gut weggekommen ſind. Die Tore für
Neumark erzielten: Köppe Friedrich und Gabbert je 3.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg I SpV. Wegwitz I
0 2 (0 1). Beide Mannſchaften zeigten in dieſem
Spiel keine beſonderen Leiſtungen. Wenn die Sportler
ſchließlich mit 2 Toren gewonnen haben und damit

ſcheinbar vollauf zufrieden waren, ſo hat die Verteidi
gung des Gegners hieran die wenigſte Schuld, da ſie
noch der beſte Mannſchaftsteil war, während der Sturm
der Turner manchmal ganz hilflos ſchien und ſelbſt die
zwingendſten Torgelegenheiten nicht auszunutzen ver
ſtand. Dürrenberg I Wegwitz II (4 2).

Spergau unkerliegt in Meuſchau 6: 2 (4- 0). Was
Spergau in dieſem Spiele zeigte, konnte den Zu
ſchauern nicht gefallen. Die ganze Zeit hatte Meuſchau
o Spiel feſt in der Hand. III Preußen IV

Ammendorf Weiſe Halle 3: 3. Aus Anlaß ſeines
zweiten Stiftungsfeſtes hatte der Sportverein Weiſe
Halle die Ammendorfer zu einem Freundſchaftsſpiel
eingeladen. Das Spiel der erſten Mannſchaften, das
ſich von Anfang bis zum Ende durch Schnelligkeit
und Schußfreudigkeit auszeichnete, endete 33. Damit
konnten die I Neulinge einen ehrenvollen Erfolg
gegen den Tabellenerſten erzielen. Ammendorf II
gegen Weiſe II 5:4

Kanal Dr.
Am Sonntag Städteſpiel
Merſehurg- Leipzig

auf dem Kaſernenhof.
Am Sonntag ſteigt zum erſtenmal das in Merſe
burg mit Spannung erwartete Städteſpiel Merſeburg
gegen Leipzig. Für unſere Merſeburger Vertretung iſt
dieſer Kampf zweifellos der ſchwerſte der bisher aus
getragenen Städteſpiele. Denn mit Leipzig erſcheint
eine Mannſchaft, die mit zu den beſten Städtemann
ſchaften Deutſchlands zählt. Vor 14 Tagen erſt ſchlugen
die Leipziger eine Dresdener Städteelf mit 13 5. Eine
zweite Garnitur ſchlug am gleichen Tage Jena mit 9 8.
Für die Merſeburger Handballanhänger bedeutet dieſes
Spiel beſtimmt ein Ereignis

Turneriſche Vereinigung ATV.
Bereits am Sonnabend findet dieſes intereſſante

Freundſchaftsſpiel anläßlich der Sonnwendfeier der
Turneriſchen Vereinigung auf dem Platze an der
Friedrichſtraße ſtatt.

Germanig Leißling T ſchlägt Germanig Weißen
fels (M.-M.) 8:5 (5 2). Weißenfels ſpielt mit Er
ſatz. Ausſchlaggebend für den Sieg der Leißlinger
war der ſchnelle und beſſere Sturm. II gegen
Germania II 6:3 (4-

Ein torreiches Treffen.
KötzſchenBeung I TV. Vater Jahn Freyburg 710- 10 (3-7).

KötzſchenBeung weilte am Sonntag in Freyburg,
um gegen den dortigen Turnverein ein Freundſchafts
ſpiel auszutragen. Die Beunger ſtießen hier auf einen
zähen Gegner. Jn unſerer Vorſchau deuteten wir
ſchon darauf hin, daß Beung alles aus ſich heraus
geben müßte, um gut abzuſchneiden. Die Freyburger
waren in guter Spiel und Schußlaune, ſtand dochdas Spiel bei Halbzeit bereits 7: 3 für Freyburg.
Und doch entſchied wiederum die zweite Halbzeit, wo
Beunas Sturm loslegte und nicht nur ausglich, ſondern
ſogar mit 10 8 die Führung an ſich riß. Aber Frey
burg wollte ſich nicht geſchlagen bekennen, ſondern
ſtellke durch zwei Treffer den Ausgleich und Schluß-
ſtand von 10 10 her. Freyburg II 6-7; Jug.
gegen Neumark Jug. 5: 5; Schüler 1885 Schüler 5 2.

DamenhandballWerbeſpiel in Beung.
Die Handballabteilung des Turnvereins Kötzſchen

Beuna begeht am Sonntag ihr 6. Stiftungsfeſt. Sie
veranſtaltet ein Turnier, in deſſen Rahmen u. a. ein
Werbeſpiel zwiſchen den Damenmannſchaften von TV.
Möckerling und VfL. 96 Halle ſtattfindet. Das Werbe
ſpiel findet am Nachmittag vor dem Haupttreffen ſtatt.

Vſer-Stoctekempof n Jena
Her Socoſe-Geoug r Frong?

Büchner ſchlägt Storz über 400 Meter, Biebach
ſpringt 7,21 Meter, Weimann wirft den Speer „nur“
64,96 Meter.

Schon bei der erſten Konkurrenz (1500 Meter) geht
Halle überraſchend in Führung durch Henning, der
mit 4:13,8 eine neue Saalegaubeſtzeit aufſtellt. Jm
Diskuswerfen verbeſſert Stock mit 40,76 Meter die
Führung, während im 100-Meter-Lauf Biebach in
der gleichen Zeit (11 Sek.) Zweiter hinter Brink
(Magdeburg) wird. Der für Wegner im Stabhöch
ſprung eingeſetzte Linde überraſcht angenehm durch
einen Sprung von 8,30 Meter, obgleich ihm beim
erſten Verſuch über dieſe Höhe die Stange bricht.
Sieger: Möbius (Oſtthüringen) 3,40 Meter. Jm 400
Meter Lauf ſiegt Vüchner (Leipzig) glatt vor Storz,
Zeit 512 und 51,8, während über 110 Meter Hürden
wieder Halle den Sieger in Graßhoff (16,4 Sek)) ſtellt

Die Sfeger von er

AT V neneMehrhämpfe:
Zehnkampf der Turner. Ob erſt ufe: 1. Max Henze

(Giebichenſt. TV. Halle) 168 P. 2. Otto Jacob (Giebi
chenſteiner TV. Halle) 164 P.; 3. Franz Jentricke
(Giebichenſt. TV. Halle) 156 P. 4. Oskar Flemming
(TV. 1861 Lützen) 142 P.; 5. Walt. Schmiedel (Giebi
chenſteiner TV.) 137 P. 6. Walter Oſterburg (Hall.
TuSpV.) 136 P.; 7. Rudolf Rickert (TuSpV. Röſſen)
134 P. 8. Karl Nürnberger (Giebichenſt. TV. Halle)
133 P. Mittelſtufe: J. Kurt Günther (1885
Merſeb.) 150 P.; 2. Gerh. Kabitzſch (TV. Lützen 1861)
46 P.; Hrm. Sack (TV. Lützen 1861) 141 P. 4. Fritz
Hauck (TV. KötzſchenBeuna) 140 P. 4. Kurt Becker
(1885 Merſeb.) 146 P.; Willi Güttel (TuSpV. Röſſen)
139 P.; 6. Walter Tenner (TV. Büſchdorf) 137 P.
6. Willi Nahrendorf (TuSpV. Röſſen) 137 P.; 7. Willi
Mühlmann (TuSpV. 1885 Merſeb.) 136 P. 8. Walter
Glaß (TV. Friſch auf Corbetha) 135 P. 9. Wern. Opitz
all. TuSpV.) 134 P.; 9. Helm. Müller (TuSpV
RPöſſen) 134 P. Unterſtufe: 1. Heinz Reinhold
(Hall. TuSpV.) 168 P.; 2. Georg Blüher (TV. Frieſen
Raumb.) 158 P. 2. Heinz Wegner (MTV. Merſeb.)
158 P. 3. Ulr, Krauſe (TV Giebichenſt. Halle) 152 P.
4 Paul Böttcher (MTV. Merſeb.) 151 P.; 5. Heinr.
Zimmermann (TV. Schkortleben) 146 P. 6. Fritz Otto
(TV. Roßbach) 144 P.; 6. Osk. Baldauf (MTV. Merſeb.)
144 P. 6. E. Frank (Hall. TuSpV.) 144 P. 6. A. Weſtphal
(TV. Milzau) 144 P.; 7. Ernſt Linke (TV. Büſchdorf)
143 P.; 7. Walt. Böhm (TV. Gut Heil Oechlitz) 143 P.
8. Art. Schulze (TV. Reideb.) 141 P. 9. H. Theuergarten
(Hall. TuSpV.) 140 P.; 10. Alfr. Zitzmänn (TV. Roß-
baäch) 139 P. 11. Georg Hoffmann (ATV. Merſeb.)
137 P.; 11. Kurt Schirrmeiſter (TV. Jahn Halle) 137 P.
12. Erich Heyer (TV. Büſchdorf) 136 P.; 13. Herb.
Thierolf (TV. Roßbach) 135 P.; 13. Paul Vogel (MTV.
Könnern) 135 P.; 14. Hans Sporreiter (ATV. Merſeb.)
134 P. 14. Art. Gebhardt (TV. KötzſchenBeuna) 134 P.

Geräte-Siebenkampf der Jugend. Jahrg. 14/15:
1. Heinz Henze (TV. Giebichenſt. Halle) 113 P.; 2. Heinz
Schwarze (TV. 1861 Lützen) 104 P.; 3. Walt. Becker
Hall. TuSpV) 103 P.; 4. Karl Rickert (TuSpV. Röſſen)
161 P. 5. Alfr. Hellriegel (TV. Schkortleben) 99 P.
6. Hans Ziegra (TV. Ammendorf) 97 P. 6. Herbert
Büttner (TV. Schkortleben) 97 P.; 7. Gerh. Böttcher
T. Merſeb.) 95 P.; 7. Gerh. Wieder (Giebichenſt.
TV. Halle) 95 P.; 8. Kurt Kreßner (TV. Schkortleben)
94 P 8. Fritz Popella (TV. Ammendorf) 94 P.;
9. Herb. Naumdorf (TV. 1861 Lützen) 93 P.
Jugend Jahrg. 16/17. Helmut Müller II (TuSpV.
Röſſen) 91 P. 2. Ernſt Götze (MTV. Merſeb.) 85 P.;
3. Kurt Ulrich (TV. Reidebürg) 73 P.

Polkstümlicher Fünfkampf. Oberſtufe: 1. Rud.
Uhlich (TV. Giebichenſt. Halle) 83 P.; 2. Otto Behrens
(Hall. TuSpV.) 80 P.; Franz Brembach (TV. Roßbach)
77 P. Ferd. Strantz (TuSpV. Röſſen) 76 P.
Mikkelſtufe: 1. Mart. Müller (TV. Mücheln 1880)
68 P. Unterſtufe: 1. Rolf Stortz (KTV. Halle)
69 P. 1. Rud. Geheb (Gut Heil Hechlitz) 69 P. 2. Ernſt
Stark. (TV. Frieſen Naumb.) 66 P.; 2. Fritz Mehler
(ATV. Merſeb.) 66 P.; 3. Walt. Löbel (KTV. Halle)
65 P.; 3. Willi Becker (TV. 1885 Merſeb.) 65 P.

Gerh. Stummer (Hall. TuSpV.) 64 P.; 5. Wern.
Reeſe (TV. Giebichenſt. Halle) 62 P.; 6 Mart. Mohr
(TV. 1885 Merſeb.) 61 P. 6. Guſt. Walter (TV. Ammen
derf) 61 P. 6. Willi Brinkmann (MTV. Könnern)

61 P.; 7. Helm. Kundt (TVg. Merſeb.) 60 P.; 7. Rich.
Steinbrück (TuSſSpV. 1885 Merſeb.) 60 P.; 8. Karl
Schirner (TV. Roßbach) 59 P.; 8. Reinh. e V.
Eintracht Schkopau) 59 P.; 8. Franz Rößler (TV. Ein
tracht Schkopau) 59 P.; 9. Franz Sack (TV. Vater
Jahn Altranſtädt) 58 P. 9. Wern. Naumann (PTV.
Halle) 58 P. 9. Art. Roſenbaum (Hall. TuSpV.) 58 P.
9. Walt. Valenta (TV. Frieſen Naumb.) 58 P. 10. Er.
Müller (TV. 1911 Möckerling) 57 P.; 10. Walt. Erden
käufer (MTV. Lauchſtädt) 57 P.; 10. Mart. Heinrich
(ahnſcher TV. Niedereichſtädt) 57 P.; 11. Joachim
Roßmann (KTV. Halle) 56 P.; 11. Franz Jerſch (TVg.
Merſeb) 56 P. 11. Kurt Mühle (TV. Ammendorſ)
56 P.; 11. Walt. Oertel (Vater Jahn Altranſtädt) 560 P.
12. Walt. Sachſe (ATV. Merſeb.) 55 P. 12. Walt.
Mentzell (TV. Eintracht Schkopau) 55 P. 12. Walt.
Schmidt (TV. Reidebürg) 55 P.; 12. Karl Riemen
ſchneider (TV. 1861 Lützen) 55 P.

Dreikampf ältere Turner, volkskümlich. Jahr-
gang 93/69: 1. Otto Boecker (TVg. Merſeb.) 60 P.
2. Theodor Heinz (TVg. Merſeb.) 55 P.; 3. Herbert
Dietrich (Turnerſch. Dürrenberg) 53 P.

Dreikampf. Jugend 14715: 1. Ew. Bietſch (TV.
Möckerling) 67 P.; 1. Heinz Zeglitza (Hall TuSpV.)
67 P.; 2. Willi Pöhnitzſch (ATV. Merſeb.) 58 P.
2. Walt. Weigel (Hall. TuSpV.) 58 P.; 3. Walt. Hart
mann (TV. Mücheln) 56 P. A. Fritz Schumann (TV.
1861 Weißenſels) 55 P.; 5. Rud. Sieber (VfL. Merſeb.)
54 P. 5. Gerh. Graneis (TVg. Merſeb.) 54 P. 5. Wern.
Schlehan (Friſch auf Corbetha) 54 P.; 5. Otto Fauſt
(TV. Gut Heil Hechlitz) 54 P. 6. Er. Berndt (TV. Gut
Heil Oechlih) 54 P.; 7. Max Giebler (Hall. TuSpV.)
51 P. 7. Karl Erdenkäufer (MTV. Lauchſtädt) 51 P.;
7. Er. Neumeiſter (MTV. Könnern) 51 P.; 8. Eugen
Daglio (TVg. Merſeb.) 49 P.; 8. Kurt Teichmann
(Turnerſch. Dürrenberg) 49 P.; 8. Walt. Kämmer (VfL.
Merſeb.) 49 P.; 9. Gerh. Stephan (MTV. Schkortleben)
47 P.; 10. Paul Kurze (TVg. Merſeb.) 46 P.; 10. Wern.
Degenkolbe (TV. 1861 Lützen) 46 P. 10. Heinz Andrä
(Jahnſcher TV. Halle) 46 P.; 11. Hans Hintzſch (Vater
Jahn Altranſtädt) 45 P. Jugend 16/17: 1. Paul
Schaffernicht (TV. Dörſtewitz) 49 P. 2. Otto Neumeiſter
(MTV. Merſeb.) 48 P.; 3. Kurt Geheb (TV. Möcker-
ling 47 P.; A. Wern. Keſſelbauer (TV. Möckerling)
45 P.; 5. Walt. Bleidorn (ATV. Merſeb) 43 P. 5. Ger
hard Triebner (TV. Schkortleben) 435 P.; 6. Gerh.
Schäfer (Hall. TuSpV.) 41 P.; 6. Wern. Gutjahr
(Friſch auf Corbetha) 41 P.

Mannſchaftskämpfe.
Vater Benecke-Gedächtnisſtaffel. Klaſſe T Stadt

vereine über 300 Mitglieder): 1. KTV. Halle 9:3,6 Min.
2. Hall. TuSpV. 9.11,1 Min. Klaſſe II (Stadtvereine
unter 300 Mitglieder). 1. TuSpV. 1885 Merſeburg
10.11,6 Min. Klaſſe II (Landvereine): 1. TV.
Ammendorf 10:3,5 Min.

Kugelſtoßen, ältere Turner. 1. TVg. Merſeburg,
3 Mann zuſammen 25,96 Meter.Mannſſhaſtehochſprung, Jugendturner. 1. Hall.

TuSpV., 3 Mann zuſammen 4,50 Meter.
Mannſchaftsſpeerwerfen, 3 Turner. Stadtvereine:

1. TV. Frieſen Naumburg, zuſammen 115 20 Meter
2. Hall. TuSpV., zuſ. 111,90 Meter; 3. ATV. Merſe
burg, zuſ. 111,40 Meter. Landvereine: 1. TV.
Ammendorf 114,70 Meter.

Der Weitſprung bringt durch Biebach (7,21 Meter) dem
Saalegau allein 150 Punkte Vorſprüng (Zweiter Long
Leipzig 6,61 Meter). Das Kugelſtoßen ſchafft durch
Stöck (13,36 Meter) (Zweiter Gentſch [Jena] 12,33
Meter) weitere 100 Punkte Vorſprung. Den 200-
Meter Lauf entſchied zwar Stein im Ziel für ſich, das
Zielgericht entſcheidet ſich aber für Ceplarek (Jena)
mit derſelben Zeit von 283,2 Sek. für beide Den 800-
MeterLauf gewinnt zwar Zimmermann (Magdeburg)
in 2:03,2, Baars (Halle) wird mit 2:04,8 Dritter, doch
iſt der Punktverluſt ebenſo wie im folgenden Hoch
ſprung (1. Bönſing Magdeburg und Henz [Jenal

1,80, Zweiter Schmidt [Halle] und Long [Leipzigſ] 1,75)

mit Weimann (64,96
Stelle. Jn der 4 100-Meter-Staffel ſiegt aber wieder
Halle klar mit 1 Meter Vorſprung. Den 5000-Meter
Lauf gewinnt Leipzig durch Türke in 16:06,4, kann
aber nur den zweiten Platz in der Geſamtwertung
ſichern, da Halles Endſieg ſchon ſicher ſtand. Auch die
Olympiſche Staffel, in der Halle hinter Jena, Leipzig
und Magdeburg den einzigen vierten Platz belegt,
ändert nichts mehr am Sieg. Ein großer Erfolg der
Sagalegau-Athletik.

C
Dsmar-Thomas-Erinnerungskegeln.
Eine ſtattliche Anzahl Verbandskegler hatte ſich am

Sonntag vormittag im Merſeburger Keglerheim ein
gefunden, um an den vom Deutſchen Keglerbund aus
geſchriebenem Wettkämpfen teilzunehmen, die als
Ehrung des langjährigen Führers des Deutſchen
Keglerbundes und jetzigen Ehrenvorſitzenden, Osmar
Thomas, Dresden, gedacht waren, der am 417. Juni
den 75. Geburtstag feiert.

Der Kampf ging über drei Aſphalt und zwei Holz
bahnen. Auf jeder Bahn kamen 10 Kugeln zum Ab
ſchub. Man konnte auch bei dieſem Kampfe wieder die

Saoſe-Efsfer-Gau- Briefe

ervorra gende
Nach dem, was wir am Sonntag im Weißenfelſer

Stadion erlebten, zählt man den WAC. mit Recht zur
europäiſchen Sonderklaſſe! 90 Minuten lang offenbarten
die Wiener Gäſte den faſt 5000 Zuſchauern ihr großes
Können. Sie erſpielten ſich ihren Sieg ganz ſelbſt
verſtändlich, obwohl die SEG. Leute mik großer Hin
gabe kämpften. Dieſes iſt von der Hintermannſchaft
reſtlos zu ſagen, wenn auch im Jnnenſturm mancher
Wunſch offen blieb. Pohle, Brauer, Schneider und
Kleber waren es vor allem, die eine höhere Niederlage
durch ihr beherztes Eingreifen verhinderten. Steuding
Hage hatten große Mühe, ihre de zu halten, waren
aber fleißig. Auch von den beiden Außen Jakobi und
Börnichen iſt dasſelbe zu ſagen. Beide waren es auch,
die allein den Ehrentreffer zuſtande brachten. Der
Jnnenſturm war zu bequem, um gefährlich werden zu
können.

Die Gäſte zeigten ein wirkliches Lehrſpiell! Jhre
Läuferreihe lieſerte ein Aufbauſpiel
während ihre Gegnerreihe dieſes nicht kannte, da ſie ihre
ganze Kraft mit für die Abwehr hergeben mußte! Wenn
man bei der gleichfalls hervorragenden Zuſammenarbeit
doch einen Spieler beſonders nennen muß, ſo iſt es der
Verteidiger Seſta, der unerreicht daſtand. Hiden hatte
bei der ſchwachen Leiſtung des SEG.Jnnenſturmes
keine Gelegenheit, ſein großes Können zu zeigen. Beim
Stande von 2:0 ſchoß Börnichen eine JakobiFlanke
aus der Luft unhaltbar ein. Der Sieg War ſelbſtver
ſtändlich völlig verdient, obwohl Nr. 5 ein Abſeitstor
war! Kröger (Gera) hatte in dem fairen Kampf keine
ſchwere Aufgabe.

Die Wochenendſpiele.

Der SportClub Granga blieb ohne Spiel, da er
vergeblich auf ſeine Gäſte, SC. GeraRubitz, wartete!
Ohne irgendwelche Benachrichtigung blieb der Klaſſen
neuling des Oſterlandgaues fern. Wacker Corbetha
ließ, wie wir ſchon ſagten, den SC. Weißenfels nicht zu
einem ſelbſtverſtändlichen Siege kommen. Bis zur
Halbzeit hatten ſie eine 2: 0 Führung für ſich, um aber

nur gering. Durch das Speerwerfen ſchiebt ſich Leipzigm t e et e n idieſe beiden Mannſchaften gegenüber. e

Feſtſtellung machen, daß die Kurzſtrecken mit mehr
maligem Bahnwechſel güte Technik und ſchnelle Aw
paſſungsfähigkeit vorausſetzen. Erfreulich iſt, daß auch
bei dieſem Kampf wieder ein junger Kegler ſein
Können unter Beweis ſtellte. ns Eiſenbrandt
von der Merſeburger Keglergeſe ft ging mit 300
Holz als Sieger hervor. Zweiter wurde Marquardt
mit 291 und Dritter Klingbetl mit 288 Holsz.

Nach Schluß des Kampfes gedachte der Verbands
vorſitzende Weber in kürzen Worten der Verdienſte
des Ehrenvorſitzenden Thomas, worauf der Verbands
ſportwart Patowsky mit anerkennenden Worten
dem Sieger die vom Bund geſtiftete Ehrenurkunde
überreichte.

herigen Reſultaten, die 070 und 3

Fauethau

MLV. in der Kreismeiſterklaſſe.
MTV. verlierk gegen KTV. Halle um die Gan

meiſterſchaft, ſteigt aber trotzdem in die Kreismeiſter
klaſſe auf.

Am Sonnabend kämpfte die J. Mannſchaft
MTV. gegen KTV. Halle und verlor nach ſchö
Spiel 22 27 (Halbzeit 12 46). Die Mannſchaften
waren ſich faſt gleichwertig. Der Aufſtieg wurde vom
Kreisſchiedsgericht genehmigt, mit der Begründung,
daß es laut Beſtimmungen nicht ſtatthaft ſei, wenn
zwei Mannſchaften eines Vereins (KTV,) in dieſer
Klaſſe ſpielen würden.

Wiener Klasse!
Wiener AC. gegen SaaleElſterGaumannſchaft 5:1 (2:1).

dann doch den Leuten aus der Oberklaſſe einen 422
Sieg überlaſſen zu müſſen. Dem Zeitzer BC. gelang
die Rehabilitierung des Zeitzer Fußballs gegen Meuſel
witz nicht, ſondern auch ſie unterlagen, und zwar 1:2
(0 1). Allerdings war der Sieg der Gäſte glücklich zu
nennen und wurde erſt am Schluß errungen. Ent
täuſcht war man über Wacker Gotha, die bei BlauGelb
Weißenfels eine äußerſt ſchwache Partie lieferten.
BlauGelb ſiegte als einwandfrei beſſere Partei 421
(8: Bei der 2: 0Führung konnten die Gäſte einen
Fehler der Hintermannſchaft zum Ehrentreffer aus
nuten. Sportvereinigung Teuchern mußte von
Ronneburg eine 0:2 (0- H Niederlage hinnehmen,
ohne ſchlechter zu ſein als ſeine Gäſte, die e e ein
Unentſchieden erzielen durften. Einen überraſchenden
6 2 Sieg brachte der Naumburger BC. erfreulicher
weiſe vom SpV. Schmölln mit heim, den man nach dem
äußerſt knappen Sieg in Naumburg nicht erwartet
hatte. Bei der Platzweihe in Naundorf zeigte VfL.
Merſeburg die reifere Leiſtung. Sein 2:1 Sieg
gegen die Zeitzer SpV. iſt auch gerechtfertigt, obwohl
ihm die Zeitzer mit ihrem Durchbruchsſpiel gefährlich
zuſetzten.

Fortung wartete wieder mit einer guten Leiſtung
auf, da ſie Röſſen 4: 1 ſchlagen konntel! Bei der
Naundorſer Plaßweihe beſtegte Hohenmölſen im Pokal
turnier Markwerben glatt 3:0, und Spfr. Naundorf
legte SC. Theißen überraſchend 8:8 hinein, was dieſe
ſo erſchreckt zu haben ſchien, daß ſte am Sonntag gegen
Markwerben gar nicht antraten! Beim Spiel der Sieger
ſchlug dann Hohenmölſen die Spfr. Naundorf 2: 1.

Germania Leißling I Naundorf II 3-1 (0-1).
Erſt nach Halbzeit fand ſich Leißling beſſer zuſammen.

M Naundorf III 5:4 (3:).
Arbeiterſport: Kultur und Körperpflege Leißling 1

gegen Werſchen T 1:3 (0 9). Eine Umſtellung der
Leißlinger Elf bewährte ſich gut. II Werſchen II
0:2 (02).

e ſ ſelauten, haben die Röſſener die beſſeren Chancen für
ſich, zumal dann, wenn man berückſichtigt,
die Mannſchaft von Spiel zu Spiel beſſer entwickelt
hat. An Schnelligkeit dürften ſte den 99ern nicht
viel nachſtehen und ihr Torſteher iſt nicht allzu keicht
zu überwinden.

Tr c
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Chemische Buckau
Die Stillegung des Kraftwerkes Gröbers

Größere Abschreibungen
Aus dem uns erst nach der Generalversammlung

zugehenden Geschaftsbericht der CGhemischen
Fabrik Buckanu Ammendorf (Saalkreis) geht
hervor, daß die Werke in Ammendorf und Mann
heim sowie die Sodafabrik Staßfurt fast die gleiche
Erzeugung hatten wie im Vorjahre und im Jahre
1929. Dem Werte nach ist der Dmsate allerdings
um etwa 10 Prozent geennken. Die Erlösschmaſe-
rungen Konnten jedoch durch Ersparnisee aue-
geglichen werden. Der Betrieb des Kraft werkes
Gröbers bei Halle und der Braunkoblengrube
Olara- Verein in Gröbers beruhte auf einem lang
fristigen Stromlieferungsvertrag mit dem Provinziai-
Verband der Provinz Sachsen. Die Gesellschaft hat
auf die Stromlieferung für die restliche Vertrags-
dauer gegen eine Enteschädigung von 1,5 Mill. R.
verzichtet Infolgedeesen wurden das Kraftwerk und
die Grube, welche bei Fortführung der Betriebe in
absehbbarer Zeit erhebliche Neuinvestierungen er-
fordert hatten, Anfang dieses Jahres stillgelegt. Das
Kraftwerk soll abgebaut werden. Der Clara Verein
Jerbleibt als wertvolle Kohblenreserve. Von der
Entschädigung sind 1 142 000 RM. zu Abschreibungen
auf das Kraftwerk und der Rest zugunsten des
Olara- Vereins verwandt worden. Im neuen Gecchafts
jahr haben die Betriebe eine verbaltnismäbi gute
Miderstandefahigkeit gezeigt. Infolge der unsieheren
Lage läßt sich das Ergebnis aber niehbt voraussagen.
Das Unternehmen schloß, wie bereits kurz gemeldet,
mit einem Reingewinn von 24 209 (82 160) R
ab, der wieder aufs neue vorgetragen werden soll
Bilanz Werte 9,01 (10,84), Vorräte 1,05
(1,15), Beteiligungen 2,50 (2,72), Schuidner 4,51 (2,44),
Anleihen und Kredite 5,54 (5,23), Glaubiger 210
(2,28) Mill. RM.

Fehlbeträge in den Staatsforsten.
Auch die Privatforstbetriebe in trostloser Lage.
Der PFehlbetrag der preußischen Staats-

forstwerwaltung wird für 1931 auf mindestens 21
bis 22 Mill. RM. geschätzt gegenüber einem durch
schnittlichen Reinertrag von 60 Mill. RM. in den
Jahren 1927—1929. Die thüringische Staats-
forstverwaltung hat den Reinertrag für 1931 nur auf
2 bis 3 Mill. RM. veranse enüber einem
Reinertrag von 11,8 Nül. in 1928. Diehessäs che Staatsforstverwaltung Weiet seit 1930
Keinerlei Ubersehüsse mehr auf; die bayeriscehe
aatsforstverwaltung schließt 1931 mit einem Pehl-
betrag von 1,7 bis 2 Mill. R. ab

Ebenso befinden sich die Privatforst-
betrieb e in einer teilweise ganz trostlosen Lage.

Die Roheinnahmen je fm sind im Jahre 1991
trotz einer starken Rinschlagreduzierung en-über 1913 um 38 e en e e

e e aber die Un-sten Haben in dem gleichen Zeitraum eins Steige
rung von über 80 Prozent erfahren. S

RVWVE. ohne Dividende?
Der größte Energiekonzern in der Krise.

Mit den Aussichten beim größten enropsischen
Energiekonzern, dem Rheinisch-Westfeli-
sehen Elektrizitätswerk, der mit 243Millionen Aktienkapital zu den größten Unter
nehmungen überhaupt gehört, hat die Börse und die
Gffentlichkeit sich Iletzthin mehrfach beschaftigt. Die
Frage, ob das RVE. für das Ende dieses Monats
ablaufende Geschäftsjahr überhaupt eine Dividende
zahlen wird, ist wichtig und interessant schon aus
dem Grunde, weil man weib, daß im vorigen Jahre
der Vorstand für einen Ausfall plädiert hatte, daß
aber die großen kommunalen AKtionäre sechlieblieb
doch die Aueschüttung einer von 10 auf 5 Prozent
halbierten Dividende durchsetzen konnten

Auf alle Fälle wird es diesmal beim RWE. zu
noch schwierigeren Auseinandersetzungen zwischen
der vorsichtigen Verwaltung und den geidpedürftigen
kommunalen Aktionären Kommen als bisher schon
Die Entscheidung wird erst im Spätherbset fallen,
aber, wie die Dinge liegen und soweit man ſetzt
schon sehen Kann, erscheint diesmal ein Divi-
dendenausfall durchaus nicht un-möglieh.

Offenlegung der Einheitswerte.
Kostenpauschbetrag

von 1 RM. für beantragte Mitteilungen.
Der Reichsminister der Finanzen hatte die

Finanzämter angewiesen, auf Anfragen Mitteilungen
oder Bescheinigüngen über Rinheitswerte erst nach

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

Erlegung eines Kostenpauschbetrages von 1 RM.
zu éerteilen, ganz gleich, ob der Anfragende ein
sachlich gerechtfertigtes intereese an der Mitteilung
hat oder nicht.

Diese Anordnung, die in vielen Fällen eine Härte
darstellte, hat der Reichsfinanzminister jetzt ge-
mildert. Pr bat angeoränet, daß Mitteüungen oder
Bescheinigungen dann an die Steuerpflichtigen oder
ihre Vertreter (aber nicht an dritte Personen) Kosten-
los zu geben sind, wenn Angaben benötigt werden,
die nicht aus der Offenlegungsliste hervorgeben,
zum Beispiel wenn bei der Bewertung ein Ab- oder
Zuschlag gemacht worden ist. Es muß sich also
um Angaben handeln, an denen die Steuerpflichtigen
aus steuerlichen Gründen ein sachlich gerecht-
fertigtes Interesse haben. Der Kostenpauschbetrag
von 1. RA. ist demnach nur für das zu zahlen, was
auch aus der Offenlegungsliste ersehen werden kann.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gewerbe- und Handelsbank AG., Halle. In der

G.-V. vertraten 26 Aktionäre 21 240 RM. Aktien
Kapital. Die Regularien wurden einstimmig genehmigt.
Von dem Gewinn von 22351 (54 820) RM. wird
eine Dividende von 4 (8) v. H. zur Vertelung
Kommen. Auf Vorschlag der Verwaltung wurde be-
schlossen, die im Besitz der Bank beßndlichen
159 156 RM. Vorratsaktien und 20 844 RM. eigene
Aktien einzuziehen. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rates führte aus, die Finziehu habe nur buech-
mäßigen Wert. Das Bankinstitut könne der Zukunft
hoffnungsfreudig entgegensehen, da es keinerlei Ver-
bindlichkeiten oder Giroverpflüchtungen gegenüber
der Reichsbank oder anderen Banken habe.

Thüringer Exportbierbrauerei AG. in Neustadt
an der Orla. Verlustabschluß. Die Gesellschaft,
die im März d. J. einen gerichtlichen Erlaßvergleieh
von 50 Prozent abgeschlossen hat, weist für das
Geschäftsjahr 1931 bei 375 000 RA. Aktienkapital
nach 82 853 (91 551) RII. normalen Abschreibungen
und 589 287 RM. Sonderabschreibungen einen Verlust
von 549 986 R. aus, der zungehet vorgetragen
Werden soll V. 10 Prozent Pividende),

Vogtländische Spitzenweberei AG. in Plauen i, V.
Die Gesellschaft beruft zum 4. Juli eine auberordent-
liche Generalversammlung ein zur Beschluß fassung
über den Rückkauf von Stammaktien bis zum
Höchsthetrage von 170 000 RM. aus vorhandenen
flüssigen Mitteln zum Kurse von 50. Das Stamm
aktienkapita] beträgt zur Zeit 920 000 R. Der
entsprechende Buchgewinn soll je nach Erfordernis
zu Kbschreibungen, zur Auffüllung des gesetz lichen
Reservefonde oder zur Deckung des etwaigen Bilanz
verlustes verwendet werden.

Gewerkschaft Leipzig-Dölitrer Kohlenwerke in
Leiprig-Dölitz. Keine Ausbeute. Die Gewerken
versammhung des Unternehmens, an dem die Stadt
Leipzig erheblich beteiligt iet, genehmigte den Ab-
schluß für 1931. ine Aus beute vird wieder

wieht erteilt. So Stelle von Stadtbaurat a. D.
Fritz Peters wurde Bürgermeister Dr. Löser Leipzig
in den Kufsichtsrat gewählt. Die Rohkohblenförde-
rung betrug 126 853 (182 341) t; verkauft wurden
119 762 (125 072) t Rohkohle.

Aktiengesellschaft Sächsische Werke in Dresden.
Die National Citybank tritt in den Aufsichtsratein. Die G. V. genehmigte den erst kürzlich von

uns bekanntgegebenen, diesmal dividenden-
los en Abschluß und ermäbigte auf Grund der Not-
yerordnung die Mitgliederzahl des A. -R. von bisher
71 auf 30. Neun tritt ein Ar. Man von der National
Citybank in Neuyork und Stadtrat Dr. Lemberg
(Elauen) an Stelle des vrerstorbenen Oberbürger-
meisters Le n (Plauen). Auberdem tritt neu in
den Verwaltungsrat ein Generaldirektor Franck von
der Preag, mit der bekanntlieh eine Arbeitegemein-
sohaft besteht.

Somag Säehsische Ofen- und Wandplatten- Werke
A. in Meißen. Verlustabschluß. Wegen des
Tiefstandes des Baumarktes gingen trotz aller An-
strengungen die Umsätze weiter zurück. Durch das
Versagen der Wandplattenpreiskonvention wurde das
Ergebnis sehr beeinträehtigt. Der Bruttogewinn
einschl. Vortrag und 141 176 RM. Buchgewinn für die
250 000 RM. zurückgekauften Aktien beläuft sich auf
1,54 (5. V. nach Absetzung von Löhnen und Ge-
hältern 0,78) Mill. RM. Nach 148 551 (162 079) R.
Absohreibungen ergibt sich ein Verlust von
146 289 R. der ans dem Reservefonäs gedeckt
werden soll. Aus dem Aktienrückkauf von nom.
250 000 R. ist ein Buchgewinn von 141176 RM.
erzielt worden. (I. V. Gewinn 60 129 RM., aus dem
die Vorzugsaktien, 7 Prozent Dividende erhielten
und 59 429 RM. vorgetragen wurden.)

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts-
Gesellschaft in Hamburg. Der zum 30. Juni ein-

berufenen ordentlichen Generalversammlung Vird,
wie bereits gemeldet, u. a. die Einziehung der
10 000 200 Vorrafsaktion und Zusammen
legung des verbleibenden Kapitals im Verhalt-
nis von 3-1 vorgeschlagen.

Auskünfte aller Art
Fahrfausweise zu amtl. Preisen
Besorguns von Paßwisa
Flugscheine u. Hotelreservierung

durch das

LIovdreise- u. Verkehrshüro
Merseburg, Kl. Ritterstraße Tel. 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 13. Juni.

Tendenz: Uneinheitlich und nervös
Dio anhaltend bessere Beurteilung der Aussichten

für die Lausanner Konferenz hatte in den heutigen
Vormittagsstunden zu einer freundlicheren Stim-
mung geführt. Auch nahm man mit Interesse von
der gestrigen Klärenden Aussprache zwischen
Hindenburg und den Vertretern der süddeutschen
Länderregierungen Kenntnis, ferner machte das
neuerliche Bekenntnis Dr. Luthers zur Gold wahrung
einen guten Eindruck, und schließlich regte die
Wiedereinstellung von ca. 5000 Arbeitern bei Krupp
an. Die Eröffnung des offiziellen Börsenverkehrs
War dann zwar etwas enttäuschend, da die ersten
Notierungen den hohen vorbörslichen Kurstaxen
nicht ganz entsprachen, die Grundstimmung war
aber doch durchaus freundlich. In der Hauptsache
störte, daß bei den Banken nur sehr minimaler
Ordereingang vorhanden war, und so hielten sich
die Kursveränderungen zum Sonnabendschluß im
allgemeinen in engen Grenzen. Nur Sperzialwerte
lagen fest. Andererseits neigten AEG., Iicht und
Kraft und Schultheiß eher etwas zur Schwäche
Auch der Rentenmarkt lag lustlos. Trotzdem waren
Deutsche Anleihen bis zu Prozent und Reichs-
sohuldbuchforderungen bis zu 1 Prozent gebessert,
aueh Industrieobligationen und Reichsbahnvorzugs-
aktien Konnten leicht anziehen. Gleich nach den
ersten Kursen drückte die Geschäftslosigkeit etwas
auf die Tendenz der Aktienmärkte, als jedoch im
weiteren Verlaufe von PubliKumsseite her Orders
eintraten, ſetzten sich neue Erholungen durch. Die
Spekulation schritt ebenfalls zu Deckungen, zumal
von den Auslandplätzen London und Améterdam
bessere Kursmeldungen vorlagen, und auch für
deutsche Werte Interesse bestehen soll. Mannes-
mann, die wenig verändert eröffnet hatten, gewannen
ca. 1 Prozent.

Am Rentenmarkit schienen Pfandbriefe eher
angeboten zu sein, so daß man mit eher bis Pro-
zent schwächeren Kursen rechnet. Am Berliner
Geldmarkt war die Situation unverändert leicht,
Tagesgeld blieb in der unteren Grenze 5 Prozent,
Monatsgeld 6 bis 8 Prozent nominell.

Amtliche Devisemurse.
Ohne Gewühbr v Reichsmark Ohne Gewähr

J13 6 11.6. 13 6. 11. 6
Buenos 1 Peso 0.948 0.848 Jugosl. 100 D. .043 7.083
Japan 1 Jen 1.319 1.319 n 100 K. 84.47 64.42Konst. 1 t. Pkd Tissab. 100 Esc 14.o09 14.09Lond Pfd. St. 15.46 15.45 Oslo 100 K. 76.97 77.02
euyork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.58 16.589

Rio 1 Mikr 9. 325 0.325 Schweiz 100 Frk.] 82.27 82.12
Amsterd. 100 G. 171.63 170.63 Sofia 100 Lewa 3.057 31057
Ah 100 Drchm 2.797 2.797 j Spann. 100 Pes 4.67 34.67
Brüss. 100 Belg. 56.72 58.69 Stockb. 100 Kr. 79.17 79.07
Danz. 100 Guld.) 62.52 82.52 Budapest 100 P
Hels, 100 f. M. 7.143 7.143 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lire] 21.60 21.59

Berliner Produktenbericht vom 13. Juni.
Die Lage an den Getreidemarkten bat sich gegen-

über der Vorwoche insofern verändert, als Brot-
getreide zur sofortigen Lieferung heute fester
Jeranlagt war, während. Herbstlieferung rückläufige
Preisbewegung zeigte. Der Grund hierfür war darin
zu suchen, daß man einerseits mit Maßnahmen der
Regierung zur restlosen Verwertung der alten Ernte
rechnet, während anderseits das Wetter ſetzt den
Hoffnungen auf eine frühe und vor allem eine gute

Kurszettel

Ernte neue Nahrung gibt. Das Angebot in prompter
Ware hat erheblich nachgelassen, die Nachfrage war
allerdings keineswegs als dringlich zu bezeichnen
Am ILieferungsmarkt war Juli weizen unverändert
Während die Herbetsichten bis 1 RM. abgeschwächt
waren. Roggen lag nur teilweise bei sehr ge-
ringen Umesatzen etwas schwächer. Am MNehlmarket
waren Weizen- und Roggenmehle zur baldigen Liefe-
rung etwas besser gefragt, während Herbstmehle
vernachlässigt blieben. Hafer lag bei laufendem,
allerdings sehr Kleinem Konsumgeschäft etwa stetig,
Gerste hatte ruhiges Geschaäft

Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg 18 6 Er 100 ke) 13 6
Weizen, märk. 251353 Kl. Speiseerbsen 21.0d-24.00
Koggen, märk. 168 180 Futtererbsen 15.00 17. 00
Rauhgerste S Beluschken 16.00— 18. 00
Industrie- and Ackerbohbnes 15.00-17.00Futtergerste 167—273 icken 16.00--18. vo
Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.00-11. 00Hafer, märk. 157.00--161.00 Gelbe Lupinen 14.00-15. 56
Mais lok. Berl. S Serradella, alte SFür 100 Kg) SerradellaWeizenmehl 31.25--35. 0 Rapskuchen
Roggenmeh] 25.50 27. 90 Leinkuchen 10.30-10. 40
Weizenklere 10.40-10. 90 Trockenschnitz. 8.70
Roggenkleie 9.60--10.30 Soja-Schrot 10.00Raps, 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg KartotfelllockenViktoriaerbsen 17.00-23. 00 Rüben

Berliner Kartoffelnotierungen vom 13. Juni.
Speisekartoffeln, weiße 1,50--1,70 RM. do. rotse

1,80—2,00 RM., andere gelbfleischige, auber, Nieren,
2,90—3,10 RA. Fabrikkartoffeln in Pfennig 75 bis
82 pro Stärkeprozent.

Berliner Eierpreise vom 13. Juni.
(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Preise in Pfennig je Stück ab Waggon oder Lager
Berlin nach Berliner Usancen, Großhandelspreise bei

Waggonladung.
Deuteche Eier: Trinkeier, vollfrische, gestempelte,

Sonderklasse über 65 g 7,75, Klasse A über 60 8
7.00, Klasse B über 53 g 6,00, Klasse C über 48 g
5,50, frische BRier, Klasse A über 60 g 6,50, Klasse B
über 53 8 5,75. Aussortierte Kleine Schmutzeier 5,00.

Auslandeier: Dänen und Schweden I8er 725,
Ter 6,75, 155 bis I6er 6,00, Ieichtere 5,25. Bolländer,
60--66 g. Durchsebnittsgewicht 6,25—6,50, 57——58 e
6,00. Rumänen 4,75--5, 25, Russen, normale 4,25 bis
5,00. Kleine, Mittel-, Schmutzeier 4,00 4,25.

Tendenz: rubig.

Hallische Produktenbörse vom 14. Juni.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 Kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 247--250 Viktoriaerbsen
Roggen (70 kg hl) 202205 Futtererbsen
Braugerste KapsWintergerste S Weizenkleie
Euttergerste h mittelgrob) 10.75-11.25Hafer 164--168 Roggenicdeie 9.75--10.25Mais S MalzkeimeTrockenschnitzel 7.00--7. 50

Tendenz Bei Kleinem Angebot fast un-
veränderte Preise.

Berliner Metallnotierungen.

(100 e i RM 13. 6. o
Elektrolytkupter (180 kg) 50.75 50. 75
Originalhüttenrohzink r. V.)Remelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin., 98—-99 160. 00 160.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00

Reinnickel, 98-—99 2 350. 00 350. 00Antimon-Regulus 35.900-38. 00 35. 00-38. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 Kkg) 39.00-42. 25 39. 00--42. 25

Vorausſichtliche Witterung

bis Mittwoch abend.
Während ſich über Mitteldeutſchland der Zuſtrom

warmer Oſtluft am Montag noch ſortſetzte, hatte ſich
bis zu den Nordſeeküſten Polarluft ausgebreitet. Mit
ihr hat ſich über Nordſee und Nordmeer der Luftdruck
ſtark erhöht, ſo daß von dort her ein Luftabfluß nach
Süden ſtattfindet. Dieſer geht zunächſt über England
und Frankreich vor ſich, ſpäter wird ſich die nördliche
Strömung aber auch in Mitteleuropa geltend machen.
Die herankommenden Luftmaſſen, die vor noch nicht
langer Zeit dem Polargebiet entſtrömten, werden in
Mitteleuropa ziemlich ſchnell erwärmt werden, da ein
Nachſchub friſcher Polarluft nicht ſtattfindet. Bei
ſommerlichen Temperaturen wird ſich die polare Her
kunft der Luft immer noch durch eine gewiſſe Friſche,
die keine Schwüle aufkommen läßt, verraten.

Ausſicht en: Vorübergehend leicht bewölkt, fonſt
heiter, Temperakur etwas ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
W
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e Mezeopt
I. FDadetzer-Perein ſakerlänülbcher fianedverein Renedun an aD.

l S Keinesfalls wentger) ohneeine Kadt und Krels ſiergehurg F. V. Früzlingsfenn en h Mittwoch, d. 15. Juni 1932, nachmittags 3 Uhr.
p e e

gen und 10 Minuten brau-
e Fähnchen, Röll Mitglieder Verſammlung Konzert, Punnende gen ges Kidertelgergang senddurchkochen. Hierau

e eine Normalftasche OpektaTänze und Reigen, Verloſung, Büfettam Donnerstag, dem 16. Juni 1932, 20 Uhr, Eintritt für Srwanſene 20 n 10 ftüssig* zu 86 Pfg. sowie

2 den Saft einer Zitrone hin-im großen Saal des „Strandſch lößchen. Abends um 8 Uhr im oberen Schloßgartenſagt einrahren u. sofort in G
S Da ge svrdn u n g: e ren h T erte hrung ser füllen Genaueste Koch-Vortrag d. Herrn Dr. Martin vom deutſchen aune des SBerliebten anweisung mit RezeptenSpezialgeſchäſt f. VBerficherungs Schutzverband über Vorverkauf in der Buchhandlung Pouch. lege Jeder Flasche bei.

Vereins bedarf See e m e Kriſenzeit von meinen S Vorrecht beim Operta EinBrune Korreferent: Herr Paul Rößner, Merſeburg. Täelteh Konzert e e en en
Schaufenster-Auslagen. Sämtl. Vereins 2. Anträge und Verſchiedenes. der beliebt. Stimmun n en ege ſch h den Geltermitteln. OpektaDarum druckſachen. F e e Se iſt wegen des für Kapelle Theo Kend S jeden Haus und Grundbeſitzer ſo wichtigen und MittwochScherre ne won S zeitgemäßen Vortrages h erforderlich. Nachmittag Musſl. HKaffeertünde

Eh r e c t hüche er Vorſtand.
10- Minuten Topf.

Kreish aus efür Landgemeinden inGrötztes modernstes Schuh- neuer Auſlage vorrätig
spezial-Geschaäft am Platze Puchärcheref 3y RöOne

Merſeburg Kl. Ritterſtr.

m

Pyendie neueste Schöpfung der
Schuhmode.

Wir bringen Ihnen für heiße
Tage, in ganz groß. Auswahl
die leichte luftige Fußbe-
kleidung in vielen neuartig
Modellen und billig.
Betrachten Sie bitte unsere

Her

ſommen- Schilder

Kurt Harins

a

Opekt a
Achtung Küncikünkl Sie hören Gber die Sender des
Mitteſcſeutschen BRundtunks Jeden Mſttwochvormitteg
von 11.45 bis 12.00 Uhr den sehr interessanten ten
vortrag 10 Minuten für die fortschrittiſche Heustreu“
aus der Opekte-Küche. Rezepidurch gabe
Lockea-Opokta et Opekts in Puivertorm von gleich hoher
Quslität le Opekis fiüesig. Beutet zu 25 Pfg. für etwe
2 Pfd. Mearmelade, und Kartons 2u 45 Pfg. für etwa 4 Pfd.
Msrmeſede. Geneaue Rezepte liegen Jeder Packung bel.

26seitiges Kochbuch mit über 100 austührlichen Re-
zepten für Marmeladen, Selees, ſortenübergüsse, Eis
und subspelsen in den Seschatten erhaſtiſch oder gegen
Vorelnsendu von 20 Pfg. in Brlefmarken Von der
OPEKTA- GESELLSCHAFV M. H., KOLN- RiEHL 502

Crober Awtans
MöhehTotalausverkauf
weg. vollſtändiger Aufgabe unſ. Möbellagers. Zum Verkauf gelangen:

Schlafzimmer, Speiſezimmer Kücheneinrichtungen in
Platze. Fabrik: von verſchiedenen Ausführungen Sofas, einz. Schränke,Halliſche Straße 80 Mieding 8 Kammer Waſchtoiletten, Friſeurtoiletten, Stühle, Tiſche, ſowie

Läden: Entenplan, Domplatz 9 Hols und Metallbettſellen u
Halliſche Straße 30 5 ee er Die Möbel werden zu jedem annehm

baren Preis verkauft!H. Wäſſermeyer,

A. Pagenhardt
Kat e Goldſtein Merſehurg, Fiſcherſtr. 19 a Bruht, Hof

NeuRöſſen, Breite

Obere Burgſtraße 83
traße 24.

O Buſchendorf, Telefon 3024
Anfertigung von

Leunga, Ebertſtraße 90.

Fräulein Buchmann, ti
Gutenbergſtraße 27. orthopäd. Schuhen

e und Stiefeln

abends
Tanzabend

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

Die nachſtehenden Jirmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg
Stadt und Land beſtens empfohlen.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere
liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Witwe

Friederike Prüfer
geb. Rothe

am 11. um d. J. im 95. Lebensjahre nach
längerer Krankheit sanft entschlafen,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Hugo Germer
Merseburg, den 14. Juni 1932

Markt 12

Die Beerdigung hat heute in aller Stille auf
dem Altenburger Friedhof stattgefunden

Achtung

Malerarbeiten
IHaler, lachierer-

Japerfererarbejten

führen billigſt aus

FärbereiAuto Licht Baugeſchäſt
ſt Sentettet ans Boos Otto Ziele

Stufenſtraße 9 Färberei und chem.4 Il t0 L h t Ausführung aller im Waſchanſtalt.
Bauſach vorkommenden Alteſter Betrieb am

Siſcher Röhle, Arbeiten gut u preisw.
welherſe ch éstrah 47

Weißenfelſer e
Tel. 2964. Buchhaltung

Th. Koch
Nordſtraßze 14

Tel. 2637

Auto
Reparaturen

Auto Motorrad-Reparat,

werd. gewiſſenh. ausge
führt, Autogen u. Alu

miniumSchweißerei
Walter Saunltz

Auto mechanikermeiſter

jetzt Weißenfelſer Str. 2
Großg. u Tankſt. Derop
Einf. Hof, Kfhs. Conitzer

Elektrotechnik

Otto Häusler
RektorBlockStraße7

Telefon 2315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch
tungskörper, Radio

2234Plato e Nr. 20 nd
ſt x Ruf 2690 euanlagen undGummiſtrümpfe an nd mehrfarbig enden n antennneretn Nee

nach Maß in allen Größen und Inſtallatton fur Ha
See de Wſaae ſeit Wie e ochedlodnzetteL tenbedte un ſchnellſtens her und Kloſett Anlagen

9 g Buchdrucherei Solid in Ausführung hält vorräti
Ebert Vachf. Th. Rößner und Preis Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg
Entenplan 13, Tel. 2754. Kl. Ritterſtr. Ruf 2323 Kl. Ritterſtraße 3.

e Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitteFrau Hnulda Walther wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
geb. Wahlmann, 67 J. ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzenDing e geb. Ein bekannter Forſcher Erſcheint jeden Dienstag. Erſcheint jeden Dienstag.

Anzeigen S
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
achrichten

anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Meuchen:
Sr. Jda Bretſchneide

in Krahmer, 64
ünſchendorf:

Frau verw. Marie
e

Zentrar
Heizungen

H. Oeher
Weißenfelſer Str. 53/55

Klempner

J. H. Elhesen.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe

Bandagen
Leibbinden

Bruchbänder

Million Einwohner
hot die Pfalz. Hiervon werden die
ſaufſeräfigsten Kreise durch die Weit
qus größte pfälzische Zeitong, die

Vereinigter Tschlermelster

übernimmt

Ertd- und Feuerhestattungen

von Aer einfachsten bis zur
vornehmsten Ausführungeinsehl.
Besorg. sämtl. erf. Formalität.
Büro und Ausstellungsräume

Preußergtrube 33- Telefon 239

Auskunft Kostenlos. Neuzeitl. Ueber-
führungsauto m. Abt. f. Leidtragende.

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15

Morgen Mittwoch

Keunicke, 5 der aſtrologiſchen WiſſenUichteritz: ſchaft macht Jhnen Vore 68 J. güsſagungen über
Wengelsdorf: Neben wichtigen Ereig

Sommer- Jackett
Harke „Forseh am Pult
Unbedingt dauerhaft, Kleidsamund bequem, licht- und wasch- i

echt 2Frau Marie Stüber
geb. Berneck.

unin v. Rauchhaupt,81 J. nAlmrich:
Fr. Minna Recmaun

geb. Müller, 53 J.

Kleine Wohnung
an einz. Perſon z. verm.

Unter Altenburg 39.

Junger Mann ſucht
zum 1. Juli 1932

freundl. möhl immer

bei netten Leuten
Gefl. Ang. mit Preis

unt. 4349 an d. Geſch.

niſſen aus der ergangen Fuche eine Wohnung

heit ſagt er Jhnen Jhre zSegiehungen zu Liebe bis 3 Zimm. m. Küche

Ehe, Beruf, Lotterie uſw. um 1. Z. 32. Ang. unt.
Sein Rat wird Jhnen den
geſuchten Erfolg im Leben
bringen. Dankſchreiben,
die ihm täglich aus aller
Welt gehen beweiſen

121 an die Geſch. d. Bl.

5000 H.
aus Privathand, auf

bGlohgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungs-Beſtellungen,die außerordentlich. Treff St deſnete. an erſter Seſchwerden uſw. bei

ſicherheit ſeiner Angaben
Bei Einſendung Jhres
Geburtsdatums mit ge
nauerAnſchrifterhalt. Sie

koſtenlos
und ohne jede Verpflichtung für Sie eine Probe
ſkizze Jhres Lebens zugeſandt. Es ſteht Jhnen
frei, für die Unkoſt. einen beliebig. Betrag beizuf.

telle geſucht. Angeb.
u. 123 an die Gſt. d. Bl. l. Zweigſtelle Leung,

et 1, Tel.
Wer inſeriert,

verkanft!

Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Sedan vunn
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38,Träger
bezirk 2;

Neue Matjes Heringe g.extra groß tj 9 Stück 16

Himbeerſaft 48Gewürzgurken e 820Zucker
Vollreis

Thams 4Garfs

Deſer,
kauft bei unſeren Jnſerenten!

Lina Kalock, Le un

K. Hendrich Annenſtr.14

Snhaber d Heſſen

Schlachtefeſt
W. Klee btenſt

Weiße Mauer 10.

e

Schlachtefeſt

Jeden Mittwoch
Gchlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,

Weiße Mauer Nr. 30.
Telephon 2655.

WeinMeierWeltKulturVerlag, Abt. I 1599, Verln W 8. 13 kleine Enten

Wir dürfen
keine Auskunft geben

über Anzeigen, die mit einer Chiffre-
Nummer erscheinen
den Inhalt einer solchen Anzeige in-
teressiert, muß dies schriftlich ein-
reichen. Der Brief muß an den Verlag
des „M. K.“ gerichtet sein und auf
der Außenseite des Umschlages die
Chiffre Nummer tragen. Wir leiten
die Briefe an den Besteller der An-
zeigen weiter, der sich dann mit den
Absendern der Offerten direkt in Ver-
bindung setzen kann.

Merseburger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

zu verkaufen.
Meuſchan 9.

of lenenſann
zu kaufen geſucht. Ang.
m. Pr. u. 120 an d. Geſch.

Gr. Vogelhauer
oder Flugbauer z. k. geſ.
I Markwardſtr. 16, pt. r.

Wer sich für

Dürrenberg

Annahme v. Jnſeraten,
I Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
z Beſchwerden bei:
I Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,

Telef. 270, Ortsver
tretung, Ginzelverkauf

J Lorberg, Buchhandlg.
I Marßt, Einzelverkauf
E. Rudolph,

i Schkeuditzer Str. 10,

Trägerbezirk 1.
Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk2.

m Lydia Flatter, Str. 19,
h Blocks, Trägerbezirk3.

Aueſtraße 6, Trä
gerbezirk 3;

Marie Gaudes,
Werhkſtr. 4, Träger
bezirk

Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;
Anng Richter,

Trägerbezirk 6;
elene Scheffler,

bezirk 7;

Trägerbezirk 8.

Bahnhof Leunga.

Verlorene

5

Minna Winkelhaus,

Ebertſtraße 111,

eung Gohlihſch
Nr. 10 b, Träger

arg Schünnchen,
Zeuna Cröllwitz

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung, Jn-
duſtrietor 1, Tel. 3088

Sonnabend, Leung,
Kirchplatz, Handtaſche

mit Jnhalt. Erb. Abgabe
od. Nachr. v. betr. am.
an Kaufhausſtr. 2, lI, r.

für den

Anzeigenpreiſe

HerſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle
Kleine Ritterſtraße 3

Merſeburg,
und Zweig

ſtelle Leung, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag An
zeigen für das „Daheim“. Das
Publikum hat nur nötig, die An
zeigenterte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.
Dieſe lauten:
Stellen Angebote

StellenGeſuche
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats
anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile

Zeile 7 Silben)
Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Schmale Str. 8

Die vorgeschriebenen
Kündligungs-

halt wieder vorrätig
Buchärucherei Th. Röhnet

Kleine Ritterstraße 3
e Offerten unter 122 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

SpezialWeine fürer beerBowlen

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube l

kormulgre

MHildebrandt
Merseburg, Kl. Ritterstraße 13

nſte Zeit, die Erdbeerzeit?

d miedrigſten Tagespteiſen!

Ehe die Spargelernte zu Ende, nochmals
Prima hieſigen GPperrgzel Pfund 50le e n enen o e MerſeburgJnh. Willy Rönnau, Tel. 3222

ler
beſtändig

massiv Silber 800 gest.
velterhin Bestecke mit S100er Silderaufſage, z. B. Wo
kompfette 72 teilige

Garnitur M. 115.-
Vomehmste Ausfährung,
50 Jahre schriftſ. Garantie
Langfristig. Ratenzamung
direkt an Private.
Katalog u. Hel. solort Kostenlos

Besteck F a
NGEKESGS 4 G.SOLINGEM 67

Warenverteiler(innen)
zum Beliefern der Privat
kundſchaft für Merſeburg
u. Umgegend ſofort geſucht.

H. O. AlBERr WEBER, MAGDEBURG

un übertroffen bei starken

Rheuma-, Muskel- u. Ner-
venschmerzen. Ganz un-
schädiich. Verlangen Sie
daher in der Apotheke nur
Herbin-Stodinu. Sie werden
angenehm überrascht sein.
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